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and Sie Parleien .
t»iti

rn . Berlin , 22. Olt . (Drahtmeldung unserer Berliner Echriftlei -
^,8 .) Das Reichskabiuett ist auch diesmal wieder mit einem eigenen
Wahlaufruf vor die Wähler getreten der allerdings den einen Nach-
^ hat , daß er ungewöhnlich inhaltslos ist . Das ergibt sich notwen -
. '8 aus dem inneren Riß unter dem Koalitionsparteien . Im Mai
^adelte es sich nur um die Annahme des Dawesgutachtens. Damals
!?tte das Kabinett mit den Regierungsparteien eine einheitliche
Achtung, heute müssen sich die demokratischen Mitglieder sagen ,
■!?" ihre Fraktion der Regierung in den Rücken gefallen ist , und auch

* Zentrumsminister müssen auf ihren linken Flügel Rücksicht neh-
3 - Die Einmütigkeit der Kabinettsmitglieder steht
f

' 0 im Widerspruch zu der Haltung ihrer eigenen Parteien . Sie kön -
'°n deshalb nichts anderes machen, als allgemein sagen , daß sie von
, et Notwendigkeit einer Mehrheit, die aber schließlich — wenn man
'ft erforderlichen Willen hat — auch auf die große Koalition passen
"nie , überzeugt seien . Es wäre daher vielleicht richtiger gewesen, |

das Kabinett mit Rücksicht auf diese inneren Schwierigkeiten
?sl einen eigenen Wahlaufruf verzichtet hätte. Das ist, soweit wih
?R ?n , auch überlegt worden . Man hat aber nachträglich doch wieder^ »n aboesehen , um wenigstens nach außenhin das Gesicht zu wabren .

'
. Die Parteien selbst setzen ihre Vorbereitungen weiter fort - Die
. putsche Volkspartei hat ihren geschäftsführenden Aus¬
guß

hatten, als sie noch hofften , die Krise im eigenen Lager über-
am Mittwoch vormittag zusammenberufen . Die Demokra -

"lden zu können, ihren Parteitag schleunigst abgesagt , um ihn
"ach den Wahlen abzuhalten. Inzwischen mehren sich doch bei

jjwn die Stimmen, die ein vollkommenes Auseinander -
. 1 e $ e n der Partei befürchten, wenn man die Dinge einfach
» bfen läßt, und deshalb zur Wahrung der Parteiverhältnifle die

'nberufung eines Parteitages noch vor den kommenden Wahlen
Klangen . Das Zentrum ist bisher schweigsam gewesen - Es
^ im Gegensatz zu allen übrigen Parteien irgendwelche Aufrufe
, ^t erlassen und vertröstet auf die Meinungsäußerung auf der
? «er kommenden Woche beginnenden Parteitagung . Das ist im-
x?£hin ein Symptom dafür , daß auch im. Zentrum nicht alles in
Ebnung ' ist. Hier ist allerdings der Zusammenhalt stark genug ,

den Riß nicht allzugroß werden zu lassen. Man fühlt aber doch
jtttus, daß die Meinungsverschiedenheitenzwischen der Gruppe

und dem rechten Flügel irgendwie zum Austrag kommen
Müssen . Das rheinisch-westfälische Zentrum ist nun einmal in sei-
i * Einstellung anders organisiert als das Berliner, und da die sin¬

nliche Linie zu bilden, ist gerade jetzt , wo der Wahlkampf aus-
echten wird, nicht ganz einfach.

Ernennung -es Aeichswahlleiters.
4 Dil . Berlin , 22. Oktober. (Drahtbericht .) Der Reichsminister des

hat zum Reichswahlleiter den Präsidenten des Stati¬
schen Reichsamtes, Geh . Regierungsrat Dr. Wagemann und zu

Stellvertreter das Mitglied des Statistischen Reichsamtes,*4- Regierungsrat Meissinger ernannt.

Besprechungen -er Aeichslagssraktionen .
k

* Berlin , 22. Okt. (Funkspruch.) Wie die Telunion erfährt ,
heute vormittag 10 Uhr die sozialdemokratische Reichs -

Parteivorstands
Neuwahlen vor -

, S^fraktion zusammen mit den Mitgliedern des
J1 Reichstagsgebäude zusammengetreten , um die
^ bereiten . Die gleichfalls für zehn Uhr vorgesehene Sitzung der
lim? E * umsfraktion ist auf 12 Uhr verschoben worden . Sie
i> ,

rt zusammen mit den Mitgliedern der preußischen Zentrums¬
aktion im Preußischen Landtag statt . Heute nachmittag 2V, Uhr

j .8e" im Reichstag die Deutsche Volkspartei und die Ra -
^

b
^n a l s o z i 'a l i st i sch e F r e i h e i t s p a r t e i . Di« Deutsch-

zonalen halten keine Besprechung mehr ab.
Die Auflösung in Preußen beschlossen.

* Berlin , 22. Okt . (Funkspruch.) Der preußische L a n d-
nahm zu Beginn der Mittwochfitzung den Antrag aus A u f l ö-

8 des Landtags einstimmig an.

Verbetene Einmischung
in -rutsche Angelegenheiten .

Die Pariser Presse zu den Neuwahlen in Deutschland . — Drohungen
und Trugschlüsse.

F .H . Paris , 22. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Presse des französischen Linksblocks betrachtet die bevorstehenden
Reichstagswahlen als eine „Angelegenheit Frankreichs " und sie
spart nicht mit Drohungen , was Deutschland alles geschehen
würde , wenn es nicht eine Mehrheit zustande brächte, welche Blät¬
tern wie „Komme libre"

, „Ere Nouvelle" und „Oeuvre " angenehm
wäre- „Homme libre" erklärt ausdrücklich, daß Frankreich von Deutsch¬
land eine Antwort auf das versöhnliche Vorgehen erwarte, welches
gegenüber Deutschland seit dem 11 . Mai , dem Tag der französischen
Kammerwahlen, geübt wurde . Deutschland müsse eine sozial¬
demokratische oder demokratische Mehrheit ( ! ! ) für die künftigen
Jahre bekommen. Nur dann wäre es möglich , daß die unteren und
mittleren Volksklassen die Lasten, welche der Dawesplan enthalte,
nicht so drückend verspüren würden , weil die Großindustriellen , die
den „betrügerischen Bankerott Deutschlands " ( ?) verschuldet hatten,
ebenfalls ihren Anteil an den Zahlungen des Dawesplanes über¬
nehmen müßten . Das „Oeuvre " nimmt sich heraus , Deutschland vor¬
zuschreiben, wie es politisch zu wählen habe . Die französische Demo¬
kratie würde der Volkspartei keinerlei Vertrauen gewähren. Das
Blatt hofft jedenfalls, daß Sozialdemokraten und Demokraten Strese-
mann und die Seinen verpflichten werden , mit den Deutschnatio¬
nalen endgültig abzubrechen.

Die Drohungen mit den Rückwirkungen, welche eine Frankreich
nicht angenehme Wahl in Deutschland zur Folge haben müßte ,
brauchen niemanden zu erschrecken. Die Stetigkeit der deut¬
schen Valuta wird durch andere Faktoren be¬
stimmt als durch einen Wahlausgang , und es kann
sogar mit genauer Kenntnis der Sachlage gesagt werden , daß die
amerikanischen und englischen Kapitalisten einem
Deutschland , welches von Sozialdemokraten re¬
giert würde , weniger Vertrauen schenken und
weniger Kredit gewähren würden als einem bür¬
gerlichen Deutschland . Die Börsen - und Finanzkreise lassen
sich bei ihren Erwägungen — was man auf allen internationalen
Geldmärkten immer wieder feststellen kann — nicht mehr durch
politische Erwägupgen leiten, sondern bloß durch Eeschäfts -
r ü ck s i ch t e n. Denn wenn es richig wäre, daß eine demcckratische
Mehrheit günstigere Valutaverhältnisse zeitigte, so müßte der ftan-
zösische Franken sehr fest geworden sein, während er tatsächlich sehr
schwach ist. Daß man sich übrigens auf den Geldmärkten um die
letzten politischen Vorgänge in Deutschland gar nicht bekümmerte ,
beweisen die Kurse der neuen deutschen Anleihe in London und
Newyork am gestrigen Tage. Die Anleihe ist fortdauernd
in Hausse , und zwar mit 2 % bis zu 4 Punkten. Darin liegt
der Beweis , daß ein für Frankreich wünschenswertes Ergebnis der
Reichstagswahlen weder auf den Kurs der deutschen Währung noch
auf den der deutschen Anleihe einen irgendwie nennenswerten Ein¬
fluß ausüben könnte-

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris "
, der sich be¬

müht , ziemlich unbefangen zu beurteilen und zu berichten, warnt
die Franzosen , dem Ausgang der Reichstagswahlen allzu optimistisch
entgegenzusehen . Die einzige Wirkung werde sein , daß die Kluft
zwischen der Rechten und der Linken sich erweitern werde - Das
Schicksal der Volkspartei sei mit dem der Deutschnationalen ver¬
knüpft. wenn die Sozialisten einige Sitze gewinnen würden , was
wahrscheinlich sei . Es werde nur zwei Möglichkeiten geben , daß
namlich die Koalition Wirth (Zentrum , Demokraten und Sozial¬demokraten ) wieder aullebe, oder daß der Bllrgerblock gebildet

3 entrum seine Unterstützung geben würde . EinKabinett Wirth halt der Berichterstatter des „ Echo de Paris " nicht
für lebensfähig, und es werde nichts anderes übrig bleiben als den
Burgerblock zu bilden. Allerdings würde dieser unter d " '

Obstruk-
tion der Sozialdemokraten und Demokraten zu leiden haben - Je-
aufklärenvurden

^ Reichstagswahlen die politische Situation nicht

Aeberkritt zur Deukschen Dolksparkel.
--

TU . Berlin . 22 . Oktober. (Drahtbericht .) Der „Tag" meldet : In
Hessen ist Rechtsazgoalt Dr. Fritz Pagenstecher -Mainz , demokra¬
tischer Abgeprdnet « der hessischen Volkskammer , Mitglied der Deut¬
schen Dolkspartei geworden .

^ Prozeß gegen -ie Organisation „Consul."
ifx- ^ -U . Leipzig , 22. Okt. (Drahtb.) Vor dem Staatsgerichtshof in
^ Mg begann heute der mit lebhafter Spannung erwartete Prozeß

die Organisation „ Consul " unter dem Vorsitz des Senatspräst-
Riedner . Der Andrang des Puhiikums und der

t^̂ ^ vcrtreter war außerordentlich stark . Die Eintritts -
iijk " waren in wenigen Minuten vergriffen. Die sächsische Polizei

^ "
. Sicherheitsdienstaus . Unter den Senatsmitgliedern bemerkte

^ 11 Reichskanzler a. D . Fehrenbach und Reichsminister a . T -
cih ! e * l- Da di« Zahl der Angeklagten 26 beträgt , nehmen sie auch

Sitzen Platz, die sonst der Presse Vorbehalten sind.
• Eröffnung der Sitzung beginnt mit der Feststellung der An -

^ QT* - Don " ier Zeugen , die wegen Verheimlichung einer
^ ,Mnenpistole vernommen werden sollen . Nach Feststellung der

der Angeklagten gibt der Verteidiger Luetgebrune
ji1? der Angeklagten eine Er

Angeklagten bezweifeln die
klärung ab , worin es heißt :

„ . . ..„ - - - - Zuständigkeit des Staatsgerichts-
>n »i 11 ' war deshalb, weil die Anklage selbst davon ausgeht, daß

^ ^'grhen gegen das Rcpublikschutzgesetzvorliegt,
ist W? Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück und verkündet , daß
ftttet ^ "Een ^ Angeklagten abzuweisen find. Rach dieser Erklärung

Verteidiger um eine kurze Pause , um sich mit den Ange-
^ Situation zu besprechen. Dem Ersuchen wird statt-

Ausschluh der OeffenllichKeil .
gegen die Organisation „Consul " stellte der Angr -

, st C t - E l nt a n tt den Antrag, während seiner Ausführungen über
Mcße " d u n g d e r Organisation die Oefsentlichkeit auszu-
uinv. , " - Rach karger Beratung wurde der Beschluß des Gerichts ver¬

faß für den ferneren Teil der Verhandlungen, die sich mit der

Erörterung der Gründung der Organisation „Consul " während de
oberschlesischen Slbwehrkämpfe befassen werden , die Oeffentlichkei
wegen Gefährdung des Staatsinteresses ausgeschlossen wird. Boi
dem Ausschluß wird auch die Presse betroffen ?

Einflelluug anhängiger Verfahren.
TU . Leipzig , 22. Okt. (Drahtbericht .) Me die T .U . erfährt , ha

der Staatsgerichtshof gegen 46 Angeklagte das anhängige Ver
fahren durch Beschluß eingestellt . Unter diesen Angeschuldigtei
befinden sich auch die aus dem Erzberger - und Rathenau
Prozeß bekannten Günther , T i l I e s s e n und T e ch o w , sowi
die im S ch e i d e m a n n - P r o'

z e ß genannten H u st e r und O e l
s ch l ü g e r , was dafür spricht, daß die Organisation C mit diesen Ver
brechen nichts zu tun hat .

Wie wir weiter hören , ist auch das Verfahren gegen E h r h a r d
und L ledig ausgesetzt worden , weil diese beiden Pevsönlichkeitei
flüchtig gegangen sind. _

Um -ie Zeppelinwerfk in Frie-richshasen.
F. H. Paris , 22 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

In Washingtoner offiziellen Kreisen wird erklärt , daß die amerikanisch
Regierung ein Ansuchen Deutschlands um Beibehaltung de
Friedrichshafener Luftschiffhalle offiziell nicht unter
stützen würde . Inoffiziell würde aber ein derartiges Anfnchei
Deutschlands befürwortet werden .

J .H. Newyork, 22. Okt . Aus Obio wird aemeldet : Die Good
y-.ar Zeppelin Corporation, welche hier den Sitz*hat , hat bereits an
gefangen, an den Entwürfen eines Luftschiffes zu arbeiten, dai
zwei Mal so groß sei« soll wie „Z.R. 3 .

"

Der Ausmarsch der Parleien .
* Die Parteien find aufmarschiert . Die Wahlparolen find aus-

gegeben. Abgrenzung und Richtung der Fronten sind schon klar
und endgültig bestimmt . Es ist kein Zweifel mehr , daß der
Höhepunkt des Kampfes an den Grenzen zwischen
der Deutschen Volkspartei und den Demokraten
entbrennen wird. Wir bedauern, daß es so kommen mußte . Es ist
an dieser Stelle oftmals dem Wunsche Ausdruck gegeben worden,
daß die in den großen nationalen und liberalen Grundsätzen einigen
Kräfte in beiden Parteien zu einer großen , schlagkräftigen Partei der
liberalen Mitte sich zusammenfinden möchten. Die Schuldftage noch
zu erörtern, warum die Verständigung und Vereinigung auf fried¬
lichem Wege nicht zu Stande kommen konnte , ist wohk heute voll¬
kommen überflüssig geworden . Die Antwort liegt offen zu Tage,
nachdem durch den Entschluß der demokratischen Fraktion vom Mon¬
tag die letzten Fäden zwischen den Demokraten und den übrigen bür¬
gerlichen Parteien vollkommen zerschnitten worden find. Wir be¬
grüßen es, daß der Wahlaufruf der Deutschen Dolkspartei in ruhiger
Zurückhaltung darauf verzichtet , diese Tatsache sofort zur Eröffnung
eines scharfen Frontalangriffs zu benutzen. In dem Aufruf wird
zunächst nur das parke Bedauern ausgesprochen , daß sich der linke
Nachbar ohne sachliche Gründe der Zusammenarbeit entzogen habe.
Anders in der demokratischen Kundgebung, in der der Nachbarpartei
hinterhältige Politik vorgeworfen wird. Und in der Berliner de¬
mokratischen Presse , die leider auf die Entschließungen der Fraktio«
oft zu starken Einfluß ausgeübt hat. wird die Front der Deutschen
Demokraten gegen die Deutsche Volkspartei offen proNamiert.

Die Leitung der Deutschen Dolkspartei scheint bei ihrer Zurück-

Haltung offenbar von der Auffassung auszugehen, daß ein großer
Kräfteaufwand im Kampfe gegen links sich erübrige , weil die Dmge
sort von selbst ihren Lauf nehmen würden und daß die Abspaltung
»er wirklich liberalen Gruppe der Demokraten nach rechts den Zu-

ammenschluß zu der notwendigen großen liberalen Mittelpartei von

selbst ergeben wird. Die Nachrichten über bereits erfolgten
,1 « stritt der stärksten demokratischen Führer -

perfönl ich keilen scheint die Richtigkeit dieser Rech-

nuna zu bestätigen. Die Hoffnung, daß eine andere Zu-

sammenfetzung der demokratischen Fraktion im neuen Reich '

a7 unter stärkerer Berücksichtigung der bicherigen Minderheit

»ie Zusammenarbeit mit den Demokraten schließlich doch noch ermoz-

iichen würde , verliert damit ihre letzte Stutze. In -in« d« nokra-

tischen ofiziellen Erklärung wird ausdrücklich ftstgestellt . daß die

Parteiorganisationen im Land die Vertreter der bisherigen M

heit bei den. Wahlen nicht mehr hätten b-r0ckßchiigen wollen, das heißt

ilso , daß die Absicht bestand , die demokratische Fraktion noch weiter

m radikalisteren . Die Parteiorganisationen sind aber mcht M ver

wechseln mit den Wählern. Die denken nämlich oft g^ , anders
Es berührt nicht sympathisch, wenn die demokratisch« Erklärung w st

hinter den ausscheidenden Führern herschimpst.
^

Herr Schiffer war

wch lange Zeit derjenige Mann , der an der Spitze der höchsten Par -

teiinstanz stand , der die Fraktion führte und den die Fraktion als

chren Minister und Vertrauensmann in die Reichsregierung ent-

sandte. Herr Dominikus war Minister im Preußenkabinett. Herr Ger»

land führende Persönlichkeit im Parteivorstand und Vorsitzender aus
Parteitagen . Herr Keinath vertrat die Interessen des Handels m

»er Fraktion , die vorher ausgeschiedenen AbgeordnetenDr . Böhme als

Vorsitzender des deutschen Bauernvereins und Westermann die bauer-

ichen Interessen, Herr Grund die Interessen des schlesischen Handels
und der schlesischen Industrie. Die Wahlen werden darüber Aufschluß
zeben, ob hinter diesen Männern überhaupt schon keine bäuerlichen , ge¬
werblichen Wähler und keine Wähler aus Handelskreifen mehr ge-

standen haben , oder ob es doch noch möglich ist. daß größere Kreise
dieser wirtschaftlichen Gruppen der Parole ihrer Führer folgen und

Von den Deutschnationalen darf man hoffen und er¬
warten, daß sie sich im Wahlkampf zu keinen Handlungen und Kund¬
gebungen verleiten lassen , die die eben angebahnte Zusammenarbeit
zwischen ihnen auf der einen und Zentrum und Dolkspartei auf der
anderenSeite von neuem erschweren könnten . Sie dürfen der Deutschen
VoUspartei doch nicht vergessen , daß diese ihre Anstrengungen um die
Einlösung des gegebenen Wortes bis zur Drohung des Austritts aus
der Regierung getrieben hat . Es ist deshalb zum mindesten miß¬
verständlich , wenn in der deutschnationalen Wahlknndgebung der Satz
erscheint : „Das gegebene Wort wurde nicht eingelöst !" Darüber kann
doch im ganzen deutschen Volk überhaupt kein Zweifel mehr sein , daß,
wenn je eine Partei alles getan hat , um ihr Wort zu halten, es die
Deutsche Volkspartei in dieser Regierungskrise war. Das war es ja
gerade , was ihr die Demokraten zum Vorwurf machten , und auch in¬
nerhalb der Deutschen Volksparter hörte man Stimmen , daß die
Partei vielleicht etwas zu viel tue , daß sie sich für einen noch immer
nicht ganz zuverlässigen Weggenossen schließlich kein Bein auszureißen
brauche. Auf der anderen Seite wird man die deutschnationale Wahl¬
kundgebung verstehen und würdigen können, wenn man in Rücksicht
zieht , daß die Deutschnationalen bestrebt sein müssen, ihre bei den
letzten Wahlen zu den Deutschoölkischen abgewairderten Wühler zurück¬
zugewinnen. Aus dieser Rücksicht heraus ist wphl die radikale Schärfe
und die betont antisemitische Einstellung der deutschnationalen Wahl¬
kundgebung zu erklären . Es ist ja gewiß im Interesse unserer natio»
nalen Gesundung zu begrüßen , wenn es durch solche Taktik gelänge,
den äußersten Radikalismus im neuen Reichstag wieder etwas zu
schwächen. Aber eine solche Taktik kann auch zweischneidig sein . Aus
den linken Flügel der Deutschnationalen Partei hat zweifellos die
Werbekraft der erfolgreichen Außenpolitik ihre Wirkung nicht ganz
verfehlt. Und wenn nun nach dem inneren Zwieipalt wegen der Ab¬
stimmung über die Dawesgesetze die Kreise der Richtung Hötzsch. die
den außenpolitischen Notwendigkeiten das Primat zuerkenncu , sich
durch besonders radikale Demonstrationenbrüskiert fühlen , so könnten
die Deutschnationalen unter Umständen einen Gewinn von den
Deutschoölkischen her durch eine Abwanderung zur Deutschen Volks¬
partei auf der anderen Seite bezahlen , zumal die am Dawesplan
und an der Anleihe interessierten Wirtschaftskreise in der deutsch -
nationalen Partei die unklare Haltung bei der Abstimniuno im
August noch nicht ganz vergessen haben werden . Aber vielleicht läge
eine solche Verschiebung der Grenzen , bei der die Deutschnationalen
ihre volle Stärke, behielten, bei der andererseits , die Deutsche Volks¬
partei durch Gewinn von rechts und links auf etwa die gleiche Styrk »
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wie die Deuffchnationalen gebracht würde , deshalb vorteilhaft, weil
dann die drei großen Parteien , die jetzt allein noch für di« Koalitions¬
bildung im neuen Reichstag in Frage kommen können, auch in fich un¬
gefähr ins Gleichgewicht gestellt wären. Mit einer nennenswerten
Veränderung der Zentrumsstärke wird man nach allen Erfahrungen
kaum rechnen können . Das Zentrum und fein Kanzler Marx haben
zweifellos eine sehr klug« Taktik betrieben, die es durch Vermeidung
einer «inseitigen Festlegung ermöglichte , die Gegensätze zu überbrücken
und den inneren Zusamemnhalt zu sichern . Interessant wird es im¬
merhin fein, ob auch diesmal das badische Zentrum wieder gleich
mft zwei Vertretern des linken Flügels , mit Wirth und Fehrenbach
seine Liste eröffnen wird. Links von den Demokraten interessiert nur
die Frage , ob sich zwischen Kommunisten und Sozialdemo¬
kraten eine neue Erenzverfchiebung einstellen wird. Für die Koa-
rittonspolitik im neuen Reichstag wird das aber wohl kaum von Be¬
deutung fein können.

Englische Presseslimmen.
y. D . London , 22. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den wichtigen englischen Wahlkämpfen , die diesmal von sehr
kurzer Dauer sind, haben die Zeitungen nicht viel Zeit und Raum,
fich mit der Auflösung des Deutschen Reichstages und dem Ausgang
der Wahlen in Deutschland zu beschäftigen . Gestern besprachen nur
die „Times" die neue Lage an leitender Stelle und beschränkten sich
darauf, eine Schilderung der Entwicklung zu geben , die zur Auflö¬
sung führte , wobei sie sagen , daß es am besten gewesen sei , durch
Neuwahlen die Lust zu klaren . Der heutige Morgen bringt zwei
Leitartikel über die Auflösung in der liberalen „Westminster Ga¬
zette " und in der konservativen „Morning Post" . Die .Mestminster
Gazette sagt , es sei für Deutschland nicht angenehm, nach so kurzer
Zeit wiederum den unsicheren Ergebnissen neuer Wahlen entgegen-
«hen zu müssen.

" Was aber auch aus den Wahlen hervorgehen
möge , es könne keine schlimmere Regierung entstehen als die gegen¬
wärtige mit ihren „vier nationalistischen Ministern.

" Die Mehrheit
der deutschen Nation sei gegen die Fortsetzung des Streite -- in
Europa. Darum hätten -die Demokraten sich geweigert, mit diesen
Leuten zusammen zu arbeiten. ( ? ) Die unangenehme Lage , in
der sich Marx befinde , sei durch den „Sturz" Macdonalds hervor¬
gerufen (?) . Er habe die Revision des Versailler Vertrages ver¬
sprochen und Deutschland Gleichberechtigung in Aussicht gestellt -
Auf Grund dieses Programms sei Marx ans Ruder gekommen. Für
die Ruhrräumung sei sogar die Mehrheit der britischen Nation
gewesen , aber nichtsdestoweniger habe der englische Premier es zu¬
gelassen , datz die Franzosen noch ein Jahr an der Ruhr bleiben,
und so habe er Marx in die Arme der Nationalisten getrieben ( ! !) .
Er habe den unglücklichen deutschen Kanzler gezwungen , vier natio¬
nalistische Minister zu ernennen . Das sei nicht der einzige Grund ,
weshalb man in Deutschland mit Macdonald unzufrieden sei. Das
Genfer Protokoll fei in Deutschland nicht mit Begeisterung ausge¬
nommen worden , wovon sich Macdonald durch einen Blick in die
deutschen Zeitungen überzeugen könne. Erfreulich sei , das; die
Mehrheit der deutschen Nation entschlossen sei , die Durchführung des
Dawesplanes durchzufetzen. Für die Marxpolitik sei es gut , datz der
alte Reichstag verschwand, weil er aus allgemeiner Unzufrieden¬
heit stammte , woraus sich erkläre , datz die extremen Parteien der
Konservativen und Kommunisten so stark vertreten waren. Mehrere
einflußreiche Gruppen der öffentlichen Meinung Deutschlands
sähen den Dawesplan nicht als ein Mittel an, um Schulden zu
bezahlen , sondern als glänzende Gelegenheit, um eine Offensive
gegen andere Länder zu führen , diesmal durch das Mittel bil¬
ligerer Waren- Gleichzeitig sollten „neue Revanchekriege " ausgeheckt
werden. Aber gewisse Gruppen wollten davon nichts wissen . Man
werde sehen, welche Partei stärker sei.

Der Berliner Korrespondent des „Daily Telegraf" behauptet,
aus führenden Regierungskreifen folgende Darstellung der vermut¬
lichen Aussichten der Wahlen in Deutschland erhalten zu haben-
Man glaube, datz die Sozialisten 25—30 Sitze von den Kommunisten
würden erobern können. Das hänge davon ab, ob die Teuerung
iroch weiter zunehme , die in den letzten Wochen eingesetzt habe . Die
Kommunisten seien die „Hungerpartei." Ihre Erfolge würden von
den Preisen der Lebensmittel abhängen - Die Konservativen würden
nicht mehr als 10—15 Sitze verlieren und würden immerhin mit
einer Stärke zurückkehren , die es notwendig machen würde , mit
ihnen zu rechnen. Ludendorffs Anhänger hätten abgewirtschaftet ,
wenigstens die Hälfte davon würde zur Volkspartei übergehen , welche
auf ungefähr 60 Sitze kommen würde . Die Sitze der Demokraten
würden diesmal unverändert bleiben. Sollten die Wahlen so aus-
fallen, so würde die Koalition so, wie sie bisher war, natürlich nicht
möglich fein und die Deutschnationalen mühten mit in die Re¬
gierung ausgenommen werden .

Der Keiöelberger Professor Gumbel in Dijon.
Schlechte A»sn«hm« seiner Red«. — Unerhört « Vorwürfe gegen

Deutschland.
TU . Paris , 22. DH. sDrahtbericht .) Der „Intransigeant " be¬

richtet geistern albend Wer den Vortrag des Universitätsprofessors
Gumbel aus Heidelberg , den er in Dijon gehalten hat.
Unter dem Vorwand, Ferdinand D u i s f o n und Victor Basch von
der Liga für Menschenrecht« « inen Besuch abzustatten , hatte die
deutsche Liga vorgestern Professor Gumbel nach Dijon entsandt .
Die Zuhörerschaft bereitete dem deutschen Delogierten nicht den Em¬
pfang . den er sich erhofft hatte. Es war ihm erst nach vielen Bemü¬
hungen möglich , die Rednertribüne zu besteigen und zu Wort zu kom¬
men . da sogleich nach seinem Erscheinen von Mitgliedern der nationa¬
len Partei heftig gegen seine Rede protestiert wurde .

Unsere Postbezieher
machen wir darauf aufmerksam , daß
der Briefträger bereits mit dem Einzug
des Bezugsgeldes für die „ Badische
Presse " mit der illustrierten Wochen¬

beilage „Das Leben im Bild " für den
Monat November begonnen hat . Falls
der Briefträger bis zum 24 . ds . Mts .
noch nicht bei Ihnen vorgesprochen hat ,
bitten wir Sie , den Betrag beim Post¬
amt zu entrichten , da sich bei ver¬
späteter Einzahlung das Postbestellgeld

um 20 Pfennig erhöht .

„Badische Presse“
Gumbel führte in seiner Rede aus , datz Frankreich allein die Berant-
wortung am Kriege treffe . Der „Intransigeant " benutzt diese Gele¬
genheit . um ziemlich hestig gegen Gumbel zu agitieren . Das Blatt
bemerkt schließlich noch , datz er seinen Vortrag unter lauten Pfui¬
rufen beendete .

F. H. Paris , 22. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lieber die Rede des Heidelberger Privatd ^zenten G u m be l in Dijon
wird nachträglich bekannt , datz derselbe die Kühnheit hatte zu behaupt
ten . datz der .Deutsche Korporalismus " heute ebenso
wie früher wüte . Die deutschen Staatslenker
würden heute ebenso wie während des Krieges alle
Welt betrügen . Deutschland könne alles bezah¬
len , bloß die Nationalisten und die Reaktionäre
würden sich dagegen wenden , datz Deutschland be¬
zahle . Esset ein großes Unrecht gewesen , datz man
Deutschland nach dem Waffen still st and nicht voll¬
kommen entwaffnete . Am Schluß bemerkte Gumbel . datz der
bloc national in Frankreich die Welt dem Krieg zutrieb , während die
jetzige französische Regierung den Frieden garantiere.

Der westfälische Windhorst -Bund
geqen Schwarz -Rol -Gold .

T .U . Bochum , 22 . Oktober . (Drahtb.) Die Herbsttagung des
Westfälischen Windhorstbundes ersuchte den Reichsparteitag
des Zentrums , zur Frage des Reichsbanners Schwarz -Rot-Golo
eine klare Entschließung zu fassen . Man Lehnte mit
großer Mehrheit grundsätzlich sowohl die Zugehörigkeit zu Rchts -
vrganisationen wie auch zum Reichsbann er Schwarz -Rot-Eold
ab . Reichstagsabg. B a u m h o f teilte mit. datz die preußische Land¬
tagsfraktion des Zentrums einstimmig den Beitritt zu Rechts -
organifationen abgelohnt, ebenso einmütig gegen das Reichsbanner
Stellung genommen habe , weil die Gründung von Sozial¬
demokraten ausgegangen fei und die Führer des Reichsbanners
zu großen Bedenken Anlaß geben . Zum Schutze der Verfassung seien
Regierung, Parlament und Reichswehr berufen .

J.S. Newyork , 22. Okt. Aus Havanna wird gemeldet : Ein
furchtbarer Wirbelwind hat die Stadt Arroyas-Tel<
Mantu heimgesucht . Bis jetzt wurden 12 Tote und 100 Verletzt !
gemeldet .

Die Räumung Ser Flaschenhälse.
Abzug - er Franzosen aus Dortmund .

A Dortmund , 22 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Um 10 Uhr heute morgen war die Räumung Dortmund »
durch die Besatzungstruppen vollzogen. Bald nach Abzug der fran¬
zösischen Truppen traf ein« Wteilung von Schupobeamten tu
Stärke von 50 Mann in Dortmund ein und wurde in der von de«
Franzosen geräumten Schupokaserne am Nuhbaumweg untergebracht .
Der Magistrat der Stadt Dortmund hatte gemeinsam mit der Stadt
Hörde und den Landräten der Kreise Dortmund und Hörde beschlossen,
aus Anlaß der Räumung eine Kundgebung zu veranstalten, in
der der Oberbürgermeister von Dortmund und der Oberpräsident von
Wesffalen sprechen sollten. Die Vorbereitung der Kundgebung war im
Einvernehmen mit der Reichsregierungerfolgt. Nachträglich hat aber
die Reichsregierungaus bestimmten , schwerwiegenden außenpolitische «
Gründen gebeten , von der Kundgebung abzusehen . Der Magistrat be¬
schloß in seiner gestrigen Abendsitzung, aus Anlaß der Räumung
25 000 Gold mark für kinderreiche Familien zur Ver¬
fügung zu stellen.

* Hagen , 22. Okt. (Funffpruch .) Wie das Besatzungsamt von
Vohwinkel mitteilt , sind die Franzosen heute morgen um
Vih Uhr nach eindreivierteljähriger Besetzung von dort abgezogen.

* Wesel , 22 . Okt. (Drahtbericht .) Die Belgier haben gestern
abend 6.30 Uhr Wesel verlassen und sind über die Lippe - und
Rheinbrücke nach Büderich abmarschiert . Der Abzug ist ohne jede
Störung verlaufen.

In Durchführung - es Dawes¬
planes .

Eine besondere Kommission zur Ueberwachung der
deutschen Aaturattkeserungen .

F . H. Paris , 22. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Die Reparationskommission ernannte gestern zu den viele«
bereits bestehenden Kommissionen , die der Dawesplan vorsteht , eine
weitere. Sie besteht aus dem Engländer Sir Thomas Urwick, dem
Belgier Bemelmans , dem Franzosen Aron und dem Italiener Laciosa .
Die Kommission wird sich mit der lleberwachung der Na¬
turallieferungen Deutschlands beschönigen . — Die ja¬
panische, rumänische und jugoslavische Abordnung hatte eine Ver¬
tretung im Transferkomitee verlangt. Die Reparationskommissio«
teilte hierzu mit , datz sie nicht das Recht habe , die Zusammensetzung
der Transfcrkommission abzuändern . Sie beschloß die Aufmerksamkeit
des Transferkomitees darauf hinzulenken , datz diese drei Länder vo*
dem Transferkomitee jedesmal angehört werden könnten , sobald die»
nützlich wäre.

Die öeuisch-sranzösiichen Verhandlungen .
Vertragsabschluß oder inodus vivendi.

F. H. Paris , 22. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatte « .)
In Frankreich besteht die Einrichtung von Räten fürdenAutzen -

handel , welcher Titel hervorragenden Kaufleuten und Industriellen
verliehen wird , die sich mit dem Export beschäftigen . Diese werden i«

Paris einen Kongreß abhalten und sich dabei mit den deutsch¬
französischen Handelsvertragsoerhandlungen beschäftigen . Sie wolle*
der Regierung den Antrag unterbreiten, datz die gegenwärtigen Han¬
delsvertragsverhandlungen mit Deutschland nur zum Abschluß eine»
für ein Jahr laufenden modus vivendi führen mögen . Währen¬
der Dauer dieses modus vivendi sollen die Verhandlungen weitei¬
geführt werden , damit ein langfristiger Vertrag zustande käme.

klletternackriwtrndienit der badiichen Landeswettermorl » Kollernd «

Allgemeine Witterungsübersicht . lieber Nordeuropa und Eng¬
land ist ein Einbruch kalter polarer Luftmassen erfolgt, sodatz >»
Skandinavien in vielen Gegenden Frost einaetrelen ist . Ueber Millel¬
und Südeuropa lagert noch relativ warme Luft. In Baden , wo unter
leichtem Föhneinflutz teilweise heiteres Wetter ohne nennenswerte
Niederschläge herrscht , liegen die Morgentemperaturen vereinzelt bet
13 ° (Badenweiler) . Sie stiegen gestern in der Rheinebene auf 1b ,
im Hochschwarzwald auf 10 ° . — Die kühlere Polarluft hat heute mor¬
gen den Kanal und die holländische Küste erreicht und dringt in di«
warmen Luftmassen des Festlandes unter Böen- und Regenbildung
ein. Der Kaltlufteinbruch schreitet ostwärts nach Deutschland vor.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den 23. Oktober:
Meist bedeckt , zeitweise Regen, kühler, mäßige westliche Winde .

a WUKTZI — —— WIM —

Der Zarewitsch auf der Flucht.
Don

Dimltry Meresohkowski .
Der von den Bolschewisten vertriebene Dimitrv Meresch-

kowski läßt demnächst einen neuen Roman in deutscher Svrache
erscheinen. Mereschkowskt ist als Meister in der Schilderung
historische » Kolorits ja hinlänglich bekannt und der Siegeszug
seines Ltonardo -RomanS noch in Aller Erinnerung . Seine
Romane aus der russischen Geschichte haben ihm im zaristischen
Rußland viele Schwierigkeiten bereitet , die sich bezeichnender¬
weise unter den Bolschewisten ins unerträgliche steigerten . Das
neue Werk heißt . Peter und Alexej", und hat jenes düstere
Kavitcl aus der Geschichte Peters des Großen , den Konflikt
zwischen Vater und Sohn , zum Gegenstand . Wir sind mit
Genehmigung beS Verlages R . Ptver u . Co. München , schon
heute in der Lage , ein Stück aus dem Kapitel zu geben , das
die Kluchttage des jungen Alexe! in Italien schildert. Der
junge Zerewitsch fährt mit seiner Geliebten und einem ruiiischcn
Gefährten , Jesovka , in einer Mondnacht auf dem Golf von
Neapel spazieren.

„Würdest du es für möglich halten, gnädigste Herrin ? — Es ist
schon das dritte Jahr , datz ich in keinem Dampfbads gewesen brn !
.fuhr Iesopka in seinen Klagen fort .

„Ach ja , ein Dampfbad mit frischen birkenen Badebesen , und nach
dem Bade ein Schluck Kirschenmet !" seufzte Afrossinja auf.

Wenn man das hiesige saure Zeug trinkt und an den russischen
Schnaps denkt, möchte man weinen !" stöhnte Iesopka .

„lliü> Prietzkaviar . . .
" fiel Afrossinja ein .

„Geräucherten Stör !"

„Und Stinte aus dem Weißen See !"
So überboten sie einander in Erinnerungen, mit denen sie sich

gegenseitig ihre Herzenswunden ausrissen
Der Zarewitsch hörte ihrem Zwiegespräch zu. sah die Villa an

und mutzte unwillkürlich lächeln : so seltsam war der Widerspruch
zwischen diesen alltäglichen Dingen, von denen sie träumten, und der
traumhaften Wirklichkeit .

Längs der im Mondlichte flammenden Straße im Meere bewegte
sich ein anderes Boot , eine fchurarze Spur im zitternden Golde hinter¬
lassend. Die Klänge einer Mandoline wurden vernehmbar und das
Lied , das eine junge Frauenstimmesang :

yuant ö bella giovinezza .
Che si fugge tuttavia.
Chi vuol esser lieto . sia —
Di doman non c’ä certezza .

Dieses Liebeslied hatte einst Lorenzo Medici der Prächtige für
den Triumphzuq des Bachus und der Ariadne bet einem Florentiner
Fest verfaßt . Es lag darin die kurz« Fröhlichkeit der Renaissance und
die ewige Trauer um diese Fröhlichkeit .

Der Zarewitsch lauschte d-em Liede , ohne die Worte zu verstehen :
aber di« Mustk erfüllt sein Herz mft Mer Wehmut.

Schön und herrlich ist die Jugend,
Doch so flüchtig . Latz die Sorgen !
Willst du glücklich sein , so sei es
Und verschieb es nicht auf morgen !

„Run finge uns . Mütterchen , ein russisches Lied!" flehte Iesopka .
Er wollte sogar vor ihr niederknieen , verlor aber das Gleichgewicht
und wäre um ein Haar aus dem Boote ' gefallen: er stand nämlich
nicht ganz fest auf den Beinen , denn er hatte während der ganzen
Zeit aus einer umflochtenen Flasche , die er verschämt unter dem Rock¬
schosse versteckt hielt , von dem „iauren Zeug " genippt . Einer der
Ruderer , ein halbnackter, brauner , hübscher Bursche verstand aber ,
was er wollte : er lächelte Afrossinja zu . blinzelte Iojepka an und
reichte ihm feine Guitarre. Dieser begann auf ihr wie auf einer
dreisaitigen Balalaika zu klimpern .

Afrossinja lächelte , warf dem Zarewitsch einen Blick zu und be¬
gann plötzlich mit ihrer lauten , etwas kreischenden Dorfweiberstimme
zv singen , wie sie einst beim Frühlingsabendrot im Birkemväldchen
über dem Flusse im Reigen zu singen pflegte. Und an den Gestaden
Neapels , der alten Parthenope, erklang ein noch nie gehörtes Lied :
Ach du Hausflur, schöner Hausflur, du mein Hausflur weiß und neu .
Bist aus Ahornholz gezimmert und mit Gittern schön verziert !

Eine grenzenlose Trauer um das Bergangene lag im fremden
Liede :

Oui vuol esser lieto , sia —
Di doman non c ’ä certezza .

Eine grenzenlose Trauer um das Kommende lag im l>eimat-
lichen Liede :

Fliege du , mein lieber Falke , in die Ferne, in die Höh' ,
In die Höhe , in die Ferne , in das liebe Heimatland.
In der fernen , lieben Heimat der gestrenge Vater wohnt .
Ach , so streng ist der Herr Vater, ohne Gnade ist sein Sinn .
Die beiden Lieder , das eigen « und das fremde slossen in eins

zusammen .
Der Zarewitsch konnte nur mit Mühe seine Tränen zurückhalten .

Tr glaubte Rußland noch niemals so geliebt zu haben , wie jetzt. Er
liebte es jetzt aber mit einer neuen , weltumfassenden Liebe zugleid
mit ganz Europa: er liebte das fremde Land wie das eigene. Die
Liebe zum fremden Land floß mit der Liebe zum eigenen Land in
eins zusammen , wie die beiden Lieder .

Aar ! Stffmonn ’s Erinnerungen .
Eeheimrat Dr . Bittmann , der bekannte langjährige Leiter des

badischen Gewerbeaufsichtsamtes , der nach vielseitiger und erfolg¬
reicher Lebensarbeit sich nach Freiburg i . B . in den wohlverdienten
Ruhestand zurückgezogen, hat den ersten Band seiner Lebens -
erinnerunaen herausgegeben, lieber Dittmann als Eewerbefach -
mann unv Sozialpolitlkcr Näheres zu sagen , hieße Eulen nach
Athen tragen. Sein Name steht in der sozialpolitischen Welt fest
als der einer anerkannten Autorität . Reichste Erfahrung hat er
in jahrzehntelanger Arbeit für die Großindustrie , im preußischen
Staatsdienst in Potsdam , Oppeln und Trier, im badischen Staats¬
dienst und endlich im Reichsdienst als hervorragendes Mitglied der

deutschen Zivilverwaltung des besetzten Belgien in Brüssel gesai«-
melt. Was aber seinen Lebenserinnerungen ein weit über di«
Fachkreise hinausreichendes Interesse sichern wird, das ist d«k
Reiz einer scharf ausgeprägten Persönlichkeit , die in seinen Schrift «-
sich eindrucksvoll zeigt . In literarischen Kreisen hat er sich teil-
unter seinem Namen, teils pseudonym mit zahlreichen ernsthafte-
und manchen heiteren Veröffentlichungen bekannt gemacht. Bitt¬
mann sieht die Welt nicht durch die Brille des Beamten ; davon h - l
ihn ebenso die lange Tätigkeit in der Industrie wie sein klarer, aus»
Praktische gerichteter Blick bewahrt. Charakteristisch ist seine Dar¬
stellungswelse: frisch , natürlich und unbefangen, geistreich un¬
witzig . Mit kritischem Verstände prüft er die Dinge , macht au«
vor allgemein herrschenden Ansichten nicht Halt und überaietzt da»,
was er als schadhaft erkennt , mit feinster Ironie und beißendei-
Sarkasmus . Dazu kommt die außerordentliche Darstellungsgab«-
die alles , was der Verfasser schreibt, dem Leser zum Genuß mach '-
So wird ohne Zweifel auch der vorliegende erste Band seiner
Erinnerungen allen Lesern eine belehrende und anregende , amm
sante und fesselnde Lektüre bieten. Das Buch wird in seiner Art
zum Besten gezählt werden dürfen , war die Memoiren- LiteratU»
unserer Zeit hervorgebracht hat .

Dr. H ä u h n e r. Oberregierungsrat.

„Die Idee der Staatsräson in der «eueren Geschichte ". Der
storiker der Berliner Universität, Friedrich Me in ecke , hat ei¬
neues Werk vollendet, das den Titel „Die Idee der Staatsräson i-
der neueren Geschichte" trägt. Das Buch handelt von der Macht*
Politik , dem Machiavellismus und dem Konflikt zwischen Politik u «-
Moral .

-ff Ein Schauspieler -Rekord. Der älteste Schauspieler , den «*
irohl je gegeben , war Jean - Roel . der am 14 Iamear 1829 in Pari»
mit 118 Jahren starb und noch im hundertsten Jahre auftrat
seinem achten Jahre hatte er gespielt und konnte auf eine Bühn--*
loufbahn von 92 Jahren zurückblicken . Er hat 2760 Rollen gegeben-
ist 28 010 nml aufgetreten , lülvmal gestorben . 130mal König 92(MUI'
ein eljrltdjer 'Mann unb 23 500 mal ein Schurke gewesen „ohne i*
die heitere Laune und sein gutes Herz zu verlieren"

, wie
'
ein zeitg«*

nössischer Bericht sagt .
Deutsche Schillersestspiele 1925. In Weimar finden im Jahr«

, 925 Schillersestspiele für die Deutsche Jugend statt . Das PrograE
ist dieser Tage festgelegt worden . Auch Derhart Hauptmann trag»
sich mit dem Gedanken , zu den Fest'pielen nach Weimar zu komm«"
und an die Jugend eine Anspeache zu halten.

Mark Twains Selbstbiographie. Wie unser Vertreter aus
york meldet , wird die Selbstbiographie Mark Twains gemäß i«^ «*
Aestimmung jetzt , 11 Jahre nach seinem Iribc , veröffentlicht . Sie
hält scharfe Angriffe auf Theodor Roosevolt und andere amerikanis«'
Staatsmänner .

: : Die Galerie Moos (Kaiferstr . 187) hat soeben ihre 101 .
stcllung eröffnet . Dieselbe enthält 6 Kollektionen folgender Künstl«^
Otto Bickel (Gemälde u . Zeichnungen ) , E , B r i s ch l e (Kemäld «n
Hans Hausamann (Gemälde) . Carl Kabis (Gemälde - 77
Aquarelle) , Prof , Wilh. Bolz (Gemälde) und D . Bolz -Str -
binger (Gemälde und Zeichnungen ).
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Glanz und Elend - er Artisten .
Loa

4ol »» nn «» Man .
Bot einiger Zeit -rauchte eine große Berliner Filmgesellschaft

«r einen ihrer Films einen Akt lang Attraktionen aus dem Zirkus.
®l« mietete den Zirkus Busch für einen Abend und mietete gleich-
* ftig für denselben Abend eine Anzahl von Artisten.

Di« Filmgesellschaft wird sich gedacht haben , daß für eine Auf¬
nahme dieser Art nicht sehr viel Geld ausgegebek werden dürfte ,
- ad fie mietete natürlich keine Künstler von Weltruf , keine himmel-
Wl>en Helden der Manege , keine Wundermenschen an Muskeln ,
Aeck. Trapez , Seil und Pferd , sondern sie führte einen Abend lang
Erschollene Artisten vor . Wie mag das wohl zugegangen fein,
wahrscheinlich haben die Hilfsregisseure die billigsten gesucht , und

geschah an diesem Abend ein rührendes Schauspiel.
Patzte man auf , so konnte einem nicht entgehen , daß das , was

geschah, nicht mehr ganz so glänzend , nicht ganz so sicher, nicht
>n«hr ganz so heroisch ausgeführt wurde, als man es sonst gewohnt
ist und womit man verwöhnt ist.

Da waren fünf Reiter .
Ach , die Pferde sahen nicht sehr mutig aus , und ihre alten Köpfe

! -ugen sie nicht sehr stolz, und sie hatten wohl die Erinnerung daran
verloren, daß man , betritt man als Zirkuspferd die grelle Manege ,
unächst mit steilem Kopf, feurigen Augen und koketten Schritten

tereintänzeln mutz und alsdann schlank und schnell auf die Rundreise
Ziehen mutz — sie kamen zögernd und mitztrauisch in den Glanz
ber hundert Jupiterlampen , sie wuhten , als sie im Kreise aus Sage¬
mehl waren , nicht recht wohin , und dann rannten sie etwas demütig
bnd verwirrt ungefähr , aber nur ungefähr hintereinander durch
me Manege . Wie lange war das her, datz sie diese schmetternde
^fusik nicht mehr gehört hatten , wie lange war das her , datz sie die
Rufend Gesichter rings im Zirkus nicht mehr erlebt hatten , vielleicht

" ren sie längst am Karren gegangen . Aber nun hatte man sie
^ diesem Abend noch einmal in den Glanz , in das Licht , in die

' -nusik zurückgeholt, und es schien, datz sie sich allmählich darauf
Ersinnen würden , denn in kurzer Zeit trugen sie ihre Köpfchen wieder
Eitler, wurden ihre mageren Beine wieder tänzelnder , ja nun waren
jjf wieder die herrlich klugen Tiere . Aber die Reiter , aber die
“ etter ! Ihre Spiele waren nicht geschmeidig , ihre Gesichter waren
Nicht kühn und verwegen , ihre Muskeln waren nicht sicher wie Stahl
Nnd schnell wie der Blitz . Rein , auch sie hatten die Erinnerung
Nvran verloren und blinzelten unsicher vor den vielen Leuten und
in . den grellen Lampen und unter der Musik . Es waren nicht die
iangen , schnellen , gleitenden Sprünge , mit denen sie sich in den
Mattel schnellten , es war nicht die spielerische Ruhe , mit der sie auf
wn Rücken des Pferdes schwebten , es war nicht der Tanz von geüb-
inr starken und verwegenen Leibern , was sie machten. Es ging ein
^'hchen armselig zu in diefem Spiel , und niemand war unter den
Zuschauern, der Ihnen deshalb böse gewesen wäre , denn sie waren
Erschütternd in ihrem verschollenen und verlegenen Hölleneifer , sie
wurden knallrot vor gutem Millen und auch in ihren angestrengten
Gesichtern brach allmählich die Freude durch , wieder einmal in der
Manege gu sein. Aber , als sich Rotz und Reiter einigermatze»
besonnen hatten auf früheren Glanz , da war schon ihre Nummer

Ende und sie verneigten sich nnd verschwanden mit den aufge¬
regten ELulchen hinter dem Vorhang .

Da waren Jnstrnmentalmusikanten , ach das war ebenfalls eine
wehmütige Sache. Viere waren es , eine immer lächelnde Frau ,
fwei ernsthafte und ein komischer Herr im Frack, sie wandten sich mit
ihren glänzenden Instrumenten hin und her, lächelnd, lockend, ver¬
brechend, sie lächelten, sie drehten sich nach links , nach rechts, sie
diesen wunderbare tiefe und hohe Töne , sie machten zarte Witze
Miteinander , indem der komische Herr sich neben die schöne Dame
letzt und sie inmitten seiner Blaferei anhimmelt ; und als er einen
Augenblick wegfchaut, setzt sich an die Stelle der Dame ein blasender
Herr und der Komiker dreht sich wieder her nnd will die Dome
lliisen und trifft — ach , cs war schon ein Jammer , aber sie bliesen
und bliesen und waren selber erschüttert davon , datz sie solchermaßen
glasen konnten. Und als sie geendet hatten , hatte es dem Publikum
sthr gefallen , und es entstand eine heftige Beifallsfrcudigkeit , und
immer wieder kamen sie in die Manege zurück, wer kann es sagen,
vielleicht hatten sie monatelang ohne Stellung gesessen, und nun
war wieder ein Abend lang der Glanz über ihnen .

Da war eine Reihe von Clowns .
Ach , die Kostüme waren nicht mehr ganz zeitgenössisch , und die

Witze waren von einer hoffnungslosen Harmseligkeit , und die Ee-
>chter unter der dicken Schminke waren uralt , uralt . Und der Herr
Stallmeister , der den üblichen komischen Dialog mit diesen Clowns
SU führen hatte , der staud sehr wacklig in seinem alten Frack , und seine
btimme kam dünn einher und verschwand alsbald in der dritten
biuhlreihe , sie war gebrochen und heiser und der Mund , der ein-
Lesunkene, vielgefältete , dieser alte müde Mund hatte gar keine Lust
an den dämlichen Worten und an der dämlichen Mimik und an dem
Aachen, für das er an diesem Abend engagiert war , aber er nahm
Nch zusammen und schrie, datz die Stirne in dem Gesicht purpurrot
anlief . Dieser kleine alte Mann ritz sich zusammen und erinnerte
''ch , was er gewesen war und er rang um seine grotze Erinnerung
"nd um das Gelächter der tausend , die sich nicht rührten im weiten
Kunden Hause.

llnd da war ein Athlet .
Dieser Athlet war der Aelteste. von den Künstlern an diesem

^ bend und er war auch der rührendste . Er kam strahlend herein in
Einem verwaschenen Trikot , mit einem vollkommen kahlen Köpfchen .
Mit Muskeln noch, jawohl , mit Muskeln noch, aber mit etwas
schwächlichen O-Beinen , das Gesichtchen verschrumpft schon, der Gang
aber, der Gang aber war der sieghafte, der lächerlich sieghafte eines
ichönen starken, herrlich gewachsenen Menschen , und dieser Mensch
ivat in die Halle der Arena und lächelte hinein in das Dunkel der

Zuschauer, «nd es war woük kein Zahn mehr in diesem lächelnden
Munde. Er schien sich auch sofort daran zu erinnern , denn er zog
schnell die Lippen über seinen Mund , und von da ab hat er sich nicht
Wehr vergessen , denn sein Lächeln blieb erstarrt in den wachsamen
Sippen hängen . Er hob eine silbern angestrichene Kugel hoch, er
"ab eine zweite hoch, er lieh eine Kugel nach der andern mit einem
vumpfen Krach in das Sägemehl fallen , jawohl , die Kugeln waren
'Ehr schwer, «nd echt waren sie und gewiß nicht aus Pappe . Dann

Mahalnm Gandhis Fastenzeit .
Don

F, Osten .
Am 18. September 2 Uhr morgens ließ Mahatma Gandhi , der

Führer der indischen Rationalisten , durch seinen Privatsekretär in
Dehli folgende Erklärung veröffentlichen :

„Die jüngsten Ereignisse erscheinen für mich untragbar . Meine
Hoffnungslosigkeit ist noch unerträglicher . Meine Religion lehrt
mich , daß, wenn jemand so sehr niedergeschlagen ist , datz nichts
diesen Zustand ändern kann , so mutz er fasten und beten . Ich habe
stets in Ucbcreinstimmung mit dem Teuersten gehandelt , das ich be¬
sitze. Aber augenscheinlich kann nichts , was ich sage und schreibe ,
die beiden Bevölkerungstcile vereinigen . Ich werde infolgedessen
mir selbst eine Fastenzeit von 21 Tagen , heute beginnend und
endigend Dienstag , den 8. Oktober, auferlcgen . Ich behalte mir
ror , Master mit und ohne Salz zu trinken . Es soll sowohl eine
Butze wie ein Gebet sein . Als Butze war es nicht notwendig , die
Oefsentllchkeit ins Vertrauen zu ziehen ; aber , sv will ich boffen, die
Bekanntmachung d -»r Fastenzeit wird eine wirkungsvolle Bitte sowohl
an die Hindus wie an die Mulelmanen sein,, die bisher gemeinsam
darauf hingcarbeitct haben , nicht Selbstmord zu begeben. Voll Ehr¬
erbietung fordere ich die Führer aller Volksi-cile , einschließlich der
Engländer aus , sich zusammenzufinden und diefem beklagenswerten
Zustand ein Ende zu fetzen, der eine Schande für die Religion nnd
Humanität ist. Es erweckt ^den Eindruck, als ob Gott entthront
wäre . Sie wollen ihn wieder in ihrem Herzen aufrichten .

M . K . G a n d h i
' “

Nicht zum ersten Mal hat sich Gandhi diese Selbstkasteiuntz auf¬
erlegt . Seine letzte Fastenzeit im Jabre 1010 dauerte fünf Tage und
stand mit den blutigen Ereignisten van Cbanri Ehaura im Zu¬
sammenhang , wo englische Polizisten durch die Menge erschlagen und
verbrannt wurden . Seine bisber längste Fastenzeit ertrug er
14 Tage während seines Aufenthalts in Südafrika vor dem Welt¬
kriege . wo es sich um eine persönliche Angelegenheit bandelte . Wenn
er sich jetzt diese neue besonders schwere Butze aufcrlegte , mutzten
ganz außergewöhnliche Ereignisse die Veranlastung gegeben haben .

Man bezeichnet die indischen Nationalisten bekanntlich als
. Swarajisten "

, ein Ausdruck, der sich von dem durch Gandhis Lehre
in den Vordergrund geschobenen nationalen Ziel der Inder herleitet .
„Swaraj " ist es, was dicfe anstreben . Ein Wort , das sich schon in
den Veden findet nnd von d»m Nationalisten Dadabbai entdeckt
und in den politischen Wortschatz eingeführt wurde . Es bedeutet
Selbstverwaltung , Autonomie , Home rule . Ilm dieses politische Ziel
zu erreichen, hat Gandhi drei Forderungen als unumgänglich not¬
wendige Voraussetzungen gestellt : einmal .Khaddar , d . h . das eigen¬
händige Spinnen von Bckleidungsstoffen, dann die Einigung der
Hindus und Muselmanen , schließlich die Aufhebung der noch in
Indien bestehenden Vorachtung gegenüber besonderen Bevölkerungs -
klassen .

Die dreiwöchentlick ^e Fastenszeit wurde nun dadurch veranlaßt ,
datz gegen die 2. Forderung in den letzten Wochen durch vielfache,
blutig verlaufende Zusammenstöße der Hindus und Muselmanen
verstoßen worden war . Gegenseitige Duldung in religiösen Dingen
hatte Gandhi immer verlangt und glaubte schon im Jahre 1919 am
Ziele zu sein , als er am 22 . Oktober schrieb : „Der 17. Oktober hat
bewiesen, — es fand an diesem Tage eine grotze Kundgebung statt —,
datz die Hindu -Mohamedanische Einigung nunmehr Tatsache ge¬
worden ist in einem Bund , der sich immer mehr festigen wird ."

Jetzt , 5 Jahre später , jah er seine ganze Arbeit zusammenbrechen.

Seine Religiosität , die ausgesprochen asketisch « Färbung hat . zwang
ihm daraufhin die freiwillige Fastenzeit auf.

Was Gandhi damit erreichen wollte , gab er in seiner im Anfang
wiedergegebencn Erklärung kund . Sein Ruf an die Führer der Par »
tcien fand sofort Widerhall . Schon am nächsten Tage , den 19 Sep¬
tember , erging ein Aufruf , unterzeichnet von Achmal Khan , Shrad »
dunand und Mohamod Ali , der zu einer am 28 . beginnenden Kon»
ferenz einlud . Der Aufruf schließt mit den Worten : „Wir beten z»
dem allmächtigen Gott , in besten Händen alles , auch die Herzen der
Menschen ruht , uns die Gnade zu schenken, ein für alle Mal dem
Unfrieden und der Zersplitterung ein Ende zu setzen und unserem
teuren und schwergeprüften Vaterland Frieden und gegenseitige»
Verstehen wtedeczugeben.

" Die Konferenz hat dann bis zum 3 . Okto»
for getagt . Es gelang ibr nicht. Gandhi zur Aufgabe feiner Selbst»
kasteiung zu zwingen . Auch nachdem bindende Bcschlüste auf der
Konferenz angenommen waren , hielt er seine Fastenzeit bis zum
8 . Oktober strikte durch . Ein sichtbarer Erfolg hat sich noch nicht
gezeigt. Im Gegenteil nahmen die Zusammenstöße zwischen Hindus
und Moslems an verschiedenen Orten ibren Fortgang . Der Beschlutz
der . .Einigungrkonferenz " lautete dahin , datz die Mohamedaner
gebeten werden sollten, den Hindus zu gestatten , in der Nähe der
Moschee Musik zu spielen , den Gong zu schlagen und Gebete zu ver»
richten. Gegen diese religiöien Gebräuche der Hindus hatte sich di«
Wut der Mohamedaner gerichtet. Außerdem wurde ein zentrale »
Schiedsgericht von 15 Mitgliedern unter Gandhis Vorsitz ins Lebe«
gerufen , das alle Streitigkeiten schlichten soll .

Es ist kein Zweifel , datz Gandhis Vorgehen feinen in den letzte«
Monaten etwas gesunkenen Stern wieder zu hellem Aufleuchten
gebracht hat . Die radikalen Führer der Swarajisten hatten der natio¬
nalen Freiheitsbewegung eine schärfere Richtung gegeben, indem sie
Gandhis vornehmster Grundsatz der Honkomporation , der jed«
Gewalt ablehnt , zu durchbrechen versuchten. In dieser Beziehung
ist auch das Begrützungstelegramm der kommunistischen Partei Groh-
britannicns von Bedeutung , die den Indern volle Unterstützung im
Kampfe gegen den britischen Imperialismus in Aussicht stellt. Der
Oberbürgermeister von Calcutta und der erste Führer der Radikalen ,
baden cs kürzlich ganz unverblümt ausgesprochen, wohin die Ent¬
wicklung treiben kann , wenn England nicht einlenkt . Revolution und'

Anarchie, sagt er , werden Indien ganz in Rot und Unglück stürzen.
Gandhi ist mit den anderen Führern vollkommen darüber klar,

datz die britische Regierung , solange keine Einigung unter den Inder «
herrscht , immer erklären kann , daß sie nicht wisse, mit wem sie eigent¬
lich verantwortlich über die Frage der Selbstverwaltung verhandeln
soll . Ganz abgesehen von den hindu -mohamedanischen Streitigkeiten
ist die Führung der nationalen Bewegung in verschiedene Gruppeil .
gespalten . Es gibt das all - indische Kongretzkomitee, die liberal «
Föderation , die nationale Konferenz und Konvention , die Swarajiar «
Partei , die all - indische Moslem -Liga und die unabhängige Partei ,
die erst kürzlich in der gesetzgebenden Versammlung gebildet worden
ist . Diese Zersplitterung arbeitet nur den Engländern in die Hände,
ohne daß sich Nachweisen läßt , wie weit sie von dieser Seite absichtlich
geschürt wird . Jedenfalls ist die nationale Freiheitsbewegung um
viele Jahre in ihrer Entwicklung durch die jüngsten Ereignisse zurück»
geworfen worden . Das grotze politische Ziel der Freiheitskämpfer
Indiens wird durch die religiösen Streitigkeiten gänzlich in den
Schatten gestellt . Damit erklärt sich auch Gandhis schwere Sorge
um sein großes Lebenswcrk.

steckte er den Beifall der Menge ein mit einem rührenden Gesichtchen,
ach , er stand wieder einmal im Glanz und im Licht und im Beifall ,
er war wieder einmal für eines Abends Länge ein Künstler , der
sein Brot verdient »nd es gut und gefeiert verdient . Zur Seite aber
llvnd eine silberne Achse mit zwei Rädern , und es trugen vier Stall¬
meister daran , sie einige Schritte auf die Seite zu schaffen . Diese
Achse hob er hoH. und nun geschah das Gespenstige, datz dieser alte
Mann dieser Leistung wohl nicht mehr ganz gewachsen war , datz
aber seine Ehre , seine Reputation auf dem Spiel stand. Er blähte
sich auf , er ließ die alten müden Muskeln schwellen , der Hals preßte
sich wahnsinnig auseinander , die Adern wuchsen heraus , das kleine
Gesichtchen zog sich in einer ungeheuren Anstrengung zusammen zu
einem winzigen Eirund , die Beine zitterten , und so hob dieser
Mann die Achse hoch und besiegte sie , obwohl er dessen nicht mehr
fähig war . Er lat in diesem Augenblick eine schwere Sünde wider
seinen alten Körper , aber er . tat sie und er bezahlte vielleicht mit
einigen Jahren seines Lebens dafür . Als er die Geschichte mit der
schweren silbernen Achse hinter sich hatte , nahm er eine der silbernen
Kugeln , warf sie demonstrativ in den Sand , machte mit schwerem
Lächeln eine Handbewegung zur Kugel hin , zeigte dann mit der
andern Hand in die Luft und dann auf seine Brust und dann winkte
er der Musik, mit dem Marsch aufzuhörep . In der Totenstille warf
er eine der Kugeln in die Luft und fing sie mit der Brust auf . ach er
warf sie gar nicht hoch, aber für seine alte mürbe Brust war das
nichts Geringes , und kein ganzer Körper war glänzend von Schweiß,
als er die ' Manege mit kleinen zierlichen Sprüngen verließ . Er war
am Zusammcnbrechen gewesen , aber nun hatte er sich nicht blamiert ,
und alles war gut , und vielleicht konnte er es fetzt nach diesem Abend
wieder versuchen , in sie Artistenbörse zu gehen.

Ich weiß nicht, ob die Damen und Herren in den Logen, die zu
der Filmgesellschaft gehörten , gesehen haben, was sich vor ihren Augen
ereignete : nämlich ein Feiertag alter und verbrauchter Artisten , ein
Fest der Erinnerung unb eine Feier ihres alten , längst vergangenen
Glanzes .

Da war auch eine Dame , die eine Kunstschützin war , ste war
schon sehr dick und sie war schon sehr alt . Aber diese ließ sich nicht
durch Sentimentalitäten der Erinnerung verblüffen , sie schoß schnell
und lachend herein in die Arena , sie schwenkte resolut das alte Samt -
klcid um die stattlichen Hustens sie war gar nicht verlegen , sie nahm
schmissig die Flinte dem Stallmeister aus den Händen und sie schoß
in den Raum hinein , nein , sie pfefferte drauf los , hintereinander

und ohne viel Fijcmatcnten , sie erschoß sieben Lichter hintereinander ,
sie traf sieben Scheiben im Mittelpunkt , hurra , sie segelte einher
mit ihrer Flinte und suchte sich ein neues Opfer , hurra , ste schoß ,
hurra , hoch die alte Dame . Das war schon ein Vergnügen , ihr zu ->
zusehen , und ehe man sich besann , war sie schon mit einem tiefen
Knicks verschwunden. Und nun ließ sich von der Kuppel des Zirkus
die Diva der Filmgesellschaft herunter an einem Drahtseil .

Die eigentliche Aufnahme begann .
Sie war nicht halb so voller Sinn und Bedeutung , als das letzt«

Debüt der alten Artisten , die so billig zu bekommen waren .

Vereitelter Anschlag .
Düren , 22. Okt. Zwischen der Blockstelle Gürzenich und der Kreu¬

zung des Eisenbahndammes mit der Landstraße Düren -Langerwehs
wurde laut Dürener Zeitung ein Anschlag auf den Nachtschnellzug
Ostende—Berlin verübt , der die schlimmsten Folgen hätte haben kön¬
nen. Eine schwere Eisenbahnschwelle war mit Draht auf den Schie¬
nen festgebunden, sodatz eine Entgleisung unabwendbar gewesen wäre .
Der Heizer eines Güterzuges , der die Strecke in entgegengesetzterRich¬
tung passierte, bemerkte zufällig das Hindernis . Er veranlatzte , da«
der D -Zug , der in einigen Minuten an der Stelle eintreften mutzte,
zum Halten gebracht wurde . Rur so ist eine schwere Katastrophe ver¬
hindert worden . In Gürzenich sind drei Personen , die mit dem An¬
schlag in Zusammenhang gebracht werden , verhaftet worden.

Nochmals der Fall Schlageler.
Elberfeld , 22. Okt. Die Strafkammer Elberfeld verhandelte zum

zweiten Male gegen den verantwortlichen Redakteur der „Berg ,
Märt . Ztg .

" Silgradt , in Sachen der Klage des preußischen Innen¬
ministers Severing gegen die „Berg . Mark . Ztg " . Der Inhalt de«
angefochtenen Artikels war bekanntlich der Vorwurf an die politisch«
Polizei Elberfeld und an de« Innenminister , mitschuldig an der Er¬
mordung Schlageters gewesen zu sein Seinerzeit wurde der Ange¬
klagte von der Strafkammer Elberfeld unter Zubilligung des 8 1931
freigesprochen. Da, Reichsgericht, das auf Berufung der Staatsan¬
waltschaft , sich mit dem Urteil beschäftigen mutzte , hatte den Spruch
kassiert und an die Dorinstanz zurückverwiesen mit der Begründung ,
daß zur Heranziehung des 8 198 ein persönliches Jnteresie de» be¬
treffenden Redakteurs vorliegen müßte. Die Straftammer Elberfeld
stellte sich auch in der neuen Verhandlung auf den Standpunkt , daß
dieses persönliche Jnteresie für den Angeklagten zweifelsfrei als Ver¬
treter einer nationalen Zeitung vorhanden fei und sprach ihn wie¬
derum unter Zubilligung des 8 193 frei . Die Kosten , die nicht gering
sein werden , gehen zu Lasten der Staatskasie . Verteidiger des Ange¬
klagten war Rechtsanwalt Dr . Luetgebrune -Göttingen .

jeder vernunftgemäßen Hautpflege muß lauten : »Wasche Dich täglich mit der weltbekannten milden

Nay - Seife V* Denn ihr kostbarer Gehalt an Hühnerei hat eine doppelte Wirkung. Erstens erzeugt
er, wie feit Jahrhunderten bekannt, eine zarte, reine und jugendfrische Haut, und zweitens einen

Schaum von wunderbarer Weichheit und ganz eigenartiger Konsistenz. Auf Grund dieser beide»

Vorzüge wird Nay -Seife seit mehr als 23 Jahren als die im Gebrauche mildeste Toiletteseife angesehen.

Sie werden von der Güte und Wirkung der Ray -Seife überrascht sein. Verlangen Sie klar und deutlich :
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Aus Baven .
Das Lehramt an den höheren Lehranstalten .
Wie wohl noch in Erinnerung stehen dürfte , waren vor dem

Kriege in den Kreisen der akademisch gebildeten Lehrerschaft Be¬
strebungen im Gange , um statt des Titels „Lehramtspraktikant " nach
Analogie 'anderer Länder den Titel „Lehramtsassessor" zu erlangen .
Diese Bestrebungen scheiterten aber an dem Widerstand der damaligen
höchsten Stelle . Nunmehr hat das Staatsmini st erium eine
Verordnung über das Lehramt an höheren Lehranstalten erlassen und
diesen Titel eingeführt . Wie diese Verordnung besagt, wird der
Nachweis der Befähigung für das höhere Lehramt an Höheren Lehr¬
anstalten durch Ablegung einer wissenschaftlichen Prüfung und durch
einen sich hieran anschließenden Vorbereitungsdienst erbracht. Für
die Ablegung der wissenschaftlichen Prüfung gelten die Vorschriften
der Prüfungsordnung für das Höhere Lehramt vom 2 . April 1913.
Die näheren Anordnungen über die Einrichtungen des Vorberei¬
tungsdienstes , der mindestens drei Halbjahre umfassen muß,
werden von dem llnterrichtsministeriun * erlassen. Die in der wissen¬
schaftlichen Prüfung für bestanden Erklärten erhalten die Benennung
„Lehramtsreferendar " und nach erfolgreich abgeleiststem
Vorbereitungsdienst die Benennung „L e h r am t s a s s e ss o r"

. Das
Ministerium des Kultus ist mit dem Vollzug dieser Verordnung
beauftragt .
Wustersteueror - nuug für die Erhebung einer Feuer -

fchutzabzabe in den Gemeinden .
Das Ministerium des Innern bringt eine Mustersteuerordnung

fitr die Erhebung einer Feuerschutzabgabe in den Gemeinden zur
Kenntnis . Feuerlöschdienstpflichtige Personen , die in der Ge¬
meinde ihren Wohnsitz haben und in der Freiwilligen Feuerwehr
keinen Dienst leisten, haben zu den Kosten der Einrichtungen und
Anstalten der Gemeinde für das Feuerlöschwesen eine jährliche Ab¬
gabe zu entrichten . Maßgebend ist das Innehaben eines Wohnsitzes
in der GemeiiÄe bei Beginn des Kalenderjahres . Juristische Per¬
sonen, die in der Gemeinde ihren Sitz oder eine Niederlassung haben,
haben die gleiche Abgabe zu entrichten . Für die Vemesiung der Ab¬
gabe weiden 4 Abstufungen gebildet und zwar soll die Abgabe be¬
tragen in der 1 . Stufe 3 G .-M ., 2 . Stufe 8 E .-M ., 3 . Stufe 14 E .-M .,
4 . Stufe 20 E .-M . Die Zuteilung der Abgabepflichtigen erfolgt
durch den Eemeknderat . In Betracht kommt dabei besonders der
Wert , den das Befteitsein vom Feuerlöschdienst für die Beteiligten
hat , und das Maß des Nutzens, das diese an dem von der Feuer¬
wehr gebrachten Feuerschutz haben . Ausgenommen von der Abgabe-
pfticht ist : Wer infolge Krankheit von der Feuerlöschpflicht befreit
ist. Wer bei Brandfällen beruflich in Anspruch genommen ist. Wer
mehr als 30 Jahre in der Freiwilligen Feuerwehr Dienst geleistet
hat . Wer aufgrund der Eemeindeordnung erlassenen Eemeindesatzung
eine jährliche Abgabe als Abfindung für die Befreiung vom
Feuerlöschdienst zu entrichten hat , kann zur Leistung der. Feuerschutz¬
abgabe nicht heranaezogen werden . Die Abgabepflichtigen erhalten
einen schriftlichen Bescheid . Die Abgabe ist innerhalb dreier Wochen
nach Zustellung des Bescheides fällig . Die Betreibung erfolgt nach
den Bestimmungen über die Beitreibung und Sicherung der Ee-
meindeausstände . Gegen die Festsetzung der Abgabe steht die ver¬
waltung - gerichtlich « Klage zu / Als Mitglieder des Verwaltungs¬
rates der Landesfeuerwehr -llnterstützungskasse wurden gewählt : Eg .
1l e b e r l e - Heidelberg (Stellvertreter Hahn - Wertheim ) ; Kom¬
mandant Eörlacher - Villingen (Stellvertreter Adler - Frei¬
burg ) : Kommandant Horn - Fahrnau (Stellvertreter Dietsche -
Waldshut ) : Kommandant Kramer - Lahr (Stellvertreter Pe¬
ter - Bühl ) : .

Oberkommandant Heußer - Karlsruhe (Stellver¬
treter Schlimm - Mannheim ) . In den Landesverband wurden
folgend« Wehren ausgenommen : Bohlsbach (Amt Offenburg ) ,
Oftersheim (Amt Schwetzingen) . Liggeringen (Amt Konstanz) , Bruch¬
hausen (Amt Ettlingen ) , Kadelburg (Amt Waldshut ) , Fabrikieuer -
« ehr Wutöschingen (Amt Waldshut ) .

Badischer Kolelbefitzertag .
Im Anschluß an unseren Bericht Wer die Herbsthauptversamm¬

lung des Landesverbandes der badischen Hotelindustrie und verwand¬
ter Betriebe (Vrgl . Nr . 432 der „Badischen Presse"

. Morgenausgabe
vom 22 . Oktober) geben wir hier den Wortlaut der auf der Tagung
gefaßten Entschließungen wieder . Der Vortrag des Hotelbesitzers
Gabler (Europäischer Hof) .Heidelberg schloß mit der Mahnung ,
di« kommenden Reichstagsroahlen zur Durchsetzung folgender F o r -
derungen zu benützen:

Der Landesverband der badischen Hotelindustrie weist anlässi '-
der bevorstehenden Steuerreform nochmals nachdrücklich auf die drin¬
gend erforderliche Entlastung des Hotel- und Eaftstättengewerbes von
den in der Inflationszeit auferlsgtm Sondersteuern hin und fordert
im Interesse der Wiederbelebung des volkswirtschaftlichen hochbedeut¬
samen Fremdenverkehrs und der Wettbewerbsfähigkeit des deutschen
Gewerbes gegenülber dem Auslande insbesondere Beseitigung der pro¬
duktionsfeindlichen . den Fremden abschreckenden Herbergssteuern des
Reiches und der Gemeinden , sowie der gemeindlichen Getränkesteuer,
ebenso Beseitigung der Erhebung von Steuern aus Steuern .

"
Im Anschluß an den Vortrag des Syndikus Dr . Herrmann

über Rechts- und Mssenschaftsfragen wurden folgende Entschließungen
angenommen :

1 . Zur Preispolitik : Die derzeitigen Unkosten berechtigen nach wie
vor die vom Verbände aufgestellten Richtlinien , daß für Zimmer nur
50 Prag , höhere als Friedenspreise plus Sondersteuer gefordert wer¬
den müssen , mit der Ergänzung , daß der durch Abbau von Herberg-
stenern eingetretenen Entlastung bei der Preisgestaltuna Rechnung
getragen werden muß.

2 . Von allen Sonder steuern — mit Ausnahme der Dedie-
«ungsgeldablösung . die möglichst einheitlich zu gestalten ist . der Orts -
fremdensteuern und Weinsteuern — ist abzusehen . Auch die Heizung
ist einzukalkulieren und mit 50—75 Pfennig je nach Wintersaison
(Heizmaterialverbrauch ) und Hotelraug zu bewerten .

3 . Rabatte können arundsätzlich nicht gewährt werden.
4 . Als Richtlinien für Berechnung von Fernsprechgebühren dient :

Ortsgespräche 25 Pfo . . Ferngespräche amtliche Gebühr 'plus l0 Proz .
5 . Bei dom vorwiegenden Saisoncharakter des Hotels sind alle

Vermögenssteuern , die ohne Verückstchtiguna des Ertrags -Wertes ledig¬
lich auf den Betriebsvermögen beharren (Gebäudefondersteuer , Indu -
striebelaftung ) . unerträglich . Haus und Böden der zumeist zentral
gelegenen Hotels stnd abnorm hoch. Gebäude- und Inventarwert stehen
in keinem Verhältnisse zur ErtrasgmLglichSeit. Es ist deshalb bei der
Bewertung des Betriebsvermögens zur Vermögenssteuer der berichtigte
Ausgleich zu finden ."

*
— Ettlingen , 22. Okt . (Für den Wohnungsbau .) Der Eemeinde -

rat hat beschlossen, den auf 65 000 Mark festgesetzten Betrag zur För¬
derung des Wohnungsbaues auf 80 000 Mark zu erhöhen.

Hb Hochstetten . 22 . Oktober. (Eroßseuer .) Heute früh zwischen
% und % 5 Uhr brach in der bekannten Bienenwohnungsfabrik von
Hufs er Feuer aus , das innerhalb kurzer Zeit das gesamte Fabrik¬
anwesen mit Ausnahme der rechts von der Einfahrt stehenden Sägerei
einäscherte. Das Feuer entstand auf bis jetzt noch nicht festgestellte
Weise in der Nähe des Kesselhauses . Der Schäden ist außerordentlich
groß : der Fcrhrnisfchcftieir allein beläuft sich auf etwa 100 000 Mark ,
wozu noch ein Eebäudefchaden von etwa 40 000 bis 50 000 Mark
kommt . Die Hochstetter Feuerwehr erschien sehr rasch am Brandplatze .

Zu ihrer Unterstützung waren die Liedolsheimer und die Linkenheimer
Feuerwehr herbeigeeilt . Ihren Bemühungen gelang es, den Brand zu
lokalisieren. Von Karlsruhe kam die Feuerwache mit einem Mann¬
schaftswagen, brauchte aber nicht in Tätigkeit zu treten , da infolge
der herrschenden Windstille eine weitere Ausdehnung des Brandes
nicht mehr zu befürchten war .

— Heidelberg , 20 Okt - Di« altkatholische Kirchengemeinde Essen
wählte den Stadtpfarrer Heinrich H L t w o h l in Heidelberg zum
Pfarrer der dortigen Gemeinde

A Baden -Baden , 20. Okt . Das gestern vom hiesigen Evangeli¬
schen Kirchenchor in der evangelischen Stadtkirche veranstaltete
Kirchenkonzert hatte eine außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft und
nahm einen hochbefriedigenden Verlauf Mitwirkende waren Lola
Kötter -Ereger (Sopran ) . Adolf Hoffmann (Bariton ) , Antoinette
Schütze (Mezzosopran) . Mitglieder des städtischen Orchesters und
Musikdirektor Theodor Munz -Karlsruhe , der sich gleich dem Dirigenten
des Bereins , Fritz Gfcheidlen . in feinsinniger Weife im Orgelspiel be¬
tätigte . Die einzelnen Programmnummern , darunter eine Motette
von Theodor Münz und Teile ans dem „Elias "- Oratorium reit
Mendelssohn , fanden , da alle Mitwirkenden gesanglich wie musikalisch
ihr Bestes boten , eine vorzügliche Wiedergabe .

) ( Waldnlm , 20 . Okt . (Herbst.) Das Ergebnis des Herbstes bat
die Erwartungen angenehm übertroffen , auch hinsichtlich der Quali¬
tät . — Auf dem Pfartberg gab es einen halben Herbst und das
Mostgewicht betrug zwischen 95 und 103 Grad .

A Feldberg . 22. Okt. (Iuaenderholugshe ^m.) Bei herrlichem
Wetter fand am Freitag auf dem Feldbera das Richtfest des künftigen
Iugenderholungsheimes . des Caritasverbandes statt . In eindrucks¬
vollen Reden durch den leitenden Architekten und andere Persönlich¬
keiten wurde auf die große Bedeutunq dieses Werkes hingewielen .
In etwa 4 Monaten ist unter angestrengter Arbeit aller Mitwirken¬
den ein Heim in seiner äußeren Form fertig gestellt , das in weiten
Kreisen unserer Jugend Segen stiften -dürfte .

— Wiechs (bei Steißlingen ) , 22 . Oktober. (Brand .) Am Sonntag
abend brannte das Oekonomiegebäude des Anton Neidhard in
Wiechs vollständig nieder . Das Vieh konnte noch rechtzeitig heraus¬
geholt werden. Der Besitzer und feine Frau weilten auswärts .

— Oebningen (Amt Radolfzell ) . 21 . Oktober. (Motorradunfall '.)
Der 24 Jahre alte Iof . Ruf von hier fukhr am Samstag abend in der
Dunkelheit auf der Straße zwischen Eschenz und Stein mit seinem
Motorrad gegen ein des Weges kommendes Fuhrwerk , das er infolge
herrschenden Nebels nicht rechtzeitig erblickt batte . Der junge Mann
wurde bei dem Zufammenprall vom Rade geschleudert und trug einen
doppelten Schädelbruch davon . Der Fuhrwerksbefitzcr erlitt eine
Schulterverrenkung . Es ist zweifelhaft , ob Ruf mit dem Leben davon
kommt.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 22. Oktober-

Die Festsetzung der neuen Miete .
Zehnprozentige Erhöhung des Mietzinses .

Mit einer im badischen Staatsanzeiger veröffentlichten Bekannt¬
machung hat der Minister des Innern die gesetzliche Miele
mit Wirkung vom 1 . November 1924 für alle Gemeinden des Landes
auf 75 v . H . der Friedensmiete in Eoldmark festgesetzt.
Bon dieser Erhöhung entfallen 5 v . H . auf die in der gesetzlichen Miete
enthaltenen Sätze für laufende und große Instandsetzungsarbeiten .
Diese Sätze werden demnach auf 23 v . H . der Fricdensmiete gegen-
üher 18 v . H . bisher erhöht.

Bon amtlicher Seite wird hierzu geschrieben :
Die vorstehend angegebene Erhöhung paßt sich einem Beschluß der

Reichswohnungs-konferenz in Göttingen vom 11 . Oktober ds . Is . an ,
nach welchem die Miete bis gegen Ende des Jahres 75 v . H . des Frie -
densfahes erreichen soll . In der Reichskonferenz wurde festaest . '
daß bisher die Mieten gegenüber jenen der Friedenszeii in Preußen
66 v . H ., in Baden 65 v . H . . in Sachsen 62 v . H ., in Hcsien 68 v. H .,
in Bremen 70 v . H . und in Lübeck 88 v H . betragen , während in Würt¬
temberg für die größeren Wohnungen in einer Preislage von über
2000 Mark die Fricdensmiete gilt und für kleinere Wohnungen 65
bezw. 70 v . H . bezahlt werden : Bayern kommt auf 75 v . H . der Frie¬
densmiete .

Abgesehen davon , daß die 3 . Steuernotverordnuna den Ländern
vorschreibt, die Mieten allmählich den Friedensmieten anzunähern ,
ist , wie amtlich bekannt wird , eine Annäherung der Mieten an V
Friedensmiete erforderlich, damit der Neubau von Wohnun¬
gen durch Private wieder möglich wird . Eine schnellere Er¬
höhung des Mietzinses , wie das von den Vertretern des Hausbe -sttzes
gefordert wird , ist im Hinblick auf die große Arbeitslosigkeit
und die anerkannt großen Notstände in weiten Kreisen des Volkes
nicht zu verantworten . Dies schon um deswillen nickst , weil dem Haus¬
besitzer kein moralisches Recht zusteht , aus der Entschuldung seines
Besitzes Vorteile zu ziehen, während dem Staat und den Gemeinden
in hohem Maße die Fürforgepflicht für die unverschuldet in Not gera¬
tenen Staatsbürger obliegt . „ . , ^ v _

So richtig es nun scheint , auf die sozralen Erfordernisse der Be¬
völkerung Rücksicht zu nehmen , so falsch wäre cs . wie in der amtlichen
Auslastung weiter hervorgehoben wird , diesen Gesichtspunkt für die
Mietzinsbere .chnung als den allein ausschlaggebenden zu bezeichnen .
Die Frage der Anpastuna des Mietzinses an den Friedensstand muß
auch von dem Gesichtswinkel her beurteilt werden, ob bei den der¬
zeitigen Mietsätzen die private Bautätigkeit wieder belebt
werden kann. Solang .- die Bautätigkeit nur auf öffentliche Mittel
gestützt wird , wird sich die Wohnungsnot kaum mildern . Es war ein
großer , nach Lage der Verhältnisse aber durchaus verstäudlicher Fehler ,
während der Inflationszeit den Mietzins nicht der Geldentwertung
angepaßt zu haben . Mit der Anpassung des Mietzinses an den Frie¬
densstand ist zurzeit für den Anreiz zum Wohnungsbau nicht viel
auszurichten. Die Rentabilität eines neu zu erstellenden Hauses
hängt davon ab , inwieweit durch den Mietzins das Baukapital ver¬
zinst und amortisiert werden kann.

Im neutralen Ausland hat sich genau wie in den kriegführenden
Ländern die Wohnungsnot stark verschärft und überall müßen daselbst
trotz freiem Woynungsmarkt Staatsgelder für den Wohnungsbau
flüssig gemacht werden. Die Baugeldbeschaffung ist eben auch ein
Problem , an welchem man mit einer Handbewegung nicht vorbei-
tomimt . Aehnlich steht es mit den Baukosten , di« heute sich ja
weit über dem Friedensstand befinden . Es ist jedoch die zuversicht¬
liche Hoffnung berechtigt, daß im kommenden Frühjahr das Baugeid
zu billigerem Zrrsfuß zu haben ist. Wenn dann auch die Industrie uns
das Gewerbe billigere Kredite für ihre Betriebsführung erlangen
können, dann läßt sich auch auf ein Abfenken der Preise für Bau -
materialien hoffen, sodaß das Bauen und damit die Mietzinsgesial -
tung für neuerbaute Häuser zwar noch nicht nach dem Friedensstand
eingerichtet werden kann , immerhin aber sich die Entwicklung dieser
Linie zu nähern vermag . Bis diese Entwicklung dem Friedensstand
sich nähert , vergeht selbstverständlich noch eine längere Zeit . Jeden¬
falls aber muß derselben Borfchnb geleistet werden dadurch, daß das
Angebot auf dem Wohnungsmarkt die Nachfrage wieder deckt , ein Ziel
nur erreichbar , wenn die in dem Wohnungsbau investierten Kapi¬
talien eine geregelte Verzinsung abwerfin .

Die Inhaber alter Wohnbauten aber müsten sich gefallen
lasten, den durch die in der Inflationszeit erzielte Eni'schulvung ge¬
machten Gewinn für das öffentliche Wohl weggesteuert zu bekommen .
Da der Landtag jetzt nicht beisammen ist . wird er sich im Verlauf des

kommenden Winters mit der Erhöhung der E e b ä u d e f o n d e v>
st e u e r analog der Erhöhung des Mietzinses zu beschäftigen Hab««-

*
) ( Mitnahme von Geld über die polnische Grenze. Die Bestim¬

mungen über die Mitnahme von Geld über die polnische Grenze stnd
in letzter Zeit vielfach übertreten worden . Das Warschauer Finanz¬
ministerium macht deshalb darauf aufmerksam, daß aus jeden Paß
höchstens 1000 Zloty über die Grenze mitg .nommen werden können .
Auf Passierscheine von Polen nach Deutschland können jedoch nur
100 Zloty oder der Gegenwert in fremder Valuta mitgenommen wer»
den : auf Passierscheine von Deutschland nach Polen nur 50 Renten -
mark oder der Gegenwert in fremder Valuta . Auf einen Paß könne «
dagegen von Deutschland nach Polen 180 Rentenmark mitgenommen
werden.

Handelshochschulkurse Karlsruhe . Das Winter -Semester beginnt
am 27. Oktober. Ja der Rechtswistenfchaft wird wieder mit den«
bürgerlichen Recht begonnen und zwar lieft Oberlandcsgerichtsrat Dr .
Levis über Personen - und Schnldrecht und hält im Anschluß daran
in einem Halb -Semesterkurs llebungen bezw . Besprechungen ab , ferner
behandelt er in eineni « eiteren Halbsemesterkurs das Recht des Kon¬
kurses und der Gsfchäftsaufsicht. — Professor Dr . Brauer liest übel
Kredit - , Bank- undBörsenwefen. — Für allgemeine Betriebswirt¬
schaftslehre ist Profeffor Dr . Sommerfeld von der Handelshoch¬
schule Mannheim gewonnen worden . — Profestor Dr S ch n a b e l wird
einen Ueberblick über die deutsche Wirtschaft»- und Handelsgeschichte
geben und Reg .-Rat Dr . Metz behandelt die Wirtschaftsgeographie
Englands und des englischen Weltreichs . — Alle diese Vortrag «
finden im Anlaban statt . Außerdem spricht Geh. Reg .-Rat Dr .
Lehne im Hörsaal des chem. techn . Instituts über die Veredelung
der Gespinstfasern, ein Gebiet , das nicht nur für die Kaufleute von
Textilhandel - und Industrie , sondern vom Standvunkt des Konsumen¬
ten auch für weitere Kreide von Intereste ist — Die Handelshochschul «
kurfe haben durch das Hinscheid -n des Herrn Geh . Rat Dr . H 8 u ß n e t
einen schweren Verlust erlitten . Er gehörte seit Jahren zu den
ständigen Dozenten der Kurse und das Kuratorium sowohl als feine
zahlreichen Hörer und Hörerinnen werden ihm ein gutes Andenken
bewahren .

Architektur- und Industrie -Ausstellung. Warmwasser - Ver¬
sorgung . Zu den unentbehrlichsten Bequemlichkeiten einer gut ein¬
gerichteten Wohnung gehört auch eine geeignete Warmwaster -Verfor»
gung . Warmwaster wird heute für die verschiedenen Zwecke des Haus¬
halts in Küche , Vad , Toilette ufw. gebraucht. Die leichte und beouem«
Bereitung eines Hausbades liegt besonders im Intereste der Volks¬
gesundheit. Das Reinigen der Wohnung , das Putzen der -Fenster ufw „
das aus gesundheitlichen Gründen dringend notwendig ist , würde von
mancher Hausfrau gerne öfters vorgenommen werden , wenn Warm¬
waster rascher und leichter zur Hand wäre . Bei der gewöhnlichen
Heizung bezw . bei den normalen Oefen ist dieses aber febr umständ¬
lich und zeitraubend . Die Verwirklichung dieser Wünsche scheitert
aber noch vielfach an der Unkenntnis der den verschiedensten Zwecken
der Warmwaster -Versoraung dienenden Apparate und insbesondere
daran , daß die Kosten für Beschaffung und Betrieb dieser Apparate
meist überschätzt werden . In Wirklichkeit kann man mit verhältnis¬
mäßig geringen Mitteln eine sicher arbeitende Warmwaster -Berei»
trcng beschaffen . Es ist daher sehr zu begrüßen , daß das Städtische
Gaswerk während der Architektur- und Industrie -Ausstellung be¬
sondere Vorträge über die Warmwaster - Bereitung veranstaltet . Herr
Ina . D ü n nebeil von d »n Junkers -Werken in Destau wird im Re-
prasentatconsraum der Ausstellungshalle einen Vortrag mit Lichtbildern

®onit€rs ta8 , dem 23 . Oktober, nachmittags 5 Uhr- halten über
..Die Verwendungsmöglichkeit eines Warm was -
s e r a p p a r a t e s"

. Da der Eintritt zu den Vorträgen kostenlos ist,
durste mit einem zahlreichen Besuch dieser Vorträge gerechnet werden.
Es wird noch bemerkt, daß die Ausstellungshalle geheizt ist.
_ In vergangener Nacht um 2 .50 Uhr brach im alte «
Pressepaus der Ziegelei Mall im Stadtteil Darlanden vermutlich in*
folge Kurzschluß ein Brand aus . wodurch das Pressehaus zunr

Teil zerstört wurde Das Feuer wurde durch die
stadt. Feuerwache und die freiwillige Feuerwehr Darlanden gelöscht-
Der Schaden beträgt mebrere tausend Mark .

8 Frstaenommen wurden : ein Gärtner von hier , der vom hiesigen
Amtsgericht zur Straferstebung wegen Unterschlagung gesucht wurde,
ein Kaufmann von Queichheim, der von der Staatsanwaltschaft Lan¬
dau wegen Diebstahls und Heblerei ausgeschrieben war , ein aus einer
Anstalt entwichener Fllkiovgezöaling. ferner 15 Personen wegen ver¬
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

f
"

Bora nzkigen der Beraust aller . ^

A Geigenabend Becken . Morgen , Donnerstag , den 23. Oktober,
spielt abends 8 Ubr im Konzerthnus Franz von Versen der
berühmte Geigenvirtuose . Sein Programm ist äußerst vielseitig und in -
terestant . Es beginnt mit der dritten Vrahms -Sonate . d -moll ov . 108.
Eines der glänzende » und schwierigsten Violinkonzerte folgt : Das wegen
seiner ungeheueren Schwierigkeiten so selten gesvtelte b - moll- Konzert von
Stbeltus , besten langsamer Satz zu den Perlen der Violtnliteratur
gehört . In vier eigenen Komvosttionen Becsev ' s : Preabieren lGebets,
Plcrrots Leid, Eavrice Nr . 1 „Der Wind " und Caprice staccato werden
wir die fabelhafte Virtuosität dieses Künstlers bewundern können . Aber
tm gesteigerten Mabe noch In den beiden Schlustnummcrn von Paaanint
Moses - Fantasie auf der G -Scite und 24 . Eavrise a- moll. Die Klavier «
bcglettung liegt in den Händen des langjährigen ständigen Vegleiters
Becsev's Walter Mener - Radon . Es stnd noch Karten in allen Preis¬
lagen bei Kurt Rcuieldt , Waldstraste 39. erhältlich .

X DeS McniScn Seele in der Haadschrttt " . Der Vortrag deS Grapho¬
logen H . K . R i t t c r - KarlSruhe findet am nächsten Freitag , abends 8 Uhr,
im Eintrachtiaal Natt. Karten tm Vorverkauf in der Musikalienhandlung
Fritz M ü l l l e r . _ ^

Bflhr eräug ’ anf 7eh ' uns Sohl '

Wirst <*n los durch Lebewohl !
in Drogerien und Apdtheken . Verlangen Sie
ausdrücklich „ Lebewohl “ mit Filzring

Wie beurteilen Herren
Organophat ?8 da « neue Sexual - Orn - a nnnhnt ? t .miRe ^ ätze

Kräftieunesmitte ’ UrS,anOpricll i aus dem zahlreich
vorhandenen Äne kejnun 'Tsmareriai Habe mich als oanz
anderer Mensch nach dem, Gebrauch von Orpanophat pe -
rühlt . . Ret . H. . . Die gesandten Pillen finden meinen vollen
Beitall . . M . O . in B t . . Urganophat hat mir neues Leben
verschallt . . Herr J - P. in H . i . . Ich kann ihnen mir meinen
Dank und vollste Anerkennung für dieses vorzügliche Mwei
avssftreehen . , Herr H B . m S. • . . Man fühl ! sich wie neu be¬
lebt und erfrischt an Leib und Seele . . . Herr J . Z. in r .

. Orpanophat ist einfach glanztnd . Herr t . S . in h . I . len
wundere mich über den raschen günsti gen hrtolg . . « er -

i
,J. B. in H. ' . ich bin voll und ganz zulrieden geslelll . O . A . inJ

Preise 30 Portionen 4,75 . 60 Portionen 8 .25 Mark .
Pas echte Orcanophai erhalten Sie auf schrill liehe bosiellun « nvr
durch die Löwen Apotheke in Hannover . Alleinige Niederlage in

tĵ K » rl «frwhe • Po ?* ApofheUv . Katsersiraße 201 M044^

Unsere beiden hentige » Ansgaben umfasse »
16 Seiten .

ichiige Mitteilung
Jeder Leser unserer Leitung erhält für nur A Pfennig wöchentlich

die Illustrierte Leitschrift „Welt und Misten", Dies» geM»iuo«rktindIich u«d
äußrrst fesselnd geschriebene Zeitschrift bringt

die Wissenschaft der ganzen Welt in Wort und Bild .
Jede « Heit euthält lS bl « 2!) Austätz« «n» »len W>st«»»gedieten , ». B
„usiki es ein Ende de» Weltalls ?" . Die Ausheilung d«r Tuberkulose" .
„Die Dewohudockell der Planeieu". „Wen soll itm » betraten ?" „Das Ende de !
Mcnsti.hcll" . „Die drahllofe Telegraphie " , „Im Jahr« 2000" . „ Wie schult man
sein Dedüchlnls?" „ Lnpnofe und Suggestion " , „Der Weg zur Verltlngung ",
„24 Stunden richtig lebe »" . „ Die SlShinn, der WilltU- trast , „D«r ipr»ch»nd »
Film ", „weichmaclvoll, Wohuiüu « »" ui«.

t '.‘, „Badischen Pre ^ sr".
■ MWMMMBBNaimaiuaii dauic wm iu *i.« »ik.

Außerdem erhält sed«r Bezieher von „Welt und Wissen"

eine Hausbibliothek gratis.
Alle drei M»n« te erscheint ein Baud . In Borbereitung stnd :

IleSe »uv Ebe der Naturvölker ! Ter moderne LkkultiSmi'. s
Tic Wunbrrwelt des Mitroitovs l Saudsllrrift . u . 'Luarakte, .. ,u «i na.

Nebenstehenden Bestellschein bitte ausschuelden, unterschreiben , in Brief .
Umschlag mit Aukschrstt (An da » Postamt hier) stecken unjj[ u n f c o n t i 11 1
ta u » nächst «» Briest« ste» w«ti «n. Aadar »ersuch« «lata P rallem«nati

BesteNsch -ml
An das Postamt Hier

Ich bestelle , dia Abbestellung »an mir er olgt. llle Feitschrsit

„Wett und Wissen-
wöchentsich l best Illr W 'Pfennig . «l | o mrmaU.ch 90 Pfennig
und io P .enntg Lestellgetd.
Name : _ _
Ott: _ _
Ltraß« u. 9ir>:
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flrchitebtup- 11 . Industrie -ünssteilung 1
Aussiellungshalle .

Am Donnerstag , den 23. ds . Mis., abends 8 Uhr, findet
im Restaurant der Ausstellungshalle ein

Bunier Abendstatt.

V#L

MITWIRKENDE :
Herr Direktor Hans Blum (Ansager und heitere Vorträge),
Frau Evl Kloeble ( heitere Lieder ) ,
Herr Albert Peters v. Bad. Landestheater (Liedervorträge).

Um zahlreichen Besuch wird gebeten . ] 701ß
Die Pächter : Bundschuh & Glausinger .

ämimiiimimiimmiiiiimmiwiimiiiMiimimiiiHiimiiwiiiinu:
Nur noch einschlleBi . Donnerstanl

^ » Der 2. Alarm
Drama in 7 Akten 17031

Die Ml U fc WDslc
^ 8 Waldstrasse E Drama in 6 Akten
liiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiimiiii' MiiiiiiiiiiiiiiiiiirF.
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MÖBEL
tn einfacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert

Barl IW & CO.
Möbelhaus

Uerrenstr .as, negen -
tlber der Reichsbank .

Rohrftühle
werden

S
eflochten.
illerstr . 81. Hth.

Bienenhonig
Verkaufe am Donnerd -

tag « . Lauistan . >owte
an allen anderen Morkt -
Tagen »ui dem <$ uten >
bernlat ». via.&-vi» d Pon

naturreinen SÖ3(>ni3
Laanen-Zonig ^ W
iDtnir oor »ntic*tedjtcn
Blülen -Zonig Mo
n. Gotto . (ftciintvintet,
DurmerSdeimerstr . 13.

eotnnse Vorrat
vrima

Industrie-
Kartoffeln

vro Ztr . 4 .13 ü>,f .
goBewHt . 152, Laden

M TcilzaliliiDg
erb . sichere Leute Herre »-
kleider nach Mas, , zu btl <
l ' flcm Prei » unter Ga
rantie . Zuschriften un
ler N». B855 <i0 an die
»Badttche Prelle ' .

Stadtgarten-ftestauranf
Täglich im neuen Leinsaat
vornehme ÎbßtlÖtUUSik .

In der Qlastjalle und im roten Saal
jeden ßlacfymittagvon 3 % bis 6 Uhr

(Künstter-Kondert.
v Eintritt frei !

■MMBMuauBflauMonuaiuiuawiuumlumuuiliumiuuuiimimriuiimtMrnmriimittmmmmiiirwfihuimrniumuaiuauiwiauiiuuuuutait:u«

Der Zugang zum Weinsaal ist seitlich des
Vierordtbades , Der Zugang zur Q las ha Ile

ist links vom Stadtgarten -Haupteingang .
15874

Elektr . Licht -, Krafft-
und Krananlagen ,

Transformatorenstationen
und Ortsnetzbau .

Voranschläge kostenlos 15722

Grund & Oehmiohen U'L 'sA

Original -DugaM
_ _ neu und gebraucht . Spezialwerlftätten für
Bugaltl -Revaraturen . Wagen ln - u . ausländischer Fabrikate
,u günstigsten Bedingungen . A3497

A. B . G . Garage
Inh. ApparalebaugeseUschafl m. b . SS ,

u -s telefon 1162 . Baden - Oos Telefon 1162Pi

| iT

Automobilisten
Wir Übernehmen laufend:

Das Nachschleifenwu iiUUllvUUlvliuil PrÄ2iiion *- SchleifmE8chinen
von dazn pttisenden Kolben in
eigener Giesserei , sowie von s &mt
liehen Ersatzteilen .

aller
. . _ _ _ von— Schwurfgscheiben . Komplette Üeber -

Peraonen - u . Laitkraltwngen aüei ~

Die Neuanfertigung
Al « Cnn . lnllföl ■ «oniaehe and StirmahnrEder
fliS OiJuZiailiai . Koo . traktiouen , Ver« hn «ng
, , Schwarfg »cheibe« . Komplett« l
^oinngen von Personen » u . LaitkrBltn . e « n «Uer 8y«t«me

BConeUor Lieferung, Schwunsea Ton geriaienen Zylindern. H32L

BADENIA .ÄSffia -rr LADENBURG » NECKAR

jUbSl kaufen Sie
" 5>®fter Qualität — zu billigsten Preise« im
N ^belhaus Ernst Gooss

— Äreuzstratze 28 —
Lagerbesichliguug ohne Sauttwaog . 18145

Guten Privat «
Mittag» «. Abenöiisch

Isr . nächst der Hochschule .
Waldbornstr .28s,IiLB »«i

Ankvolieren . Beizen ,Reparaturen von LiS -
bel , Pianos re., be -
iorat billig . ' V36017

LmaUenstr . 13, UL L

Art . * l3und
St . Barbara .
M unfer Sinöetiell

am ,,S -tzsten Sonntag nachmittag 3 Uhr im
„Kühlen » mg " wird erinnert .

Die Kameraden mit Anaebörigen der Miiitär -
und Waffennereine werden IierUich eingeiade »

Am Sonntag , de « 2. November , vormit «.
1 » Uhr sinder eine

GeSSchlnisfeier
Ser gefallenen Kelüen
am Art .-Denkmal , Linkenbeimer Tor , statt .

Die Kameradeit . iowie die Kameraden mit
Angehörigen der Militär - Und Waffennereine .
Iowie ' ämtliibe Hinterbliebenen der Gefallenen
werden hier »« herzlich einaeiaden . 16877
„ Um recht zahlreiche Bete Ugung wird ersucht

( Ehrensachen Der Dsrska, 'd .

Frauengruppe Mädchengruppe

Tee ■ Nachmittag
Palais Prinz Max

Samstag , 25 . Oktober , V»5 Uhr :
Von unserem RnsiandsdiutichtDin

Cluslfialistfu unä «cftfatniforfuhs 0 rbltfungtn.
Gäste herzlich willkommen - 16949

TANZINSTITUT ^

KURT GROSSKOPF
1&5Ö3

HERRENSTR . 33
11—12 4 —>/t7 J

Wo ist morgen Donnerslag
Schlachlfesl ?

Im
Hotel Hohenzollern“

( Ecke Kronen - » nb Zahringerstrabe .)
Allbekannle Schlachlplalten

in besonderer Güte .
Hochfeine Hausmacherwürste.
Ant «i» li 11opf . 17029

II 1

Restaurant znr Oststadtslabe
19 Gottesauers rate 19 .

Morgen iipersfag Schufest
I Au 8 ! honst von prma Pftilzer

alten und neuen W« in .
Es ladet freund ! ohst ein :

h3i047 Karl Fahrnschon .
leder Ar« werden vretswerScnaatocdcn

liidjt . Schneiderin
sucht noch Kunden in
und anher dem Haus«.
Angev. unt . Nr . 5835418
an die .Bad . Presse" .

Fräulein >ucht Im
AusnShen

noch Kundschaft für No¬
vember . Angebote unt'835524 an die Badische
« resse .

FlickwSschr und « lei
dungsftüile weiden ans
gebessert. Krau Schöne^
mann . Schillerst». 87 .
3 . Stock 5835811

Mandoline - (| i' Sfir„
e;

Unlerr . f . Ans . n . Fort «
ert .Nelfenst 27 . 111.1. BR,»

Wiiz. IfnleniOK
Gram atlk , Konversa¬
tion . Literatur erteilt
Dame , die «8 Jahre «IS
Priv - Lehrer n in ersten
KreilenSrankrelchStätig
war . B 3611118

Schillerttr . 48. 3. El

Vlfler~ und
Talstotstoffe

Dame sucht tüchtigen
Klavierlehrer

für wöchentlich ca., 1
Stundr . Gefl. Angeboie
unter Nr . 5835494 an
di« . Badische Presse ' .

in munberöaren

farßen und

Tlßseiten

ßeivßeitner & THenbe

Mit dem heutigen Tage haben wir

Herrn Jakob Weil
CIQflRRENHAUS » BADENIA «

Kaisersiraße 163 - Telefon 5662
'

(gegenüber Warenhaus Tietz)
eins

Agentur
unserer Annoncen - Expedition
übertragen .

‘

Als Vertreter der „Frankfurter Zeitung “ ist Herr Weil
mit dem Anzeigenwesen vertraut , so daß derselbe jederzeit
in der Lage sein wird , für alle übrigen Zeitungen jeden
Inserenten bestens zu beraten .

Annoncen - Expedition Rudolf Mosse
Frankfurt am Main.

A8812

Neue badische und
pfälzer

Weine
eigener Kelterung empfiehlt 16894

Adolf Zöllln ,
Weingüter und Weingroßhandlung

Kriegastraße *86.

Alte ungesehene Fnbrik
ralbt für Karlsruhe und Umgegend sowie ied<
beilegende größere Stadt

Vertrieb
ieS neuen zugkräftigen Artikels für

Automobile .
«

Lastwagen
gegen hohe Provision .

Ab " baute Beamte oder Her reu . die bereits
Antobesiher besuchen, wollen sich melden unter
Nr . öbPa an die - Badttche Presse ' .

■Sl
In vornehmer , ruhiger Lage Bllla

mit 9 Zimmer . 3 Mädchenzimmer , all^ m
Komfort der Neuzeit , sitetzendes Wasser,
warm und kalt , mit herrlicher Aussicht auf
die Berge , an rasch entschlossene Käufer
zu verkaufen . Angebote unt . Nr . BS549ii
an die . Badtsche Presse ' erbeten .

Grabe - Auto
siotter Läufer . Pobefabrl acstatict .
zu « t. 1250. - , « verkanien .

Anfragen Nnd , « richten unter Nr . 17911 an
die . Baoiiche Presse ' .

| . 8. ll. Motorrad
4 F8 .. io aut wie neu , mit elektr . Licht u.
Horn , äußerst billig i« Auftrag zu verkf .

W . Göhler , Waldstraße 40c.
Telefon 181» . 17034

Beim städtischen Walen -
meiste » . Schlachthaus -
»ratze 17, befinden sich
folgende Kundh .unde :
1 Dobermann männlich
1 Sviberbaaaid männi .
1 ftor männi . , 1 Sieh-
vinscher , männl .. 1 Alre -
oalr , männi . 1 Sckaie >-
bundwelve männi ISchä -
ierbnndweibl ., 1 Schnau¬
zerbastard . männi . Nlwt
Innerhalb » Tagen vom
Eigentümer adgeholie
Tiere werden getötet
bezw. verlieiaert . I7it27

Gedild . git , gewandt
im Umgang mit seiner
Kundschost . sucht

Filiale
zu üdern . . gleich welcher
Branche . Ang . unt . Rr.
5835370 a . d . »58ad . Pr . '

Gefunden:
«MM ' lll !.
Abzudol .d .ErnftVfeisfer
Sarrrnbalier, « « nbach
bei Herrenalß . B3 ->»4»

Kund
entlaufen

Schnanze », kurzhaarig,
weiblich. Pfeffer u . Salz.
Obre» und Schwan -
couviert 170B2

Ädzuaeben gea . « eloh-
nung Zährinaerstr . 42 .

auszuleihev
durch 166»

Aug . Schmitt
Hypotheken / Immobilie »
Karlsruhe . Stof «btt ». 4»

Telefon 2117 .
« »schSkt aear - lLTü.
3 000 MltlOlB

gech. enrspr . Sickerh . u.
Stellung ln Büro od .
Lager . Andere sich. Dach»
nicht ausgeschl. An« , u
B35428 a . d . .58ad . Pr.'

2—300 Mark
>eaen 16 °/. MonaiSztnI
fosort gesncht. Eiian »
gevot « unter Nr . B38810
an die , Ba» . Presse ' erb^

1 500 Mark
gegen beste Sicherbeitcn
nnd gut« Verzinsung
aus ein Jahr von ebr»
iicher Beamtenfamtlie
aufzunebmen gesucht .
Osserte» unter Nr . 16928
an die „Bad . Presse ' .

Äeiraten
vermittelt streng reell
gra » H . llriiuaer , Kart »-
l « he , Zävringerst . » 7. ul .

ritückoorto erwünscht .

Heirat .
Sol ., gut kath . Frl . .

anfangs der 30cr Jahre ,
Gcschäitstochtcr, mit gut .
Aussteuer , solidem Eya -
ralcr , angenevinen Neust .,
im Sausbalt vcwanocri .
wünscht , da «S ihr bis¬
her an Gelegenheit sehiie,
ans diesem Wege mit
ebenso guten , anständigen
katholischen Herrn , glei¬
chen Alters , in guter
Stellung , bekannt zu
werden. Nur ernstge¬
meinte Offerten in . Bild
erbeten unt . Nr . 5494a
an die . Bad . Presse ' .
(Diskretion Ebrensawei .

Keirak.
KrieaSwitwe , Mitte 30.

cvangi ., i Sohn , schöne
Wohnungseinrichtung u.
Aermögen . sucht noch-
ntalS sich glücklich zu
verheiraten , am liebsten
bell. Arbeit er . angektellt
bei Post od. Bahn . Rngc-
bote unter Nr . B3S160
«u, dt« f&Mläc Lretle.

600 - Mark gegen MS-
beistckerb . n . Bürgschalt ,von Selbstgeb . aut läng .
Zeit zu leib . ««1. Ang . «.
5835492 a . d . Bad . Pr . '

300-500Mark
gegen gute Sieberbeit
ailsznlethcn . Angebote
mit Zinsangabcn unter
B35478 an die 58ad . Pr .

Beamtersucht
200 Mark

ans drei Monate ar¬
gen guten Zins und
Sicherheit . Angebote unt .Nr . 5035432 an die . Ba-
dlsch« Presse' .

13V Mk.
von Scibstgeber gegen
anten Zins und Sicher,
beit ans 3 Monate ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . 5835430 an die Ba .
dtsche Prelle erbeten.
hiiiierkr Srncfsbcnmlec
lucht stillen

mit 3—400 M für iolldc »
Unternehmen bet hohem
Zins und (Vewinnde »
teillgung .

An . eb . nut . Nr . B3K8i8
an die . Rod .Prelle " erb .

fufle mich mit
2000 M

an rentablem Geschäft
oder Sandelsnnterncb -
men zu beteiligen . Nü»
berc Angaben unter Nr.
D35452 In der «Badß»
Uten Brette' .

H S

!«



6. Nr . 453 . BadisShe Presse « « sgabe7 Mittwoch , den 22 . Oktober 1024 .

üdwestdeutscheJndustrieundWirtschaffsZeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* Berlin , 22. Oft. (Funkspench.) Das Börsengeschäft gerät

mehr und mehr in eine gewisse Stagnation . Die Aussicht auf eine
Gefährdung des gesamten wirtschaftlichen Lebens durch einen er¬
bitterten Wahlkampf wächst in dem Matz, wie die Auflösung ein¬
zelner Landtage im Reich erfolgt und bis zum 7. Dezember fort¬
gesetzt Neuwahlen anberaumt werden . Hinter den innenpolitischen
Besorgnissen treten alle wirtschaftlichen und sonstigen Erwägungen
zurück. Der Börsenverkehr

' wird gekennzeichnet durch allgemeine
Lustlosigkeit.

Selbst am Anleihemarkt hat das Geschäft in den letzten
Tagen eine wesentliche Einschränkung erfahren. Die Spekulation
wendet sich von den Reichsanleihen mehr und mehr ab , zeigt aber
vorläufig noch starkes Interesse für Preutz . Konsols, von denen
wiederum die 3,5 proz . im Vordergrund stehen . Man handelte
gegen mittag Kriegsanleihe mit 0 .53, Schutzgebiete mit 6 , Zwangs -
onleihe mit 0 .010,75 , 3,5 proz . Konsols mit 1,475 Brief , 23er K .-
Schatzanweisungen mit 180) . Der bereits gestern sehr lebhafte Ver¬
kehr in Ungarn Gold gestaltete sich auch heute ziemlich rege . Vor
der Festsetzung der amtlichen Notierungen stand der Kurs auf
9 .375 . Die Gründe für diese Bewegung sind die altbekannten
nämlich angebliche Verhandlungen wegen Uebernahme der An-
leihestücke durch die Nachfolgestaaten .

Am Markt der Jndustriepapiere bleibt das Geschäft
still . Dian befürchtet durch die innerpolitischen Ereignisse eine Er¬
schwerung der Kreditverhandlungen mit dem Ausland.

Am Geldmarkt ist die Lage unverändert. Tägliches Geld
bleibt mit Vi — % pro Mille reichlich angeboten. Im Devisen¬
verkehr ist das Geschäft still.

Erste amtliche Rotierunge « vom 22. Oktober . (Funksvruch .) Deutsch«
Staatsanleihe « . Deutsche Reichsanl . 8 Pro ». ».831 , Deutsche Reichsanl .
4 Proz . ».9» , Deutsche ReichSanl . 8 >4 Proz 0.97 , Deutsche Neichsanlctb «
3 Proz . 1 .44, Preutz . konsol. Aul . 4 Pro, . 1.09, Preutz . konsol. Aul .
L -4 Pro, . 1.44, Preutz . konsol. Aul . 3 Proz . 1.28.

Berkebrswcrte . Scktantuna 1.78, Hamb .- Amer . Packet 24.62, Hansa
Dampf 10.78, Nordb . Llovd 4.8 , Vereinigte Elbe 2 .2.

Banken . Bank elcktr . Werte 4.87, Bank für Brau . 1.4, Barmer
Vankver . 1.25, Handelsgesellsch. 24 .4, , Commerz-Privatbank 4.62. Darmsl .'i ' ank 8.8, Deutsche Bank 10.1 , Diskonto -Gesellschaft 11.9, Dresdner Bank~ ° m ’l . Kreditanst . 1 .7 , Oestcrr . Kredit 0.38 , Reichsbank 82.12.

Fndustrieakfie «. Schultb . -Pabrnh . 21 .1 , Akkumulatoren 26.1, Aöler -
i r ' o 2 , A.- G . f. Anilin 16.8, Allg . El .-Ges. 8.1. « nglo Guano 9 .78.
!" u " c-b . - Ntirnbg . ausaesebt , Bad . Anilin 18.78, Bergmann 11.8, Berl .»
Aul , Masch. 4.6. Berl .-Karlsr . Jnd . ausgesebt , Berl . Masch. 12.1, Bing ,
inerke 2 .2 , Bochumer Gutz 48.78, Buderus Eisen 9 .1, Cbem. Griesheim

Cbem. von Heyden 2 .6, Daimler Motor 8, Defsauer GaS 23 .9.
1"entsch - Atl . Telegr . 10.62. Deutsch- Luxemburg 80.8, Deutsch« Erdöl 33 ,
Deutsch« Kabelwerke 1 .12, Deutsche Kaliwerk « 46.28 , Deutsch« Maschinen
8.87, Deutsch. Eisenbandel 8 .37 , Dynamit Nobel 8 .87, Elberf . Farben
16.78, El . Licht und Kraft 7 .12, Elektr .-Lieferung 13.8 , Essener Stetnk . 88 ,
Fablberg , Lift u . Co . 8, Felten u . Guilleaume ausgesebt . Gelsenk. Bergb .
82 , Ges. f . el. Unter . 12.12 , Tb . Goldschmidt 12.12 , Gothaer Waggon 2 .62 ,
Sackethal Draht 2 .3 , Hammersen 22, Hannov . Waggon 10 .78, Harvener
80 .12 , Sartm . Masch. 8.9, Hirsch Kupfer 16.78 , Höchster Farben 16.78,
So ?sch Eisen 43.8 , Hobenlohewerke 17.1, Ilse Bergbau 18.12, C. A. F .
Kablbanm 17 8, Kali AscherSleben 11.12, Karlsr . Masch. 3.28 , Kattowtb
Bern 21 .28 , Klöcknerwerke ausaesebt , Köln -Neuessen 44.6, Köln -Rottweil
8 .3 Gebr . Körting 8.62 , Krautz Lokomotiv. 4 , Lahmever 11.62. LauraSNtte
4 .6, Linke-Hofm.-Lauchh. 16. Ludw . Löwe 86 .12, C. Loren , 4.8. Mannes ,
mann 89.8 , Mansfeld Aktien 8, Motoren Deub 21,1. Oberbcdarf 9,1 ,
Oberschl. Caro 912 , Oberschl. Koks 46.8, Orenstei « «. Koppel 14.2. Ost¬
werke 20.8, Phönix Bergb . 87 .8, Pöge Elektro 1 .6 . Rhein . Braunkohle
27 .28 , Rhein . Metallw . 7 .8 , Rhein . Stahlwerke 88 .12, Rbetn ^ Wests.
Sprengst . 6.X Rombacher Hütte 15.8 , Rsttgerswerke 16.87 , Sachsenwerk 21 .
Sarotti 1.4, Scheidemandel 18 .8, Hugo Schneider 8 .9 , Schnbert -Salzer 8 .8,
Schuckert-Elektr . 87 .8 , Sieaen Solingen 1 .8, Siemens « . HalSke 44. Stet¬
tiner Vulkan 14 . Stinnes -Riebeck 84. Leonv. Dieb 4L . Vogel Telegr . 2 .87,
Wcstercacln Alkali 18.12, R . Wolf 61 , Zellstoff Walbhof 8.5, Zimmer -
mannwerke 1 .12, Neu -Guinea 3.62, Otavt Minen 22.8.

Frankfurter Börse .
* Frankfnrt. 22 . Oft- (Eigener Drahtbericht .)

'
Im heutigen

Effektengeschäft setzten stch die bereits . gestern abend hervorge¬
tretenen lebhaften spekulativen Kaufe für heimische und aus -
ländische Renten fort . Namentlich preutzische Konsols die
wieder die Führung hatten, aber auch alte Renten und Anleihen
wurden in die Bewegung mit hineingezogen. Das Geschäft vollzog
sich unter Schwankungen , die bei der letzteren Gruppe besonders
stark ausgeprägt waren. 3 ^ prozentige Preutz . Konsols konnten
vorbörslich auf die gesteigerte Nachfrage bis 1,475 höher gehen ,
senkten sich später aber auf 1,45—1,25 . Für 5prozentige Reichsan-
leihe bestand keinerlei Interesse. (0 .532H.) 3Aprozentige Reichs¬
anleihe plus 0,02 , Sprozentige minus 0,05 . Am Markt der Aus¬
landsrenten traten ungarische Werte heute etwas in den Hinter¬
grund . Ungar. Gold schwächten stch mäßig ab - Lebhafter umge-
setzt wurden dagegen türkische Werte, die ihren Kurs vereinzelt bis
1 Prozent steigern konnten Auch österreichische Werte gingen lebhaft
und zu höheren Kursen um.

Die Aktienmärkte verkehrten weiter in ruhiger Haltung.
Selbst die in den letzten Tagen durch größere Kursgewinne hervor¬
getretenen Spezialitäten wie Hammersen und Heidelberg Zement blie¬
ben heute unverändert. Die Stimmung war nicht unfreundlich und
von kleinen Ausnahmen abgesehen gestaltete sich das Kursbild auf
gestriger Basis . Am Montanmatt, wo neue leichte Kusabbröckelun -
gen erfolgten, erlitten Harpener eine Kurseinbutze xon ra. 1 Proz.
Ehemiewerte lagen nicht einheitlich , die Kursänderungen waren sehr
gering. Schiffahrtsaktien waren unverändert, desgleichen Elektro -
werte. Bankaktien behauptet . Reichsbank —%. Auto- und Mafchi-
nenaktien eröfsneten auf gestrigem Stande . Unverändert waren
Zuckeraktien. Am Einheitsmarkt der Jndustriepapiere war die Hal-

tuna behauptet. Der Freiverkehr zeigte stch lustlos . Api 2,25,
Benz 3 % , Brown Boverie 1,1.

Im späteren Verlaufe wurde die Haltung uneinheitlich . Bei
nachlassendem Geschäft bröckelten die Kurse vereinzelt ab . Die Rach-
ftage nach ausländischen und heimischen Renten blieb in mäßigem
Umfang erhalten.

Der Geldmarkt zeigte eine leichte Entspannung. Taaesgeld
V* pro Mille Brief , Monatsgeld 1—1 Vs Proz . Brief . Im Devi¬
senverkehr erfuhren Pfund und holl. Gulden eine Befestigung.
London gegen Rewyork 4 .50 'A . Paris gegen London 86.45 , gegen
Rewyork 19.15. Die Mark stellte stch in Rewyork auf 4 .197 Dollar .

Warenmarkt .
Produkte und ifolonfafwaren .

Berlin , 22 . Oktober. (Funkspruch.) Bei Schluß der gestrigen
Börse war die Tendenz für Brotgetreide befestigt , da Deckungen an
den Markt kamen . Zeitweise mehrte sich die Kauflust und anfänglich
schienen auch heute die leicht gebesserten Chicagoer Kurse entsprechen
den Einfluß auszuüben, zumal das Angebot aus der Provinz gering
blieb, doch waren die direkten Cifforderungen infolge höherer Gol¬
de n k u r s e und abbröckelnder Frachten eher niedriger als gestern , fo-
datz bei großer Zurückhaltung der Unternehmungslustsonderliche Preis¬
änderungen nicht eintraten. Hafer in naher Ware etwas gefragt.
Gerste ruhig . Auch in Gerste zeigte sich wenig Unternehmungslust.
Für Mais zeigte sich etwas mehr Interesse, weil jetzt die neuen Be¬
stimmungen für die Spiritusproduktion getroffen fein sollen , doch be¬
steht darüber noch kein« Klarheit.

* Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel-
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station : Weizen (märk.)
218—223 ruhig : Roggen (märk.) 214—218 . ruhig : Gerste (Futter)
215—230 . Sommer (märk.) 240—270 . ruhig : Hafer (märk.) 182—190,
ruhig: Weizenmehl 31—34 .25, ruhig : Rogoenmehl 30—34 , ruhig :
Weizenkleie 13 .50 , ruhig: Roggenkleie 12 .50—13 , ruhig : Raps 390 bis
400 , ruhig; Leinsaat 400—410 . ruhig : Erbsen . Viktoria. 34—38 : Kl .
Speiseerbsen 24—26 : Fnttenerbsen 19—20 : Peluschken 17—19 : Acker-
bobnen 20—22 : Wicken 18—20 : Lupinen, blaue, 14 —15 : Lupinen,
gelbe . 16—19 ; Seradella, alt , 14 .50— 16 . neu 20—24 : Ravskucheu 16 ;
Trockeulschnitzel 10 80 : Torfmelaiie 30/70 9 .10 : Kartoffelflockeu 19 .

* Magdeburg . 82. Okt. ( Zucker.) Weitz,ucker prompt Lieferung in
10 Togen — Jl , in 4 Wochen — M. Tendenz : ruhig .

* Bremen, 22 . Okt . Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling good colour 28 mm Staple loko 26 -46 Dollarcents per engl-
Pfunde Metalle -

Berlin , 22. Okt. (Metalle.) Elektrolntknpfer 126 , Raffinadekuvfer
116 .25—117 , Originalbüttcnweichblei 66- 68 .86 , Ortainalhüttsnrohzink
(Preis im freien Verkehr ) 63—64 , Ortainolhüttenalumintnm 280—240 ,
dcsal . in Walz - oder Drahtbarren 246—280 , Bankazinn , Strnitzinn ,
Australzinn in Verk .-Wahl 486—496 , Hüttenzinn 476— 186, Reinntckel 296
bis 868 , Antimon Rcgnlus 64—96 , Silber in Barren (1 Kilo ) 08.86 bis
99 .86 Jl . Die Preise gelten kür 166 Kilogramm .

Pforzheim. 22. Oft. Edelmetalle . Barrengold das Gramm
2 -81M Mk - (Geld ) . 2 -82 Mk. (Brief ) . Platin , handelsübliche Ware,
das Gramm 14 .75 Mk . sGeld ) , 14.95 Mk . (Brief) . Feinstlber das
Kilogramm 99-50 Mk- (Geld ) , 100 Mk. (Brief ) . Tendenz : fest.

Viehmarkt .
Der Wochenschweinemarkt in Engen am 20. Oktober war mit 26

Milchschweinen befahren , von denen zwei Drittel zu 35—40 Mark
pro Paar abgesetzt wurden .

Der Schwetnemarkt in Haslach i. K. am 20. Oktober war sehr gut
besucht. Es wurden verkauft 255 Ferkel zu 12—35 Mark pro Paar
und 1 Läufer zu 32 Mark .

Lanken und Geldwesen .
Kredite für die Landwirtschaft . Die Eemeinschaftsgruppe deut¬

scher Hypothekenbanken hat , wie uns mitgeteilt wird, kürzlich
ein ähnliches Abkommen zur Beschaffung von Krediten für die Land '
Wirtschaft, wie sie mit der Raiffeisenbank abgeschlossen hat , auch mit
der Deutschen Genossenschafts-Hypothekenbank , die zur Gruppe des
Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
gehört , getätigt . In Baden gilt dieses Abkommen auch für die Mit¬
glieder des Eenoffenschaftsverbands des Badischen Bauern'Bereins ;
die Kreditanträge sind durch die Badische Bauern-Bank in Freiburg
oder deren Filialen einzureichen . In welchem Umfang der Kre¬
ditbedarf der Landwirtschaft durch diese Verbindung befriedigt wer¬
den kann, wird natürlich ganz von dem endgültigen Erfolg der Be¬
mühungen den Absatz der Eoldpfandbriefe im Ausland abhängen,
dessen Ausmaß heute noch nicht zu übersehen ist.

Industrie und Handel .
Unhmntetle A .-G ., Mannheim-Berlin . F«sio« mit de» Enziuger»

Werke«. Die Gesellschaft beschloh , das Aktienkapital im Verhältnis 16 :1
Rf 8.5 Millionen Golömark berabzusetzen. Eine unmittelbar danach

tagende autzerordentliche Generalversammlung befchloh die Fusion mit
den Enzinger - Werken Worms . Für 10 Aktien der Union¬
werke sollen den Aktionären 9 neue Enzinger - Aktieu gegeben werden . Die
Firma wirb unter dem Namen Enztnaer -Unionwerke A .-G . ihren Siv
in Mannheim haben .

Enzi««er -Werke A. -G .. WormS . Auch die Generalversammlung dieser
Gesellschaft genehmigte den Fusionsvertrag mit den Unionwerken Mann¬
heim-Berlin . Der Goldmarkeröffnungsbilanz wurde zugestimmt und das
Aktienkapital um 8,15 Mill . Jl erhöht . In den Aufsichtsrat wurden Ban¬
kier Welnfchenk lSrankfurt a. M . i wieder -, Sebastian Uhlmann (Berlin ) ,Rechtsanwalt Dr . L. Neuburger (Nürnberg ) . Rechtsanwalt Emil Kracmer
(München ) , Bankdirektor Josef Hobenemscr ( Mannheim ) . Alfred Bebrend
(Dresden ) und Bankdirektor Gugenheim ( Mannheim ) neugewählt .

Moorenwerke Mannheim. A.-G^ vorm Be», . « Steilung ftatiouärerMotore». Von der zur Fonfe -Gruppe gehörenden BerkehrSbank A .-G .
in Berlin ist ein Zulasiungsantraa für bereits auf Golbmark umgesiellte
Aktien der Gesellschaft zur Notierung an der Berliner Börse gestellt wor¬

den. Es handelt sich um bas nunmehr 8 Millionen Golbmark betragend«
Aktienkapital , die bisher nur tm freien Verkehr gehandelt wurde . ;

Dörflingersche Achsen - und Fedcrnsabriken A .-G ., Mannheim . Na»
der Goldmarkeröffnungsbilanz toll für jede Aktie eine Aufzahlung von
26 Jl erfolgen . Ferner sollen 196 066 Jl neuer Stammaktien zu je 109 * ,
nnter Ausfchlutz des Bezugsrcchts begeben werden .

a . Ungeordnete Gcichäftsaussicht in Mannheim lieber das Vermögen
der Mannheimer Sportartikelfabrik G . m . b. H. in Mannheim , Klein«
Wallstadtsiratze 14 , ist durch Beschlutz vom 6 , September die Geschäfts
auisicht ungeordnet worden .

a . Maier A . -G . für Schifsabrtssvediiio » und Kominisiio» . Mannhei « -
Dte Goldmarkbtlanz sieht eine Umstellung des Aktienkapitals aui 760 009
Goldmark vor . Darauf wird eine Erhöhung durch Ausgabe von 136»
Aktien über je 1000 Goldmark unter Ansjchlutz des BezugsrechtS der
Aktionäre beantragt .

st> Neue «" ( ienoeiellichaft in Furth. Unter der Firma „Blatt«
goldsnndikat Aktieno -'sellscbast in Fürth i . Bay " wurde mit eineifi
Grundkavital von 50 000 G -M . , einaeteilt in 50 Namensaktien z»
je 100 G .-M . eine neue A -G . errichtet , die den An - und Verkam
von echtem Blattgold zum Eeaeustande bat. Die Ausgabe der Aktteil
erfolgte zum Nennbetrag. Als Vorstandsmitglieder sinb bestellt .
Ernst Hoffmann und Dr . Ernst Linhardt , Eesellschaftsdirektoren ist
Fürth.

berliner Dsvlssnnotlerumren . Berlin , den 22 - Okt . 1924.

Telepraphlscho Auszahlung.
■21. 1(1 9.4

Geld | Briet
'll 1

Seid

msterrtam . 164 59 165 41 165 48
Ruenos - Aires . 1 54 1 .55 1 e 3
Rrlla- el» zntverpsv • 20 05 00. 1 4 90 .20
Kristiania . 59 65 59 95 69 95
Konenhegen . 71 745 72 115 71 . ’ 9
Stockholm . 111 37 111 .93 11 ' 37
HelsingTors . 100 rinn . Mk. 10 50 10 56 t0 .R4

• • • • • • • • • • - - lOOBira 18 26 18 .36 18 24
London - - 1 1 fd. 18825 18915 18 89
New - York . • • • • • in . 4 .19 4 .21 419

21 .0 ’ 21 .9 t 21 85
Schweiz . 80.56 80 90 8070'-' nanien . 56 16 56 4 t 55 ?1
Lissabon . 15 .95 16 .04 15 .96
Jauan . 1605 l 616 1.605
Rio de Janeiro . . . . • • • 1 Milreis 0.465 0.475 0465
Wien . 5 .915 5 .945 5 .915
Prag . 12 49 12 55 1251
Jcgoslawien . - 100 Dinar 6 075 6. 105 6 ’ 05
Budapest . 5 .46 5 .48 5 .49
Bulgarien . 3 .04 3.06 304
Ranzig . 75 16 75 54 75 31
Konstanflnopdl • • • 0 06 9. J>» 9 26

Brief

166 .”
f 5 )

77 43
111 2210 69

18 34
tfl 98
4 91

22 06
81 .10
° 6 . ->216.04

! 6t5
0 475
5 .945

19 .57
6 .135
5 51
3 .06

75 69
9 .9a -

♦ Oftdevisen vom 22. Okt . Bukarest 2.40—2.42 , Kattowitz 80.09—81.71 .
'

Riga 80 .19—81 .81 , Reval 1.11 — 1.18 , Kowno 41 .08—41 .92, Polen 78.87 bis
82 .88, Lettland 78.28- 82.28, Estland 1.068—1 .116, Litauen 89 .97—42.03.

Züricher Devisennotierungen . Zürich den 22 , Oktober.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Talasraphiweh #» Anezahlnn <?<»n
itl 10 is 22 10. 24 21 . 10

tfew-York • • • • 5 .20‘/j 5.20 Dßutscnl*nd • • * 1 .23»/.
Lordon • • • • • • 23 371- 23.41V« Wißn • • • • • • • 0 .0073 '/.
Paris • • • • • * • 27.10 27. 16 Bndapest • • # • •• 0 .0067 '/,
Brüssel • • • • • • 25.00 25.05 Aer&m * • • • • * 7 55

22 65 29 .- 8 ^ • • ♦ * • • • 3.75
Madrid • • • • • * 69 80 70 00 Bukarest • • • • • 2 95

203 .70 205 .C0 Warschau • • • • 100.00
Stockholm • • • • 138 .60 138 50 (lelsinprfor* • • • • 13- ’ «
Kristiania • • • • 74 .00 74.50 Konstaotinopel • * 2 .77
Kopenhagen • • • 89 70 89 .50 \ then • * • • • • 9 .10
Prag . 15.47>k 15.»7‘/« Bueno«-Aires • • • 192 .50

(Jnnotierte Werte :

22 10 2«
1 .2 *

0/or3 ‘l»
O.C058

7 .55
3.3 S
9 .95

ICO 00
l
277*

192 .00

Wir waren vorbörslich ICiMfirVorkSfllrr
in Billionen Mk . |>ro 1000

Adler Kal !. . . .
Apl .
Bad. Motorlokomotirwerke
Baldur .
Becker Kohle
Hecker Stahl . . •
Beoz . . . . . . .
Brown Bovert . . . . ,
Gon tin en tai e Holzvcrwertg
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Jermania Linoleum
iJrindier Zigarren
Droßkraftwerke Wflrttbg .
Hansa Lloyd . . . . .
Heldbure Vorzugn -Aktien
Inas .
[tterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch . .
Karstadt
Knorr . . . . .
Krügershall . . . .
uandaswirtschaftastelle
Melliand Cbem, .
Meuerer Spritzmetall . .
Moninger Brauerei .

In sonsHp-eu annotlertei » Werter sin ;'

KaMnloiBaer & Elend

Wir waren vorbörslich Könfer VcrS .
in Billionen Mk. pro 1000

Oflenbnrger Spinnerei .
Pas , Indnst . n. Hdl . A .-G .
Peterabnrget intern . .
Rastatter Waggon . .
Rodi n. Wienenberger .
Bussen bank • « » • • • •
Sehnvae . » » » » » » »
siche ) • • • • • • • • • •
Sloman • • • * • • • • • *
Tabakbandel
reich gröber » » » » » -
Textil Meyer • • • • . •
I' nrbo Motoren Stuttgart
Ufa . 105
Inokerwaren Speck 0,5
vVertbest&na . Anise .

5J|cßad . Kohlenwertanieiti (
J “|, Uannb .Kohlenwt .-Anl .
7 ' ItSioha . Brannkwt, - Ani .
/ >), üli . .Maln -Don. -Goldanl
j > Neekarwerke Goldan
VloPreuaa . Kalianl . 10t kr
r>!. Skoda. Roepw .Ant . Zti
y*iVSädd . PeetwertbankObl
1% Kreiborgei Holewert -

anleihe pro Peatmetei
w r stet * kulant Könter nnd Verkänfer *

Telefon : 228

1.6

235. 429.

Karlsruher Speditlons-Gesellscbaft ^
(vormals Carl Lassen )

Karlsruhe I. B., Kaiserstrasse 148, Telefon 4949-50.
Filiale in Willfersdorf (ßad . ) Hauptstr,17 , Tel . Rastatt521 .

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre ,
Grosstransporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss , Rollfuhrbetrieb , Auto -Transporte .

Handels- und Gewerbebank Aktien - Gesellschaft

Eröffnung pronl$lon $fr«kr ScheckKontii
bei höchster Uerzinsuno der Einlagen . 0

Gegründet 1856
ERLEDIGUNG ALLER IN DAS BANKFACH EINSCHLAGENDEN GESCHÄFTE
Fetnsptechet 587 und 2422 / Reichsbankgirokonto I Postscheckkonto Karlsruhe 5830

Karlsruhe / Friedrichsplatz 9
0 Eröffnung laufender Rechnungen

mit und ohne Kreditgewährung «

Frankfurter Börse
vom 22 Oktober ,

Staatspapiere (in Proz .)
•/, Dt Ueichsanlcitic
*/o k , 18 .
0 s •/„ l) t . Reichsanl .
% dito .
•/o Schatzanweisnng
■/a % IV u \ • ■

°ln Schatzanl . -
»|o Schntzi .nlrihe
' i, % Scbutzgeb . •
o/o dto . V. Ifel9 •
tt . Sparpränitenanl .
iwanpsanleihe • •
»Io Prenß Konsols
i;s «lo dto . • • • •
% dto . .
' I, Bad . Anl . V. 1900
J/o dto . von ‘>8—14
t/o dto . von 1919 -
i/.. »/o abpest . • • -
iti *). dto . J2 o . 04

Bat . Eisenb . »
dto. .

“Io dto. . . . . .
'/, Plälz . Piicrit .
‘iS «I, dto von lebl
pev. ial | ‘i r . ne . • •
l |, ainetik Gold >
U, °h ZollUuken • ,

21 10
O.E3S

C.?8' .475
O. fC

0 45
0 .46
0 .38
6
6

0 '495
C.C103h

1 .1
1 .39

1?9

22 10
0.5 ', 5

0 .97
0.97

1 .425
0̂ 45
C?38
5 .6
5 .6
t '.40X1

i .05
1 .3/5
1.25

1.93
1 .23
1 .35 1.45
1 -43 1.425
4 .25

4.62t

Banken .
Badische Bank •
Barmet Bankv . » »
Darmstidtei Bank
Deutsche Bank - »
Diskonto -Ges . • »
Dresdenei Bank »
krankt . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oest . Landesbank »
Rhein . Kreditbank
Rhein . Bypbk . » »
8hdd . Diskonto » »
Westbank Krankt .
Wiener Bankv . • »
Wtirtt Notenbk . »

21 . 10 .
28

1 .1
8.6

13.6,1 .57
0 .34
4./5

0?17
0 24
56

Indnstrlepaplere .
Hapae
Kordd, Lloyd
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr. . . . .
Adler & Oppenh. •
Adler Kleyer . . •
A. E, G. . . • • •
Angle Guano . . .
AschaflenL. Zellstoß
Badenia Weinhedm
Bed. Anilin 0 . B. * .
Bad . Maacb. DudMh

, 512
4 .4 !

33 1
2.15
I .9ö
8 .2

19728
0 . /8

18.7
15 1

4 .6
7 .87

0.1t 0
0.24

56

26 .37
4 .37

32
2A.
1 .96
8 .2
3 .50
9
0 .7 -

18.95
15L

Bergmann Elektro » »
21 . 0.
11 ^ 75

22 . 10.
11 .7 Hoch u . Tief • • •

21 . 10.
2.1

22. 10 ,2.1 . Schnckert Nürnberg -
21 . Kl
38 .

22 10
37.6

Bingwerke • • • • • • 2.28 z .£9 Höchster Farbw. • » 16 ',. 16 .7 Schub BerneJs • • • • 2.1 21
Blei n. Silber Branb. » HoizmanD Phil . • • • b 4 .95 Schuhfabrik Her* • • 9 .7 29
Brovv. Boveri » * 1 .1 14 Holzverkohlung » • • 66 66 Schulz Grrtnlack • • * 0 720 0 . 760

4.05 4 .7 6 6 5 .6 6.5
Cement Heidelberg • • 20°'° 20 l 3 3. 177 3.12
Cbem. Griesheim • « ' 16.75 16°I« Jnngban » Gebr, • • 9.75 101 Siemens Halske • • • 44 5
Daimler Motoren • • • 2 .85 2 .85 Kammgarn Kaisersl P.75 85 Sinalco . 30 27
Dt, Eisenhandel • • • 5 25 9 .5 Karlsruher Maschinen ? .4 3 .2 Südd , Drahtindustrie •
Dt. Gold u . Silber Seh. • 13 .50 13 .4 Klein u. Sch&nzlin * 4 25 4.96 Stoeckicht Gummi • • 0.06 0 .06
Dt. Verlag • • • • • • 28 28 Knorr Heilhronn • • 0.9 3.25 Trikotweb Besigheim

6 26 0.2 Kons. Braun • • • 3 .95 0 .9 Thüringer Lie ernngen 9.1 9
Dyckerholf n . Widm . •
Elaenw . Kaiseral . • • » 3 7 . 3 .8 Krauss u. Co. • * • • 3.8 3 .B Uhren Furtwkngler • • 1 .9

1 .2k 1. Krumm Otto • • • • • 1. 11 1 . " Ver. Dt Oeltabriken * 31 30
Kiberf. Farben • • • • } 7 e 16 .55 Lahmeyer • • * • • 11.9 11 .75 Ver. Casaeler Fass • • 3 .97 3.2Biekt . Lieferung • • • 13 .5 1 ^.2 Lederfabrik Spier • •

Ludw . Walzmuhle • • 2.8 2 .76 Voigt u . Hfiffner • • • 1. 36 1 .30
El . Licht n. Kraft » •
Ela . Bad. Wolle « » 7 2k 7 41 .1 41 .5 Volthom Kabelw , • • 9 .9 3.9

7 .> ° 7.25 Mainkraft • • » » • • 8.62 fc.6 Wayß u. Freytag » • •
Woblmuth . . 2 .06 2.62

fCmsp • • • • • * • • 0J4 I . .d2 Meguin . . . 9 . 8 .75 2 .6 2 .55
Külinger Maschinen » » . 5 . 1. 6 .1 Metallwerk Knodt • • 1. 15 1. 1 Zellstoff Waldhof • • 8 .6 8. 7
Ettiinger Spinnerei • •
Fahi Gebr. .

83 t5 MoeDue Maschinen • • 3 .5 3.4 Zschokkswerke • • • • 1 .4 1.35
5 .6 9.5 Motoren Deutz » » Zuckei Badische • • • 2 .3 2 .«Weites 0, GuilJatme • •

Feinmech . Jettet • • • 91 . -6
13.4

Motor Oberursel • • • 69 16 .4 Zucke ? Frankental , • 3 3.05
13.8 N. S. C * • • » • » • 5 .7 -). /fc Zacket Heilbronn » » 2 .35 2 . 3trankf, Pokorny » • •

Kochs Waggon • • • • 481 4“/. 2 Zocker Offstein * • • 2.7 2.60Jl 1.0k Peters Union • • • • • 15 1.5 Zacket Rheingau • » » 2L 2. 8tianr. Mains • • • • • 0 .21 0.21 Pfkla N&h . Kayser • • 28 3 Zacket Stuttgart • • • 2.76 2.8
Goldsrbm. Th. • • • •
Gritaner Masch. • • • • 11 .75

27
1‘Ir27 25

Reiniger Öeb. n. Sch. •
Rhein Elektr . • » • 1.8

6.9
1 .82
69 Berk werka «Aktien .

Grtm a, BUhnger • • • 14 13 .9 Rhein. Metall • • • • 7.4 7 -7 Beroeliuf . ♦ • • • • • b.3 5.5Bald 0 . Neu • • • • • • 18 lb Rhenantn Aachen - • 3 8 , 3 .8 Bochumer Guß • • • • 46
' HemmerseD • • • • • • 21 92 Rodberr Darmst. • • • 3.6 i .5 9 1 9 {Bant Füssen « * • • • 13 13°6 Rtttzerawerke • • • • 15 .75 16 Dt, Luxemburg * • • • 60 .31Redoemh. Kupfer - 6.5 SchnellFrankental » 6-/5 63 EbehyteUei Bergw . • » 87

leisenkIrchen • ♦ • •
Harpener . . « • • • •
Kall Ascheraleben » •
Kali Weateregeln . . .
Hannesmannw . • • • •
Mansfelder . . . . . .
Oberschl . Eisenbahn •
Oberschl . (Caro) • • • •
Phönix . . . . . . .
Rhein . Btahlvr. . . . .
Rombacher Bitte • • •
3alz » Heilbronn . . .
Stinnes Riebeck Montan
1'eUns Bergbau • • • •
7er . König- n . Laurah,

Frelrerkebrswerte

22 lb.

fi &
37.7s

9 7»
\ %1

37.7p
34L
16.6
24

__
2^ 5
4.3/

Becker Kohle • • •
Beozmotoreo • • •
KrÜgereh&IJ Kali •
iastatter Wa«cOD

0.975i .£Of
6.750
3.755

Wertbest . An leiben
n Mark >e l onae bezw Stück.

laden » . Kohlen
Mannh. \ ohle • • • . •
Hess . Braunkohle » »
Prenss Kal< • • . . .
Prenss . Roggen * » »
Rbcii - 'tain -Donan » •
8Soh ' Brsnnkohle - •
Siebs Roggen • . • •
SttddL keatworte .^»

94
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Wir empfehlen:

la Allgäuer Tafelbutter
V, Pfd . M 0.60 1 Pfd . M 2.35

Ia Lan-butter
I Psd . M 2.30

♦ d. M 1.10
Ia Limburger Käs

>/« Pid . M 0.30 1 i ' fl

Ia Echten Schweizerkäse
Pfd . M 0.50

Schöne Landeier
zn 1« 17 « . 18 Pfennig . 17009 !

IW. Doberl
Ritterstr . 2 .

Reichstagswahl
am 7. Dezember !

Wir liefern in kürzester Frist

Mahl - Flugblätter
Dl

JriMbeiien
J’oiöen tot * und fandet
! >>»ef,tttgl in der
Druckerei d . Bad . « resse

^ eistunasfähig « Konsiiü-
? n,abrik lucht lür Ober -
Men tüchtigen, tn Spe -
f^ iefchitften gut «tnge-

Vertreter
hohe Provision .

Aurfübrltchr Angebote IN.
Metenren unt . Nt . 5544a
D ^ die Bavische Pteffe .

Leistnngssähige
.Japiergröhhandlung
J94 - . Einf * Iaa - u .Fein -
! °vtete >f« ckt ür Karls .
!* « ' . Pfvrzheim » U «t>
SS «««, sowie für Pf « l, .» . Odenwald »um°« ldi, . Eintritt le einen
gewandten , äußerst tüch -
^b ' N. mft der Jndultte -
I^ etbraucherkundschaft^ rtrauten

Reise-
Vertreter

Sk.Zen hohe Provision .
».7 -1» zufriedenstellenden
IJlJtunflen spätere Fest-' Mellung gewährleistet .
».Tfussührl . Bewerbung .

Lichtbild « . Referen -"
«n»^ efördert uuter Nr .

die „ Bad . Press ?' .
» nergische »

. Reiseverlreler
tn der Kolontal -

Mrendranche aut etnge -
!.Mrt ist , für Karlsruhe
SJL6 Umgebung gesucht
Werten unter « 35378

LLsr . Bad Presse "

J « k - Me »z
Mietet die Fabrikat , v
!? • 6cifenfDönen
Fabrikation ohne be¬
endete Einrichtg . zuHaule.Anaev .ist durch-
•JJ** reell u re tabel .
verstellungsverfahr .
r - Borfübrung erteile

bei mir aeg. eine" ninai .Bergülg .
Biilhvlm Stein .

•a Karlsruhe« erberst .
',0 . Tel . 2067 .

„ Sehr last^ H ^
loSn« chen .

eNedenverdienst
M °nde Hess . Herren
N Damen belieben
T « Nr . « 35484 an die

Presse ' zu schrew .^ Jret . „ rges.
Tiichtiaer

jfpdten Alters . der mit
-nevaratur o. Fabrtk -

i>," "sen vertraut i t , au *
ft « arbeiten be -
*inhf.eit und von Auto -
, "u.Urevaraturen etwas
„Weht und Führer -
Tt . n befidt , f dauernde

Mlung gesucht .
, 5tvgeb. « nt . Nr . 17013Lll d >e , « a !>,sch Prelle '
asiichtjg, ^ ehrlicher

» M - 8ele »e
« -

,
- U

Drills Wurslsabrik .S" - ^adeu - rttadrn.
fmcditfr ifanfirnigc

Hk
'
nnl^ e Ausgänge ftu'

n*
bni 5," ^ gesucht. Angeb .

2) 85498 an dieu * e Prelle ' erbet .

Samen u. Setten
ha »n guten « erdienb
durch den Verkauf mei¬
ner mech . St ' ickwaren
Zerren » Damen - und
„ indeiwesten . Offerte »
unter Nr . B35414 an die
„ Badische Preise " .

bell- ii . Mman -
jtnlt Ginnienöinopii. :

An unserer Anstalt
ist eine Anzahl

>» besetzen . Staatliche j
Prüfung und Divio - >

mierung nach 2>ähriger :
Ausbildung . Gesunde !
und intelligente Mädchen
zwischen 18 und 25 i
Jahren mögen Bewcr - i
bung mit Lebenslaus , >
Leumunds ». Schul- und
sonstigen Zeugnissen ein. !
reichen an die Di-
rektion,_ 913778

( Massenauflagen )
sowie wirkungsvolle

Plakate
in Buch » und Offsetdruck (ein- und mehrfarbig)

Jerd . Thiergarten , Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der „ BadischenPresse "

Fernruf Nr . 40S0 / 405 ! / 4052 / 4053 / 4054

Such« für mein« Toch¬
ter , aus guter Familie ,
20 Jahre alt . tn allen
Zweigen des Haaswe ' cnS
gründlich durchgebilvet
und eriabren , an lech»
ständiges Arbeiten ge¬
wöhnt .
Stelle ln kl . Fam.
in nur guicm Hause.
Gute Dehandluna wird
hohem Lohn vorgezogcn.
Angeb . unt . Nr . 5536a
cm die_ „Bad . Pre lle' .

Such« für meine Toch¬
ter , lk I , alt . Stelle als

Hansta- ter
bei guter u , liebevoller
Familie , wo sie d , Hons-
balt gründl . erlern , kann.
Eititritt 1 . ob . 15. Nov.
Angeb. uni . Nr . « 354 -4
an^ ie_ „Bad . Presse ' .
Wo könnte

"
Ebeirau mit

-> größeren Kindern für
3 Wochen
Sausbaltarbeiien

event" «ll auch
Kochen Wernekmen
aegen Verpfleau-ng und
Unterkunft , auch Nmaeb.
v . Karlsr . Anaeb . un«.

die Bad . Mr .

1702«
Oer Einkauf

««» Betten

VerlraoensseGlie

Im Haushalt und der
feineren Küche durchaus
enahrene , arbettsfreu -
dtge

mittler . Alters in Jung »
geselleubeim einer klei¬
nen Stadt gesucht neben
Zwettmädchen . Ange-
votr mit Bild u . Zeug¬
nissen unter Nr . 5509a
an die „ Bad . Presse ' .

Tüchtige

Köchin
welche Haus - Arbeit
mit übernimmt . ve »
tosort ««sacht . Zweit -
mädchen vorhanden .
Kaiferftkatze2K
_ parterre . iwa

Besseres 17026

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
das kochen kann » . Haus¬
arbeit mit übernimmt ,
zu kleiner Familie gel

Hardtstr . 2«. 2 . St .

AlleimMchen
das schon tn gut . Häuf.
g "d . hat u. kochen kann,
in kl . Haushalt <4 rriv .
Personen ) bet gutem
Lohn aus 1. oder 15.
November gesucht .
Angebote unter Nr . 200

an die Badisch« Presse,Agentur Rastatt . 5512a
Mädchen, das gut bür -

gcrl . koch . kann , mit nur
gut .Zeugn . i . Ilcin .HauSb.
gesucht anstelle meines
Mäixvens . das 216 Fahre
bei mir war . B36023
Riefstahlstratze 6 . III . .Mühlb . Tor ._

Gesucht
ein anständig -s . ehrliches

ÄLäHchen
d . zu Hanse lchlas . kann,bet guter ii -Handlung.
Zu erst . Waldftr . 31 .Laden ._ « 35971

Mädchen
welch , schon gedient hat
« . g . Zeug » , bes . zu kl .
Fam . aus 1 . Nov. gcs.
Durlacher -Allce 14, I .

Tüchtiges ' eibständiaeS

Mädchen
das etwas kochen kann ,in (Seichä>isha » shalt bei
hohem Lohne gesucht .
FranJohannaKuobloch
^ Ossen . ura iBadcn )
coteinstrane 21. 5545a

Wir suchen kür Karlsruhe einen

Vertreler
und bieten ca. 50—100 Marl Berdieust tSblich .
Nur Herren mit gutem Oraantiationstaient und
über ca . 400 Mk . dar für Lager veriUgvar . wollen
sich melden Mittwoch und Donnerstas . il >—iS
und 5 - 7 Uhr , Hotel Lnh - Karlsruhe . KrlegS -
strahe 94 . öebr . Graiier . BS600I

Vertreter gesucht .
Leistungsfählae Harzvrodutiensabrik sucht

für Baden tüchtigen Vertreter gegen hohe Pro -
ntsson Offert , unt . 'Jlr . 5M0a an d -e „ Bad . Press« .

Inspektor
tür den Beitrk Mittel - «. Unterbaden

tüchtig . Inspektor gesucht, der beiett »
tn Leben — Uniall — u d Hastollicht ae-
breitet u « achweislich gute Erioige « r-
„ ett hat , Gewährt wird festes » «halt
Retteipeten und Provision . « 85149
Magdeburger Lebensverslcherungs-Oeeellschaft
SubdtrektlonKarlsruhe, » arlirtedri str6 .

Altbekannte badische «» ein - « rohhaubkuua
sucht tür M t etbaden etneu

Reisenden.
Es wollen sich nur Herren melden , wenn auch aus
anderer Branche , die die einichlägtae Kundschaft
kennen und mit Erfolg gereist haben . AnaebMe
nnt Lichtbild erb , u . N i . b»8-!a an d . „Bad . Press« .

rftklatstgesGesuch » sunt 1 . Noocmver iu .4 ein er

für Restaurant Krolodik B .-Baden . Angebote
unter Nr . 14* 4 an Annoncen - Erveditton Rodert
Murel . Baden -Baden . _ *18817

Reifedamen
erzielen guten Berdienst . turS Verkauf uni .
Eonpone „ La-chentuchvattst an Privat «. Jede
Hausirau kauft Ressektanten wollen so ort
schreiben unter 6. E. 4002 an die „ Bad Presse

i!
sür soiort gesucht. « 86039
Damenschneiüerei A. Iussenhofen ,

RoktstrNsi « 20.
Zum l . Nov . eoertl . früher od . tväter in Etn -

samikicnhans gelucht ehrliches, älteres A38N
JWädchen

tüchtig in Küche u . Hausarbeit taut Kochen , Backen
Einmachen verlangt ), das schon tn gutem Haute
gedi - nt bat u . «nie Zeugnisse besitzt Zwettmädchen
vorbanden . Hoher Lovn . gute Verpflegung .

Frau Direktor t ) r . rcichhotz . Daemftadt
K«kulcsstrahe 6

TüchtigeSauslchlieiderin
gesucht . Btsmarilstr . 20.
parterre . B35875

Lumvenlorliererm
gesucht . Cohen & So .,
l/ooi Ntntbeimerstr . 8.

Größeres Unternehmen der Markenarttkelbranche sucht
einen erstklassigen , erfolgreichen Organisator als

der befähigt ist , einen großen Verkaufsapparat zu leilen und
^uszubauen . — Gebo'en wird bohes . iiikoiilincn und baldige
Piokuristen» bezw . Direklor -Slellung .

Nur wirklich erste Krü te ( möglichst aus der chemisch - êchn .
Seifen » oder Parfumerie -Branche ) wollen ihr Angebot mit Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften und L chtbild unter M. 974
nn Rudolf Moffe , Mannheim senden A88N

TexliN
Nout . Kf»,„ 29 Jahre ,m . veit. Beziehnngen zurvad. Kundichait . dur

lanaiähr . itteiiciätigteit ."te " Reisesosien
einer gut c -nget . allen
Firma der Branche .Gell . Anir u . 2tr . 5524a
an die „ lad . Presse ' .

Tüchtiger , eriabrcner
Rüchenchef

sucht fofort Stellung ,
auch Aushilfe wird an-
gcmc-mmen. Angebote
unter Nr . B35384 an
die . Badisch- Press« ' .
Jg . Mann , led . . 23 I .alt , sucht Arbeit gleich

Boktswirt . mit Abichluberamen. last vicriähr
Praxis tn Kammer , Bank und Industrie , sucht
Einarbeit bet

Sleuersyndikus , Bücherrevisor
oder Treuhänder

tn Karlsruhe od. nächster Umgebung . Zuschrtffen
unter Nr . B85454 an die „ Bad . Presse ' erbeten

Chauffeur

Gebtld . Frl . . Persekt
in der Führung d . HauS-
baltes u . Küche , sowie
im S -lweidern . wünscht

sosort ober später . Geil .
»Angebote unter Nr .
« 35156 an die „Ba -

keiisteilen für Ewschsene rJÜ-Vro^
Mk . 54. -, 45.- 37.- , 26 . -

Bettstellen für Kinder , JSMJ
Mk 39 - , 34 - , 27 .- 22 ^»

Seegras -Matra^en , d
mn

,eKeM
34 .- bis 2250

Wollmatratjen, dreitaUie , mit Keil
Mk . 54-, 50 .- , 38 .- .

Betten¬
haus

Saubere Frau sucht
zum

u . Pllken .
Höver . Lindenplat? 4.

Wo könnte »lt . Frl .
sw . s. g " t näh . kenn) imKleikermiilken
sich Wetter amsbilden ?
Angcb. unt . Nr . « 35390
an bte „Bad . Press« ' .

Weinkeller gesucht.
Guter , kleinerer Wein¬

keller möglichst Zeniium
der Stadt zu mieten
gesucht . Ang . unt . Nr .
« 35288 a . d . „B ad . Pr . '

Gesucht

Geboten : äeräum . 3 Zim¬
mer mit Bad tn ruhi¬
ger . sonniger , freier
Weststadtlage.

Gesucht : ebensolche oder
4 Zimmer in Südtvestst.

Angeb . unt . Nr . 8335438
an die Badische Presse.

Sonnige528 Jahre , gelernter Mechaniker , mit allen Repara¬
turen vertraut . Lübrerichetn tt u . Ittd . s« «ht aussm . Znlxb . Gntenberavlah
tos . Sten « » a. Derselbe übernimmt Nebenarbett . i geg .

' " "" ' '
Angebote unter Nr . BS5<16 an die „ Bad . Presse' . >'

I . Verkaufarin
seit Jahren in erstem

JUWELIER - GESCHAEFT
in ungekündigter Stel¬
lung , sucht sich zu ver¬
ändern , Gef1 . Offerten
unter Nr . B35556 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

. 4 Z .-Wohn . gleich
welche Lage, zu tauschen .
Gest. Ana . unt . 8335436
an die „Bad . Pre sse '

I Welch« ältere bessere
alleinstehende Dame wäre
bereit , ibre 2—3 Zim .
merwohnung gegen ein
Zimmer zu

tauschen .
Entgegemkommen: Miete
irrt . Famissenanlchluii mit
Hille im büraerl . Hausb .
Angeb . unt . Nr . B35496
am die Badische Press« .

Strebsamer Famtiien -
vater iBeamter ) sucht in
den Abendstunde »

NtbenbrschasliWlt
atetch wetcher Art , oder
dessen Frau womöglich
Heimarbeit . Angebot«
unter Nr . B85520 an dl«
„ Bad -sche Presse ' erbet .

Lrehermeilter
37 Jahre alt . abgSbaut ,
ftrm in Herstellung von
Serien - und Wassen-
arttkeln . auch Hobleret ,
Fräserei und Borrich-
tungSbau , vertraut tn
Kaltnlatton und Attord «
wesen, sucht sofort oder
später Dauerstellmrg.
Zeugnisse und Reiercnzen
zur Verfügung . Airgeb.
unt . Nr . 5523a an dt«
,83ad . Presse ' erbeten.
Berh . Mann mit guten

Zeuantffeu und Empseh
lungcn sucht

Stellung
alS Magazin - od . Lager¬
arbeiter od . ähnliche Be-
schästigun« . Angebote un¬
ter Nr . « 35508 an die
Badische Presse erbeten .

Jüngere
Zahntechnikerin

sucht Stellung in lebhaf¬
ter Praxis oder Labora¬
torium v . 1 . Nov . 1924.
Angebote unter « 85446
an eit „Badische Presse '

Unger . zröulein
mit höherer Schul » und
Handeieschulbildg . sucht
sofort Stelle .

Ang . unt . Nr . « 85442
an die „ Aad . Preiie ' .

Geb. Frl ., ers . tn all .
Zweig , d . Haushaltung ,
sucht Stellung als
Haushälterin

zu einzelnem Herrn od .
Dame oder
fvauenlosen , , .
Angeb. unt . Nr . » 35368
an die . Bad . Presse"
Fr -äu-leim gesstzten Alters ,in allen Zweigen des

Haushalts durchaus per¬
fekt u . zuverläistg. schon
viele Jahre in besserem
Hau « als

Stütze
tätta , wünscht sich zu
veräuidern, ev' nt . Füh¬
rung «ineS frauenleten
Haushalts . Angeb . un¬
ter Nr . « 35462 an die
Badische Presse.

Mädchen
26 Jahre alt , mit auten
Zeugnissen, sucht Stelle
zum Servieren . Ueber-
nimmt auch etwas Haus¬
arbeit . Eintritt kann to-

w7lcher »lrt aea . acringe - fort erfolgen . Angebote

Zuverlässige sa-ub. Per¬
son hat noch einige Tage
zum Putzen »der Haus¬
halt zu vergeben. Gefl.
Angebote erbeten unter
Nr . « 85530 an die 83a-
dische Presse.

Tausch .
Warme 2 Ztmmerwob -

n-una mit Zubehör . NäheDurl . Tor , geaen eben¬
solche in der West - oder
Südwessstadt gesucht .Angeb . unt . Nr . »335470an die Badische Presse.n ot vit Jtsuiviiiyc HjImIC .

Äroynungskaufch !
OeluAt : Sonnige 3 - 4 Zimmerwohnnng m . Badieotl auch ohne Badi . I Mansaid ^ Küch «. Keller

Ä Zentrum der chtadt zwischenMarktplatz u , Westcndstr . lüdl . bis Krtegsstr .Gebote « ! Sonnige 5 Zimmrrwotznung . 3. Stock
a \ L 3 wovon 2 im gleichen Stock .
Kasserd?nkmal

" '
« naebote unter Nr . B85474 an die „ Bad , « resse '

Zu vermieten
Gr . Wohn « und

Schlafzimmer
in sch. Lage. o . vis - ä -vis .i Tr ., elektr . Lich , aut
möbl ., heizbar , an solid .,voriiebm ., ätt . Herrn io-
svrt zu vermiet . B8587»
Amalienstratze 75, 2 . S t.
Gut möbl. Wohn » und

Schlafzimmer ( Pektr. L .)
an nur bess. Herrn Näh«
Zentrum zu vermiet . Zu
«rfr . unter Nr . B35641
tn der Badischen Presse.

2 gut möblierte
Zimmer

m. el . Licht aus 1. Nov.
». verm . KriegSstr. 127 , p .

SchlaMe ^ ÄK
zu vermiet . Krenzstr . tS. ti .

Gut möbl . sonn. Wohnu . Schlafzimmer, elektr .Licht . Zentrum , an sol .Herrn zu vermteten .Adlerstr. 43, 2. St . , bei
Krtogsstratze._ « 35965

Gut möbl . Wohnund Schlafzimmer , mitelektr. Licht , an besseren
Herrn sofort od . aus 1.vtovember zu vermieten
Parkftr . 21 , h . » 35899
Karlftr . 96, iv ., tn bess.Hause ist ein gut möbl.Zimmer aus 1. Nov zuvermteten . _ » 35997
Msül . Zimmer an «ol.Frl . aus 1. Nov. zu der-

«nieten . Herrcnstr-aste 62 ,L-...Stock . B36007
Cins. möül. Zimmer
Hcizb . zu vermieten ananst . Frä -uletn , w-lch inder Lage ist. 50- 60 M zuMbcn Angeb . unt . NrB3-x>34 an die Bad . Pr .

Zu vermieten 8 helle, lustige

von te 100 qm Fläche sofort beziehbar 55» ,-«
» « « -

' » ' b - A S « b ° rl, . L .
m . b . H . . i .

iHti .tliwnilleWdiäil
in der Süd - , Oit - und
Weitttadt zu mieten ««-
inch ». ^ Gess . Angebote

Atelier
mit Nebenraum von Leb
rcr an der Landeskunst-
schule gesucht . .Geil . Wu »
geböte croetcu unterNr . B35146 an die Ba -
dssche Presse . _
■ Suche per sofort einen
kleineren

Lagerraum
iiiiter Nr . 170 17 an die mit verMiehvar . tn der
„ 'BadischePresse " . Südwcitstavt . Angebot-unt -r 2!r . B35424 a »

d ie „B adische Presse ' . ^
3—tz Zfmmsr fiir

ßniaaltsbüro
Nebcnräii 'Men , ca 65—75 in geeigneter Lage, mög-
am . alsbald zu mieten lichst Kaiserstrabe , ge-
aeiucht . Osseil -ii . .

unter

V
' oiifii =Kifindi .
In guter Geschäfts¬

lage wird Laden, mit

mit mau . Angebote an

Kaiserslr .
164

Budiöahl
Karlsruhe Ä

mit Küche von zwei Per¬
sonen. Angebote unter
Nr . 8335168 an die Ba¬
disch« Presse

Wohnung, leer
großes Zimmer mit
Küche für sotort oder
später gemcht . Geil . An¬
gebote unter Nr . 8335486
an die „ Bad . Presse ' erb

Zimmer
oder Raum

( auch leer ) eventl . m
Ncbenraum parterre
il Si ) in guicr Lage,
sofort zu mieten ges .
An ieboie unt . B35526
a . d . Badische Presse .

Wohn- U. echlllkzim ,
mit 2 Betten , el . Bel .,
von 2 Herren sofort ge¬
sucht. Angebot« uni er
Nr . 8335532 an die Ba-
di-iche Presse._
Wohn- w. echlas;
erstereS mögt, unmövt . .
für ruh . Büro zu mict .
Angeb. unt . Nr . B35382
an die „S)ad . Presse ' .

Schön möbliertes
nageniitie »

Zimmer
Nltt mögt . separatem
Eingang , in Wesistadt-
taae gesucht . Oisericn
uuter Nr . B35352 an
die „Badiiche Presse ' .
Sol . junge Dame sucht

zum l . November
möbliertes Zimmer
In gutem rubig . Hauie .
Angeb. unt . Nr « 35504
an die Badische Presse.

Nettes , gemütl .
möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht , von
sol . Kau-smann iRet len¬
den) . wacher die WoOie
über aus Tour ist . ae-
sucht. Anaeb . m . Preis
unter Nr . « 35460 a» die
„Badiiche Presse ' .

Stell. , allelnst . Frau f .
tos . o . l . Nov . eins. möbl.
Zimmer ob. Moni.
m . Oien. Ang . mit . Nr.
8335448 a . d . „83ad . Pr ."

Ginfoches , möbliertes
Zimmer

ohne Kost . Wäsche u Be¬
dienung . aus I . Nov . in
Mühlburg von Frl aes.Angebote unter B :i55 -2
an die Badische Presse .

Kinderloses norddeutsch.
Ehepaar sucht £ . 1 . Nov.

gut möbliertes
Wohn- ll. Wülzim.
mit Küche tn Karlsruhe
oder nächster Umgebung
mit guter Bahnp -rbin -
dung . Angebot« unter
Nr . » 35502 au die Ba -
diilli « Presse erveien.

Gut möbliertes

Zimmer
von solid . Kaufmann
, u mieten gesucht.« nach . u . J ! r . 16997
an die „ Bad . Presse ' .

Norm . Student sucht
lnöbliertes Zimmer
Angeb. unt . Nr . « 35392
an die „ Bad . Presse ' .
Alleinstehende Frau sucht

1 Zimmer mit Küche .
Angebote erbeten unter
Nr . » 36476 an die Ba¬
disch« Presse.

LmesAlmek
obtt Mansarde

Nähe Hauptpost oder
Marktplatz ivkort l «
miete » gelucht . von
Joses Goldsarb ,

Kaiierstr , 181 .

stälige Dame
sucht L tleiuere , od. ei»

großes
leeres
mit elektr . Licht , tn nur
gutem Haute .

Gell . Angeb . unter Nr .
« 35898 a . ü . Bad Presse

IIMf

Leeres Zimmer
l« sucht, evtl . gegen
>auSarbeit . Angebote an
i . Schirrmeister , Ostciid -

ftrafte_ 4._ » 35983
Jüngeres Ehepaar mit

1 Kind , such«
1 leeres Zimmer

mit Küche oder Benütze
zahlt gute Miete . Haus¬
arbeit wird mit über¬
nommen . Geil . Anaeb.unter Nr . B35458 an die
„Badiiche Preiie '

sofort zu mieten gesncht .B854AI an die „ Badiiche Presse ' erdeten .
Angebote uuter Nr .

Biiroräume
2 bis 3 große Zimmer

in der Mitte der Stadt beim H « u » tv »stamtevon erstklassigem Büro baldigst zu miete « gesucht .Angcbete nnt . Nr . I65I4 en die „ Bad Presse ' erd
Auto -Garage

roßen Last, ,»um Ei » stellen eines großen Lastirastwaen mitBudange » gesucht. Tauer -Micr . Anacdoteunte r Nr . « 85400 an die „ iNadtiche Prelle " .
1—2 leere Räume

möglichst bald sür Geichä -tszwccke gesucht .
Offert , nnt Nr . « 3wn an die Bad « resse ' .

oder kleinere mit anschließenden bellen ArdettS -räiim .rn . nadtieiitral actegen . kür bald oder iväle «zu Mtete « gesucht , i « ,uchwobnunae >- vorhanden .Anaevote itn er 'Nr . » a .Mtin an die „ Bad Pr sse ' .

Berg iuurn Auacboie un- Mid zu rscht/n an Eise ! Preisangabe umer Nr . Rcau ^ anwälte Drs . Fürsttcr
^

Nr . BSbOOo <m hie,Schäfer . HIlzingen bet B35360 an die „Ba - ch Abenhcimer. Moltkc-Bahijch« Prell «. ^Singe » a . S, 5526a diieve Presse' erdete«. ' jtrab « 31. . B357SS -

Für Arzt werden gesucht

4 Zimmer
in zentraler Lage »um l . Avrtt 1925.klnacbote unter Nr . 3) 34958 an die
„ Badiiche Preiie " .
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An- achlsstunöen von Peter
Cornelius

Zum SV. Todestag des Dichter-Komponisten, am 24. Oktober.
Nach unveröffentlichten Briefen der Freundschaft.

Mitgeteilt von
Alfred Richard Meyer .

Onkel und Neffe — zwei berühmte Mensche » mit demselben
Namen Peter Cornelius . Peter Ritter von Cornelius . Historien¬
maler der Münchener Glyptothek, und Peter Cornelius , der Dichter-
Komponist des „Darbiers von Bagdad "

, des „Cid"
, der „Brautlieder ",

der „Weihnachtslieder "
, selbst ein Weihnachtskind, am 24. Dezember

1824 geboren , am 24 . Oktober 1874 , als Professor der Harmonielehre
an der königlichen Musikschule in München, in seiner Heimatstadt
Mainz gestorben, weniger aufgeführt denn immer wieder gesungen
mit seinem „Morgenwind " und seiner „Sternennacht "

, den beiden Ge¬
dichten von Paul Heyse , mit dem ihn tiefe Freundschaft von je ver¬
band . Die Witwe , ffrau Anna von Heyse hatte die Liebenswürdig¬
keit . mir einige unveröffentlichte Briefe des Meisters zugänglich zu
machen , die so recht von der frühen Verinnerlichung des jungen Dich¬
ter -Komponisten Zeugnis a-blegen , die uns , wie er selbst es genannt
hat , Andachtstunden miterlebcn lassen .

Da ist ein zehn graste Quarffeiten langer , enggeschriebener Brief
des Vierundzwanzigjährisjen aus Berlin vom 23. November 1849 an
Paul Heyse , stud . pliil . in Bonn . „Von zehn des Morgens bis vier
Hobe ich fortwährend über diesem Brief gesessen. Wie gerne schrieb ich
länger und mehr" wird er beschlossen — „mit Ernst an Abeken . wenn
er noch in Bonn ist." Dieses lange Schreiben enthält so viel Persön¬
liches , Grundsätzliches, Freundschaftliches. menschlich Herzliches, fünf
kleine Gedichte und dann folgendes Geständnis : „Erft feit wenigen
Tagen hübe ich mich wieder mit aller Gewalt ganz der Muse in die
Arme geworfen. Doch einiges kleinere habe ich zu Stande gebracht
wovon -ich Dir jetzt erzählen will . Seil July etwa habe ich angefan¬
gen Lateinisch zu lernen , und so einem langen am Herzen zehrenden
Wunsch Erfüllung gegeben. Ein musikalisches Werk, das mir durch
eine Masse lateinüchcr Citate grosteniheils unverständlich war . gab
mir den neuesten Trieb dazu . Ich habe al?o die Formenlehre aus
dem kleinen Zumvt etwas studiert : und mich dann daran gemacht ,
di« Exempel aus Bröder über die Syntax schriftlich zu übersetzen , bin
darin jetzt etwa zur Hälfte fertig . Zu gleicher Zeit habe ich dieser
Tage einen kurzen Slbrist der römischen Geschichte von Eutrop glü-'

zu Ende gebracht, und ist dies mein erstes lateinisches Buch , welches
ich gelesen . Zunächst hoffe ich nun , den Cälar zu lesen , Cornelius
Repos . später Cicero , und bis wir uns Wiedersehen , hoffe ich Dich mit
einigen eigenen Uebersehungen Horazscher Oden zu ennuyiren . Un¬
ter Deiner höheren Leitung hoffe ich dann später mit gekeifterem
Blick cs glücklich bis zum griechischen Alphabet und einer erträglichen
llebersetzung des Aristophanes zu bringen . Auster einigen kleineren
Gedichten, von denen ich Dir zum Schlust einige mittheilen werde,
habe ich mir einen eig«nartigen komischen Operntert geschrieben , über
den ich gern Deinen Rath hörte , wenn das Mittheileu nicht zu um¬
ständlich wäre . Auch ein größeres musikalisches Erdicht in Trochäen
und ein ernstes in Terzinen hübe ich gemacht."

Vorher aber steht diese Einleitung , die Einführung ln die „An¬
dachtstunde" , ein menschliches Bekenntnis von ebenso groster Einfach¬
heit wie innerer Schönheit :

„Wag Du sonst die Zeit für ein herrliches Leben durchgemacht
Haft, kann ich mir denken , und hätte eigentlich alle Ursache . Dich darum
zu beneiden , wenn ich Dir nicht alles von Herzen gönnte , mein lieber
Paul ! Werden doch auch für Dich leider nur zu bald die Zeiten kom¬
men, wo das Leben Dich in irgend ein beliebiges Loch wirft , Dir eine
Kette um Hals . Arm und Beine wirft , Dir etwas Marmor zum Sägen
oder Wolle zum spinnen himoirft , oder Dir ein Ealeerenruder in die
Hand gibt — und habe ich doch anch eine Zeit gehabt , wo ich fremde
Länder und Menschen sah , und so recht stob und unbesorgt alles ge¬
niesten konnte , und wo allen wechselnden Gedanken und Bildern eine
unwandelbare Idee zn Grunde lag und dies waren die Fleischtöpfe
Aegyptens , die Heirnath , die offenen Arme von Vater und Mutter ,
wenn man wieder kam , das bestimmt« Bownsttsein von dem, Schrank
der da steht und von der Komödie di« da steht, von dem Bild was

^da bängt , von dem alten Fam i ff englos . was an^ der^uNd^der^Stelle ^

C. F . Meyers Gefchichlserlebnis.
' Von

Erioh Everth .
In be» nächsten Tagen erscheint als « ln Borbote Ses du »,

crtsien Geburtstages C. S . Meyers ein Buch über den
-chiveizerischen Dichter anS der Feder Erich EvcrtbS im Sybillen-
verlas zu Dresden . Wir stnd in der Lage, schon heute eine
Probe daraus ,n geben .

Spenglers Bemerkung , dast die Fähigkeit und Art , Geschichte zu
erleben , bei den einzelnen Menschen höchst verschieden sei , ist ebenso
richtig wie naheliegend . Meyer besäst einen ursprünglichen histo¬
rischen Sinn und eine spezifische Anlage , geschichtliche Stoffe künstle¬
risch zu gestalten. Er stammte aus einem Lande , in dem geschichtlicher
Blick herkömmlich war . Joseph Nadler hat in seiner kleinen Schrift
über Art und Kunst der deutschen Schweiz hervorgehoben, dast dieses
Volk geschichtlich denke und nur -ein Schrifttum von geschichtlichem
Geist habe erzeugen können: kein andres Volk habe im Verhältnis zu
Kopfzahl und Lebensdauer solche Masten geschichtlicher Schriftdenk¬
mäler geschaffen wie das eidgenössische, das auf weite Landstrecken sich
fast ausschliestlich in Zeitbüchern literarisch ausgelebt habe- Meyer
entstammt ferner einer Patrizierfamilie , in der die lleberlieferung
des eignen Geschlechts lebendig und gelehrte , im besonder» auch histo¬
rische Bildung hergebracht war . Von allem Anfang fühlte er stch
wirtschaftlich, sozial , geistig als Erbe - Dann machte er im eignen
Leben Erfahrungen , die seine Veranlagung für geschichtliche Anschau¬
ung vertieften . Er war ziemlich alt geworden, ehe er zur Produktion
und damit zu seinem eigentlichen Leben kam. Vorher hatte er am
eignen Dasein das Siinnen der Zeit quälend verspürt , da die Jahre
nutzlos vergingen und der Baum seines Lebens einen Ring nach dem
andern ansetzte , ohne Frucht zu tragen . In solcher Stimmung geht
der Blick ebenso ojt rückwärts wie er sehnsüchtig nach vorn dringt ,
da die Gegenwart nicht fesselt und befriedigt - Weil Meyer selber
eine Vergangenheit hatte , als er zu schaffen ansing , bestärkte sich sein
Interesse für die Vergangenheit der Menschen und Völker. Wer viel
erfahren hat , wird mehr Verständnis für die Bedeutung voraus -
gegangenen Lebens überhaupt entwickeln als Menschen , die noch
unbeschriebene Blätter stnd . Als dann der Umschwung bei ihm ein¬
trat , gab es eine Epoche in seinem Leben, wie sie nicht jeder Mensch ,
auch nicht jeder bedeutende, erfährt , einen schnelleren und großen Auf¬
schwung . Es kam hinzu , dast er eine Epoche im Schicksal des deut¬
schen Volkes mit innerster Beteiligung durchlebte, die Einigung
von 1871, die unmittelbaren Einflug auf sein eigenes Geschick aus -
übte . Wenn Goethe gemeint hat , Geschichte begreife nur , wer selber
etwas davon erlebt habe, so war auch diese Bedingung bei Meyer
erfüllt . Er hatte grohe Geschichte erlebt , und nicht nur als Zeit¬
genosse, st« war zum entscheidenden Anstost für seine Laufbahn geworden.
Kurz, seine Künstlerschaft war eng genug mit dem geschichtlichen Ge¬
fühl verwoben.

Nach allem dem roat das Historische sozusagen eine apriorische
Form seine« Schassen», Wenn er bei späteren Werken gelegentlich
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einen Sprung hat , von der Treppe , die man im Dunkeln hinaufgehen
kann, weil man weist , dast sie siebzehn Stufen hat . Siehe , wie kommt
es denn , dast ich erst eine Seite heruntergeschrieben habe , und mich
schon allmählich in der rechten Stimmung befinde, um aur warmen
Ofen und bei brennender Meise einmal wieder ein Stückchen von mei¬
nem Herzen in ein paar Bogen Briefpapier zu wickeln , um es einem ,
lieben , guten Kerl in der Fremde zu schicken . Siebst Du . darum schreibe
ich so selten, lieber Paul , weil mir jede solche Stunde eine Andacht¬
stunde ist . und weil es nicht aut ist , wenn man gar zu oft andächtig
ist : weil es mir dasselbe ist , ein Gedicht an meinen Schatz zu
machen , oder einen Brief an meinen Freund zu schreiben . Da liegt
denn das weist« Papier vor einem , man hat alle eitlen Sorgen der
Welt von sich geworfen , weil man eben einmal mit dem Freund allein
sein will . Und wie drängen sich da die Bilder haufenweise über das
Matt ! Selige selige Stunden ! Freuden die eben vergangen sind ,
und nicht wiederkchren. War es auch nur ein flüchtiges Wort , oder
war es ein Glas , das man zusammen trank , oder waren es fünf Sil¬
bergroschen , die ich . Dir abpumpte , und die ich Dir bei Gott ! nie wie¬
der gnzeben habe , oder waren es schlechte Recenstonen über oute Bil¬
der . die man stcb vorlas , oder eitler Klatsch über ein warmes Gefiib'

das in leidliche Verte gefastt war — das alles nimmt eben Gestalt an
und stellt sich leibhaftig vor Dich . Da laust man drcmssen in der West
heruip . und sieht gleichgültige Gesichter oder grinsende Kratzen , jemand
der einem gern wohl wällte , der einen nicht versteht, oher umgekehrt:
der ein« hält einen für zu dumm , der andre für zu kluq — selbst mit
Menschen , die man lieb hat vcr'äumt man oder verbittert man sich
manche Stunde — man stecht am Eisenbahn -Waggon und sieht das
Liebste scheiden und hat keine Thränen im Auge, siebt stumm auf die
sechsräderige Locomotive und denkt still an das tauiendräderige Zer - -

malmende Schicksal — ein Wort — Adieu — Ein Klingeln -r fort —

fort ! — Aber zu Hause, zu Hause im Stillen , beim warmen Ofen und
rauchender Pfeife , da holst Du Alles nach . — Du bist wie abgeschieden ,
ein bosts Wort , was Du jemand leicht hingesagt , thut Dir ,

doppelt
weh — aber das Gedenken einer stochen Stunde und eines Lberstro -
menden Momentes liegt Dir dann wie ein ganzer Himmel im Herzen.

Cornelius erzählt dann dem Freunde , wie er in den ersten Mai -
kagen nach Dessau reiste und dort dem alten Friedrich Schneider, dem
herzoglichen Kapellmeister und Oratorienkomponisten , einem der
talentvollsten Epigonen der Haydn -Mozartschen Richtung , „einen Pack
Kompositionen zur Durchsicht und Beurteilung aufdrang . Der würdige
alte Mann hat sie mir später mit einem durchaus ehrenvolle Schrei¬
ben zurückgeschickt , welches in stirzen bündigen Sätzen eine Kritik jedes
einzelnen Werkes enthält , und mir in Lob und Tadel durchaus als
das erschien , was der Schüler vom Meister zu fordern hat : sein Mief
ist mir ein Lehrbrief , der mir noch für lange Jahre als Leitfaden
dienen kann". Eine kleine zweistimmige Messe , im Just geschrieben
und bereits am 18 . August bei den . .Barmherzigen Schwestern" zur
Aufführung gebracht, bringt ihm . .Aufmerksamkeit und Anerkennung'

ein. . .Besonders verdankte ich diesem Werk in der Person des Kaplan
Ruland einen , ich darf wohl sagen , enthusiastischen Gönner .

" Es war
nur allzu gilt dass Cornelius nicht mebr d"n leichten Glaüben seiner
ersten Jugend hatte und dem ihm in Aussicht gestellten chterreichffchen
Stipendium non fünfzehnhundert Gulden und der Fatamoraana e iner
Reife nach Paris und Achen gegenüber skeptisch blieb Wenn sich
später die Begeisterung des Kavlans Ruland nir ihn sehr legte , jo
möchte er diese Taffache vielleicht seiner „unglückseligen Frergeisterer
in die Schuhe schieben . Ja er fragt stch : „ob vielleicht das Ganze nur
ein bisschen fefuitffche Spielerei mit mir war oder ob ich ein Esel bin ,
einen solchen Spuk hinter den Kulissen des Alltagslebens zu suchen —
ich weist es nicht . . . Ich fühle einen unendlichen Stolz in mir . lieler
Paul , und wenn ich ein Gebet zum Himmel schicken möchte , io wäre es
das , mir diesen Stolz bis zum letzten Hauch in der Brust tief drin
sitzen zn lassen . . . . Es gibt noch eine Seele in der Seele , und noch
ein Herz mitten im Herzen. Da darf mir niemand dran rühren , und
darf mir noch keiner einen qoldnen Tbronstubl . der drin stehst von
seinem Plätzchen rücken , oder eine silberne Quaste anders hangen
wollen als sie hängt , und wenn ich einmal ein paar Flaschen von dem
Wein hervorbole , den ich da sorgsam aufbewahre , um mir mit einem
Freund ein bene zu tssun , darf mir niemand ein Wörtchen sagen".
Rach Mitteilung verschiedener rein familiärer Nachrichten, die ihn
bedrücken und zwischen Furcht und Hoffnung schweben lassen , kommt
der MenWdzwanzigjähriqs sodann aus eine Liebe zu sprechen , um
sie gleich wieder zu vergessen und in aller Jugendlichkeit so weiter zu
phantasieren : „Du siehst an allem dom . lieber Paul , dast es bald noth
thut . dast jene unbekannte schöne Gräfin , deren Bild ich schon in

äusterte, er habe Uieen darstellen wollen , meinte er schon geschichtliche
Ideen . Wenn er zum Beispiel im Plantus angeblich .chrei Be¬
dingungen der Reformation in komischer Maske" vorflihren wollte,
so waren das durchaus einmalige Ideen , nicht allgemeine , die bloß
in ein historisches Gewand gesteckt ' worden wären .

*
Meyers Instinkt für das Geschichtliche war elementar , wie etwa

bei Uhland , der in allen Erlebnissen das Historische empfand und
deshalb ebenfalls Valladendichter aus innerer Notwendigkeit wurde.
Dieser Instinkt unterschied Meyer von Keller so wie Schiller im
Gegensqjtz zu Goethe durch Wahlverwandtschaft zur Geschichte ge-

Bgen wurde . Auch Meyer atmete in der Lust grasten Weltge-
ehens , wo um der Menschheit graste Gegenstände gerungen wird ,

und er fühlte den Schritt der Jahrhunderte kongenial nach . „Den
Sinn des Großen raubt mir niemand mehr" , dieses Wort bezeichnet «
feine Stellung zur Geschichte . Denn Gröste brauchte er , um zu le¬
ben und seine Kräfte zu betätigen . In der Geschichte fand er reiche
und weittragende Handlung und die starken Persönlichkeiten, deren
Gedächtnis lange aufbewahrt und deren Bild im Laute der Zeiten
dank der vergrösterten Wirkung der Ferne noch gewachsen ist . Die
„Wollust einen großen Mann zu sehen , mit Goethes Bruder Martin
zu sprechen , lockte ihn in die Vergangenheit . Er brauchte eine
andere Art von Kraft und Große als Dostojcwskl oder Zola , sein
Kunstwollen ging auf das Heroische . --In der Geschichte fand er auch
die problematischen Physiognomien , die ihn reizten , wie wir denn
im Anblick von Bildnissen aus früheren Zeiten starken Lebens meinen,
die Menschheit sei inzwischen an Individualität ärmer geworden,
wenn mancher Künstler trotzdem merkwürdige und seltene Naturen in
näherer Umgebung fand , so war das Meyer nicht gegeben.

Seiner ganzen künstlerischen Eigenart kamen gerade historische
Themen, entgegen. Da konnte sich das Kaliber seiner Sprach - und
Erzählungskunst durchsetzen, an den weiten Horizonten gewann sein
Vortrag eine Resonanz , daß der große Ton so echt und natürlich
geriet : in dem Extrakt , den die Ueberlieferung darstellt und der noch
vielfach weiter zusammengedrängt werden mußte , konnte sich die
Freude an der Auslese genug tun : in dem Gefühl der Ferne durfte
stch das Bedürfnis nach Zurückhaltung und Objektivität befriedigen
und bewahren , das feinem Wsien entsprach: da fnuv auch seine
monumentale Gesinnung den Abstand, der für die große Form nötig
ist und befreiend wirkt . Kurzum , er kam in diesen Gefilden zu sich
selber.

„Es ist eine Art Reiselust" bat c ? einmal über seinen Trieb zu
fremdländischen Stoffen geschrieben . Man kann das Wort auch ans
die Neigung zur Geschichte misdebnen . Run hat stlles künstlerische
Verhalten eine tiefe Berwondt 'ckaff mit geistiger Reiselust, mit der
Frffche des Aufnehmens . die Reisen gewährt,

' mit seiner Abwechs¬
lung , in mit der Frende am Abenteuer Dem Künstler ist eine Reise
nicht bloß Unterhaltung . sondern oft Notwendigkeit , bisweilen Ret¬
tung . Gröstt -s Bgffpr -1 gzn - tg-q Reff- na * Italien und in das
Altertum , zweitarösttes sein Ausflua in die geistige Welt dos Orients .
Fkaubert . der Meyer mannigfach Verwandt « sagt in seinen Reise¬
briefen: »Ich trage die Melancholie der barbarischen Völkerschaften
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früher Jugend im Herzen trug , mich nun bald von hier auf ihr üatt>
gut entführt , welches wahrscheinlich in eine» sehr schönen Gegen»
liegt . Daß sie mich dort in das schönste, heimlichste Stübchenhinjetzt .
mir selbst mit ihren wundervollen Alabasterhänden die Fedtt
schneidet , welüze der vornehmsten Gans auf dem gräflichen Hofe au»»
gerupft ist , und sie mir in sie Hand gibt und spricht : So sitze nutz,
und schreibe nun , mein lieber Peter , componire so gut Du kann»
und wenn Du es fertig hast, so wollen wir die ganze Grafen - »iw
Fcensippschcrft einladen und es ihnen Vorspielen lassen , und dan»
wollen wir es dem Dämon Bock zum Verlag übergeben . Und
säße dann und schriebe , lieber Paul , und Dich ließe ich kommen , D»
solltest dann Dir die schönste Kammerzofe meiner Gräfin zur Fra »
aussuchen, und dürftest mir alle Weihnachten eine neu« Oper dichten,
und wenn Du es auf sechs Kinder gebracht hättest , so würde ich sagen :
Alle Kinder , die über das halbe Dutzend gehen , sollen auf meine
Kosten ein ehrbares Handwerk in der Hauptstadt lernen . Und solch'
Sachen würde ich mir sehr viele aussinnen , um Dir das Leben an^
nehm zu machen . Du würdest dann meine Musik loben und ich Dem*
Erdichte, und dis gute dicke Gräfin würde uns beide loben . O Paul
wie schön ' —"

Dann schreibt Peter Cornelius an Paul Heyse am 19. Mai 185«
aus Weimar einen Brief , den er „durch unfern guten Lffzt " übergebe*

lassen will , u . a . : "Lieber glücklicher Mensch , bei dem man Alles w®»
er thut , so natürlich , so wie stch von selbst verstehend findet , dem du
schönste Erfüllung aller Pflichten des Sohnes , Gatten , Freundes , Da
tsis , in lnabenhafter Jugend spielend neben den monnigfallmstcn
Aufgaben geistigen Wirkens gelingt — erhalte Dir . liebes verwöhnte»
KindckM, nur die Elasticität des Wünschens! Aber weiß ich do «>
Du wirst heiter seufzend in den Ruf ausbrechen: „Wenn Du wüßtest
was ich noch Alles zu wünschen habe !" Nun , damit ist ja mein ehe*
ausgesprochener Wunsch erfüllt , und Dir mag es immer eine gewiss -
Erleichterung , in „so viel Freuden," des Lebens fein. Dich aus de»*
Eden in 's Paradies sehnen zu können" Und Cornelius fügt „in
mangluna einer Blume , oder sonst eines lebendigen Zeichens" vir-
kleine Lieder von sich bei , die er neulich „ einem schönen , hochbegabte *
Kind für einen Kuß gegeb-n"

, den sie ihm im Pfänderspiel ,
mit einem gewisien Ernst der Sacke" gegeben. Und der schön« , Help
licke Brief schließt : „Das Alles ist wi« ein Gruß , wenn zwei Eist":
bahnzüge an einander vorbeisauscn. Aber wir macken auch eint»®}
Station zusammen, und zuletzt wohnen wir am Ende gar eine»®'
wieder in einer lieb -n sckönen Stadt miteinander "

. Das lallte dam
>884 für sie Heide Müncken werden Am 24 . Dezember werden w»'
nock einm"l anläßlich seines 199. Geburts -ages Peter Cornelius 0**
denken müssen , als eines Mcffters des deuffcken Liedes

Anatole France über den Geist der Bücher. Anatole France , Wj
Sohn eines Buchhändlers , selbst von Beruf Bibliothekar und ein fein -
Kenner der Weltliteratur , ist ein leidenschaftlicher Verehrer de
Buches gewesen . In einer gedankentiefen, wenig bekannt gewordene
Rede , die er einmal bei der Eröffnung einer Bolksbibliothek fi '* *.,
hat er sich über den Geist und den Zauber des Buches ausgesprochen -

„In einer reich ausgestatteten , gut geleiteten Bibliothek glaubt m®

nichts zu hören als — tiefes Schweigen. Wie oberflächlich und tettfl *

fertig gedacht ist das ! Man höre nur hin mit dem geistigen Ohr,
man wird das reichste Stimmengewirr vernehmen , dröhnender als d®».
der stürmischsten Volksversammlungen . Die Bücher sprechen alle
einmal und in allen Sprachen . Da gibt es lustige Bücher und ti ®*'

rig« , kecke und ehrwürdige Bücher, umfangreiche und kurze . Es ff1®!
auch nicht zwei , die miteinander iibereinstimmen . Sie streiten u»
alles : um Gott , um die Ratuy - und den Menschen , um Zeit und 3 « ,
Und diese ewigen Widersprüche? Sollen wir in ihnen st* .
Stoff zu Zweifeln und bitteren Verneinungen finden ? Nein , nie '®
Herren , wir werden in ihnen eine sehr gesunde und zuverlässige Rick '

schnür finden und dürfen aus allen widersprechenden Wahrheiten ei"-

einzige moralische Wahrheit ziehen : wir erkennen aus der Fülle *>?
Bücher, daß die Größe und die Schönheit des Menfchengcistss dar®*

besteht , ohne Ermüdung , ohne Unterlaß , mitten unter Mühsalcn ^
Gefahren stets die Wahrheit zu suchen, die vor ihm immer wieder ?
entfliehen scheint . Wenn mit mit rechtem Sinne den Stimmen
Bücher lauschen , so bewundern wir in ihnen die erhabenen
Krengungen des menschlichen Geistes, und wenn wir die absolut *

Wahrheit nicht besitzen können, so gewinnen wir doch wenigstens ®*J
dem Studium der Vllcher die schönste, die vornehmste und klügste aM
Tugenden : die Toleranz ! Das ist es . was uns die Bücher u ®"
Diebliotheken lehren .

"

in mir , mit ihrem Wandertrieb , der sie ihre Länder verlassen lstö-
als würden sie dadurch ihrer selbst ledig" . ä

Hier ist ein neues Motiv . So suchte auch Meyer Schutz vor d*!:
eigenen Ich , das , sich selbst überlassen, ihn zu sprengen drohte . Ai >
er in der Objektivität der visuellen Anschauung Ruhe und Konzentrat ' **
fand, so in der Geschichte, fern von seinem Alltag . Er zog die historM
Novelle dem Zeitroman vor , wie er schrieb , „pacee qu'eile me masfl *:
mieux“

. Es war der Wunsch nach einem Inkognito seines Jchs , i»*
ernst begründetes Verlangen , die Gefahrenzone seines Selbst zu meid^
und zu ignorieren . Diese Ablenkung vono der Subjektivität und
tualität des eignen Daseins wurde zur Erlösung für den Mensch- '-
und Künstler . Feigheit vor dem Leben? Wenn man Grund bat ,
der Hut zu sein , da die Existenz auf dem Spiele steht ? Und nK**
Iran so den Wea findet , den elaentümlichen Wert des eimen Dast'*
zu verwirklkchen ? Denn die Kunstwerle . die wir diesem Triev %
danken, wissen nichts von Furcht oder Flucht . Weil er sich in ihn**

verbergen konnte , wurde er ein guter historischer Erzähler , der
Fremde rein und eigentümlich hinstellt . Um so sein eigentliches 2 cI>e.
zu leben , mußte der Künstler diese Bahn gehen — wer will
er sei künstlerisch dem Leben ausgewichen? Wo ist „das "
schlechthin , das für dieses Urteil maßgebend sein könnte? Wie es P "
eine, sondern viele Wirklichkeiten gibt, so gibt es nicht „das " Leb**
Meyer hat nie das Gefühl gehabt , seiner Kunst sein Lebm oder .

*
Neigmrg zur Geschickte di« Gegenwart geonfert *„ bab-n mii» .
oder Flauckert, die solch« Stimmungen gek
haben . Meyer hat auck als Privatmann y- iumK - , iwimnuifi ü *- ..
als Flauheit , der sich als Mönch der Arbeit zurückzog in das Dast '
eines Sonderlings .

Wahr ist , daß ihn das Leben seiner Zeit künstlerisch nicht reff '
Aber seine Entdeckerfahrten in ein reicheres und stärkeres Leben **,<
sprangen aus Lebensdrang , nickt aus Lebensangst. Ein Beispiel
wie hat Rom auf ihn gewirkt? Rom , das mit einer gefährlickst
Macht der Erinnerungen die Seele von der Gegenwart absck *'^
und in Träume von vergangenem Das .' in »inspinnen kann, Rom , ^
mit seiner ungeheuren Last des Reichtums von Jahrtausenden
schwachen Geistern' Lust und Mut zu eignem Schaffen erdrücken . „
starken , aber die belebende und nncifernde Kraft eines Vorbilds
fcklten kann : C. F . Meyer wurde von dem heroischen — nicht nur ** *
künstlerischen — Rom mit einer produktiven und aktiven SttnrME
erfüllt :

Nun laß mich scheiden. Stadt der Welt , von dir
Und laß mich dein gedenken früh und spat.
Daß di« Betrachtung tätig werde mir' Und ruhig m ->ine Tat . , <j (

Wo der Hang zur Geschichte so schöpferisch au-ftritt , ist er nl*
a{

Sckimdäres , das aus negativen KomvSnenten sich ergäbe . Meyer Zj
sich denn auch selber einer „ starken historischen Anlage " bewußt
ihn treffen die Worte Svielhaaens zu . in denen der historisch
gable anerkannte , „ daß der bisto - i ' ck? Dichter nicht anders zu
Slaffkn kommt als der moderne. W-nn d ? r moderne Dichter zur
dieses oder jenes Stoffes wenja-er geführt als gezwungen
vermute ich . daß der historisch« Dichter — wenn er ein wirklicher ^ »,
ter ijt — eLensalls mit Nstwendigkett Mt den seinen gezwungen
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Längere Zeit bemühte sich Stefanescu mit dem Einbrecher , dann
^klärte er : „Aus dem Mann ist nichts herauszubringen . Er versteht
*** lehr wenig Rumänisch und behauptet , ein Rüste zu sein ."

Der eintretende Stratoff vernahm die letzten Worte .
„Hallo , ein Landsmann .

" rief er . „Ueberlasten Sie mir den
***1, ich will ihn schon kleinkrisgen ."

Und er begann heftig auf ihn einzureden . Der Rüste bat , flehte ,
Meinte . Stratoff wurde immer erregter , geriet schließlich in einen

^ tzall von Wut , zog seinen Browning aus der Tasche , und ehe einer

£ 5 Anwesenden zur Besinnung kam . lag der Rüste mit dutthschostener
schlafe am Boden .
_ Die alte Frau schrie wie eine Wahnsinnige . Sofort wurde Stra¬
ff völlig ruhig , steckte die Waffe ein und erklärte :

„Der Schuft hat mir gestanden , den Raub vollführt zu haben .
Zollte aber nicht angeben , wo meine Kastette sich befindet . Da packle
* ich der Zorn , und ich schoß ihn nieder ."

„Das kann unangenehm für Sie auslaufen, " meinte Stefanescu .
»Die Gericht werden sich einmischen .

"

„Der Mann ist russischer Untertan, " sagte Stratoff . „In Sowjet -
^ ßland steht die Todesstrafe auf jedem Diebstahl . Ich richtete ihn
*ich unseren Gesetzen."

. „Run werden wir schwerlich den Anstifter des Raubes heraus -

£ kommen," meinte Sanders . „Denn ohne Helfershelfer aus dem

Schlosse konnte jener Fremde niemals wisten , daß die Fürstin einen
kostbaren Gegenstand bei sich im Schlafzimmer bewahrte ."

» »Und es wird viel schwerer sein , den gestohlenen Gegenstand zu
ividen," sagte Stefanescu vorwurfsvoll .
- „Sie haben recht , meine Herren, " erklärte Stratoff . „Ich handelte
Ereilt . Mer meine Erregung über den diebischen Hund und über
Ae der armen Fürstin zugefügte Aufregung waren zu groß ."

» »Wir können immer noch hoffen , das Kästchen zu finden, " meinte
Inders . „Vielleicht ist es doch hier im Haufe versteckt."

»Mann muß keinen Winkel undurchsucht lasten, " sagte Stratoff .
Run begaben sich alle nach draußen . Die alte Frau wurde mit

Asisselten Händen mitgeführt .

Hier berichtete Stratoff der erregt ftagenden Fürstin .

„Warum erschosten Eie den Unglücklichen ? " fragte Lind « empört .

„Aus Liebe zu Ihnen . Für Sie würde ich auch jedes andere

Verbrechen begehen, " sagte Stratoff leise und fügte laut hinzu : „Je¬
ner Schurke bestahl Sie und und versetzte Sie in Aufregung . Dafür
mußke er sterben .

"

Linda wandte sich ab , und Sanders fragte den Rüsten :
„Haben Sie zufällig ein Stückchen Platin bei sich?"

Stratoff zog ein Ledertäschchen hervor .
„Hier sind mehrere Platinkörner , wie sie direkt aus dem Sande

gewaschen wurden ."

„Sind die Körner chemisch rein , oder bestehen sie aus der glei¬
chen Legierung wie Ihre Kastette ? "

„Die Kastette ist reines Platin . Die Körner dagegen find noch
verunreinigt .

"

„Besitzen Sie nicht irgendein anderes Stücken reinen Platins ?"

„Leider nein ."

„Können Ihnen meine Ohrringe helfen ?" fragte Linda . „Sie

sind in Platin gefaßt .
"

Sanders betrachtete voller Jntereste die beiden großen Perlen
in Lindas Ohren .

„Es wird gehen, " sagte er , „da kein anderes Metall dabei verwen¬
det ist .

"
Die Fürstin nahm die Perle aus ihrem linken Ohr und reichte

sie Sanders . Dieser zog aus seiner Tasche eine kleine Metallkapsel , in
der er er den Ohrring barg . Die Kapsel befestigte er mit einem
Kettchen an der Schlinge der Wünschelrute , so daß sie frei her¬
unterhing .

„Wozu geschieht das '
." ' fragte Linda höchst interestiert .

„Ich machte die Erfahrung , daß die Rute leichter reagiert , wenn
man an ihr ein

'
Stückchen des zu suchenden Metalles oder Stoffes an¬

bringt . Da ich noch nie auf Platin rutete und desten Ausschläge
nicht kenne , muß ich mich dieses Verstärkungsmittels bedienen . Doch
vermag ich nicht für den Erfolg zu bürgen ."

Er stellte die Rute aufrecht zwischen die Zeigefinger , so daß sie
trotz der aufgehängten Kapsel einigermaßen ausbalanzierte . Die
weitere Durchsuchung des Hauses und des zerfallenen Stalles ergaben
nicht das geringste Resultat .

„Wir müssen auf der alten Fährte zurückgehen, " sagte Sanders

„Hoffentlich wurde sie unterdessen nicht unkenntlich .
"

Er entfernte die Kapsel mit der platingefaßten Perle und nahm
die Rute in gewöhnlicher Weise . Hinter der Stelle , wo die Diener
mit den Pferden hielten , beschrieb er quer zur Richtung , aus der

man gekommen war , einen Halbkreis . Die Rute zuckte . Er hat !«

dir Fährt « wieder .
Trotz der sengenden Mittagshitze begleitete Stefanescu ihn « • »

ermüdlich zu Fuß , während die anderen zu Pferde folgten . Es ging
den Weg zurück, den sie vor kurzem in schnellem Galopp durchmeste »

hatten .
Plötzlich wich die Fährte im rechten Winkel ab . Erstaunt hielt

Sanders einen Augenblick an und blickte voraus . Ein nicht sehr ent »

ferntes Dornengestrüpp ließ ihn seine Schritte beschleunigen . Di «

Spur wies ins Innere des dichten Busches .
Sanders hing aufs neue die Kapsel mit dem Ohrring an dt«

Sillborschlinge . Kaum stand sie aufrecht , al » sie hastig nach de»
Dornendickicht drehte . Er umschritt den nicht sehr großen Busch.
Stets zeigte die Schleife mit der Kapsel nach der Mitte des Gestrüpp «.

„Schicken Sie Ihre Diener hinein, " sagte er zu Linda . „Dort
drinnen liegt die Kastette Herrn Stvatoffs versteckt."

18.
Am späten Nachmittag trafen zwei Autos von Saratu her vo«

dem Bohrturm der anglo -rumänischen Kompagnie ein . Dem ersteO
Wagen entstiegen die Fürstin , Sanders und Stefanescu , die Prin »

zcssin und Stratoff dem zweiten . Iorga und Nagel empfingen st«.
Der elftere berichtete :
Die Bohrung war bis auf 500 Meter fortgesetzt . Das Bohrloch

blieb auch ohne Verrohrung intakt . Bei den letzten fünf Meters
batte sich eine Komplikation ergeben . Durch Ausstößen auf eineO

besonders harten Felsen , anscheinend versprengtes Urgestein , löste«

sich einige Diamanten der Krone los , die sie beim Weiterbohren ge»

fuhrdet hätten . Der Versuch , mit einer Wachsbüchse die Splitte «
za fangen , blieb erfolglos . Auf Antraten des Ingenieurs Nagel
brachte man eine Quecksilberschicht in das Bohrloch , auf deren Obe »
fläche die losgelösten Diamanten und einige Metallsplitter schwawr
men , so daß man sie nach längerer Bemühung abzufangen vermocht «

Die hierdurch eingetretene Verzögerung war so groß , daß ma «
die Arbeit noch nicht völlig beendet hatte . Die Sprengladung , zehtz
Kilogramm Pikrinsäure , war gelegt und verdammt . E » m» N <
nur noch der Rest des Gestänges gehoben werden .

Stefanescu sprach sich anerkennend aus . Dann machte er de«
Damen die nötigen Erklärungen , die sie nicht begreifen konnten , datz
man in einer so ungeheuren Tiefe einerseits die winzigen Diamant «»
splitter zu fangen vermochte , andererseits eine schwere Sprengladung
an die richtige Stelle brachte .

(Fortsetzung folgt . )

c,1*

ießl

Der echte

Steinway

Flügel Modell O « 8451

Mk. 3600
AlleinigeVerlretung von Steinway &Sons J

H. Maureri
Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hirschstr.

Die praktische Buchführung
•««*« fanter *ebm n.

%*?*£ *. S *xel» i«din. Zeit - «. «yeldersoarniö .“' «ntfttbiuna nach «ans kurzer Einarbeitung .»- ,is .Vrospelt gra ,
empkeble ich min im Nachträgen u . Prüfen

tz-̂ ^ eschLstebücher . Fertiauna der M narS - und
« »ArerabschlüN ' . Erstaitg . kauf « . iÄutachien . » uf.
eer*wü° von « Hansen f. alle Lw- cte . Gesell,chaits
b,, ?/agen n . Erledigung fämtl . Steuerangeleaen
». l'kn. iJluf Wunsch im Abonnement . » Auchtiber'

vorsch . u . foftenl . den Einzug von Forber -" Schuld» r.
B » Amalienstratze 7f>.

Urne
8 » . unaen an idumige Schuld» r.

« ariSrub , t. “ ~

Bauindustrie Rfiircingur
0 . m. b . tt . Rastatt Werkstraße

Baumaterialien
» Verkaufabüro Karlsruher «rnrui 3076 Kaiserstraße 117

Wir liefern ab unserm Werk Rastatt :
Benztnger Kamfnsteine
Benxingor Deokensteine
Benzinger Hohlste ne 3925
Benzinger Innenwände

#, sowie alle sonst gen Baustofie wie :' ••ment, Kalk , Dachziegel , Dachpappe , Wand-
und Bodenplatten u *w

, . . . . !
^ vn- erwoche zu Vorzugspreisen .
M « neS Büfett 180 cm . Eredenz. I ifiK
A °" «» tisch . « Lederstühle . . . . ( » OB. -

BUfett 150 cm . Eredenz. I
» ^ ziebiisch . 4 Seöetftüble . . . . ( « » S .
d « !^ ? " e, . reichgelchnidteS >

^ 4 Led?r stübl«
" 7 "?'

. / 725 *~

nur abgesverrte Schreinerware , trotz" « uSnabmepreise eventU Teitsabtuug .

Spezialverlrieb Schweitzer,

Freiwillige
Leriteigerung .

Srettaa . den 24. Okto¬
ber 1924 nachmittags 2
Nbr , werde leb in Karls¬
ruhe Im Mandlokal,
Steinftratz« 23. gegen
bare .tzahlimg dtf-ntiich
versteigern : 3 bereits
neue Diplomatenschreib¬
tische. 17005
Karlsrnbe, den 21 . Ok¬

tober 1924 .
Stapf . Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Freitag, den 24 . Okto¬
ber 1924 . nachmiiwas 2
Ubr . werde ich in Karls¬
ruhe tm Pfandlokal,
Steinstrafie 23. cegcn
bare ,3eb >ung dm voll -
strcckungSwege Sfsenllich
versteigern : 1 Waggon
Feueranzünder und sonst
verschiedener Bllro-
bedarisartlkcl. 17004
Karlsruhe, den 21. Ok¬

tober 1924 .
Stapf , Gerichtsvoll,t- Her .

aller Art , evtl , mit eige¬
nen Transportlüllern ,beiorgt ') 84209
, 80 b . Manntzerz ,Spedition uiidLagerung ,
Autogaragenvermietung

Telefon 1287.

lei« , . ,«.
PSUTURATOPK
4— MUvrfcr Hausfrau
MATrotvetKC
fer Ithlilt HtM

Erhältlich in allen Drogen.
und Farbwarengeschäften .

Ailelnlifrsi Otto Hlnderer
Stuttgart , Kernerstr. 50 . an

kimelroffea :
Wtzerer Pollen

Frische

»eg 16887 Lameustr . 81

Denzlieserwagen,
' 0,18 PS. tn sehr gutem Zustande,weit su verkaufen oder gegen 2 Ton . .er zu

n. tauschen . 5541 «
Troß, Gürlnerei» Raskatt

Badnerst ». «,

Pfd. Psg.

s Pfund - iiistchen

Ml .

T) er Nnd <=>r regende ,
w/ <? Oc =»/c/e

schimmerndes Haar muß gehegt und gepflegt werden, denn dieses kost,
- are Gut vergeht leicht in der Blüte der Zahre . — Oer andauernde
gemeinschaftliche Aufenthaltin Klasse und Schulhof oder auf staubigem
Spielplatz erfordert beim Schulkinde erhöhte Aufmerksamkeithinsicht¬
lich Rein- und Gesunöhaltung der Kopfhaut. Gewissenhafte Eitern
reiben daher die Kopfhaut der Kinder regelmäßig mit

Dr. Dralle’s Birken - Wasser
ein. — Oie Kopfhaut wird durchgreifend desinfiziert, bleibt reip und
fchuppenftei. Oer Haarwuchs wird kräftig angeregt . Oas Haar er¬
hält wunderbare Seidenweiche, Fülle und gesunden Glanz, die ilf
fache der berechtigten Schmeicheleien Entzückter und des Stolzes der
Eltern. — Fordern Sie ausdrücklich : Dr . OraNe's .

' s.
" - ' .. > l'" ' ">. t "'s, *

einzigartiges

Gelegenheit; - Hngebot
in

Prima Tournay - Teppichen
70X160 Bettvorl. 90X180 BrO ke 2X3 ra M-X8V- m 3X4 m

Mk. 33 .- 55.- 225.- 325.- 450.-

WF " desgleichen extra schwere Qualität
70X160 Bettvorl . 60X130 Brücke 2X3 m 2>/,X3-/- m X4 m

Mk. 52.- 76.- 325.- 475. 650 .-

| Unsere Herbsi ~ 'Neuheiten n modernen I
§ Druckstoffen f . Möbelbezü eu . Dekorationen I
I sind eingetroffen . f

Man beachte unsere Schaufenster!

Dreyfuß & Siegel
Kalsersfraße 197.

Messe-Artikel .
Brosche « » Halskette « und andere Artikel für

den Mesieveririeo geeignet , abwgcben Angebote
unter Nr . 17014 an die , '̂ adlfche Prelle ".

Pflastersteine
aus bestem rotem vllnstäler Sandstein , liefert
laufend su billigsten Prellen . 5b37a
ft . Mall , Stetnbrucbbetrieb, Söllingen

bet KariSrube .

Ws-verllM
ScköneS. modernes Herrfchafishans in

aut ' X Lage des Westens , mtl freiwerdender ,
besiehbarer 5 Zimmerwobnung . zur Hälfte des
Steuerwertes , « verkaufe « . Hobe An-
sabtuna erwünscht.

Offert, unt . Nr . B85472 an die Bad . Preffe.

5000 Mk .
Belohnung !

dem « emandeste « BerkSuker d. b . dem
der die meisten Abonnenten tiir die neue
Illsstr . Sport » «. Sultur -Rundscha «

„ Die Süd ”
bis sunt 15. November wirbt , sseder
Teilnehmer erhält H »0/o Berkaufspro »
nifio « . Bedingung , im Heft. DaS Heft
bei ledem Buchbändler oder durch die
„ Dt « Süü " Vertag - <8 . m. b. SS.
Urbanftr . 83 Stuttgart Urbanstr . »3

Televbon 8089 . « 8809
Wir

oerkaüse» * P 0 k sv N 0 Nw «l g 0 N
4,12 P . Zweillder , mit Notlltz und elektr. Licht.
CoeS .m 1 Lastwagen 5 Tonnen
^Äen '" 2 Tonnen - Lastwagen

Ju tauschen oder zu kaufen
1. Deck, Polierscheibenfabrik .

« lolfartsweiererstr » Ecke Durl .-Alle«. Tel 8S0

Ntkloduugsliartr « UNC vrê si . « . .
Drucker «! per Ba». » roll«.

WiMoeim Mggm e. k. m . b . Z.
Mitglied des Ber "andeS Deutscher Natur »

weui - Veiste >gerer

Am Dienstag , dem
4. November >924
nachmittags I Ubr. >»

Ratbaussaale iu
Augge » :

Grosse
grüsler Nakur-
Derleia

Mark
wein- leigerung.

3um Angebot kommen :

1000 hl 1924«, 1923« u. 1922«
Auggener Guleöel.

« rode « von lämtrichen Weinen bet de»
Berfteiaerun ».

Borvrobe « am Berste geruogStage vormtt »
tags 9 — »L Uhr im Geichäflssimmer Sauvtstr .

Prospekte aus Wunsch durch : Wruzeroerei «
« uggen ». iS. m . b. H. 5482a

dib Der Eilina ab ssreiburg 9 Ubr ? 1 Mts »
hält anlätzlich der Berfteiaerun « in Augaen.

«. S . « . b . H .
Wir haben mil dem heuttgeu

Tage Sie Annahme vo»

Bestellungen
eingestellt . 17001

Alle Versicherten
des RiMonzeras
werden um Aufgabe ihrer Adresse
gebeten zweckj Wahrung ihrer In¬
teressen . Offerten unter Nr. 17015
an die »Badische Presse *.

Zli30Mmuten
Ihr Paßbild *

nur im Stritt
aaii «*K.SO,« im » Sdürst '

Siehme einfache
Hamen- und VrlluMe
sum Ne»a«f»rtige» und
Slick«« an. « ngeb . unt
« k»v « 1S2a. d.. vd . V ^
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en - u .
Kinder - Konfekfion

fä &immmm
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Todesanzeige.
Mein Geber Mann, unser guter Tater ,

Bruder, Schwiegervater und Großvater

A. Rockel
Zagmaister a. V.

Kriegsteilnehmer van 1866 a. 1870f7i

ist geetem mittag sanft entschlafen .

Bruchsal, Karlsruhe , 22. Okt 1924.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Röckel.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

in Bruchsal von der Friedhofkapelle aus ,
um *i*5 Uhr, statt . B36025

Cchneidelmeilter!
Wer fertigt Anzug und

Mantel bei mätz . Anzahl ,
u . Teilzahlung ? Ange¬
bote unter Nr . B35482
an die Badische Presse.

mit 6 b !S 7 Zimmer -
Wohnungen zu kau¬
fen gelucht. Anzah¬
lung bis KHXXUr.

Vefl . Ang u. @ 35464
an die . Bad . Prefte ."

ob. Bklla , auch
Geschäftshaus

, u kaufen gef. @8586
Brenner , Leffingstr . 4S.

Sofort gegen evtl.
BarzahlungGinlamiMiius
nrtt Garten in Karls «
ruhe oder Umgebung
zu laufen gesucht . Off.
unter Nr . @35374 an
die .Badische Presse - .

« sucht . Bermtttl . ver¬
beten . Off. » nt . @3554 «
an die »Badische Presse

Gasthof « it Sotel -
detriev tzier . mlt 4L
Räumen . Saal . 20 ein «
gertchtek. Zimmern , fof.
zu verk Anzahla 16 bis
20 000 Mk .. Preis 50666
Mk. .Steuerw 415066Mk.tür leb . Geschäft geeign .

reuband - Büro . Hans
Thomastr . 5. @35487

Gutgehendes

umständehalber sof . zu
verkaufen . Erforderlich
8—10600 Mark . Angebo¬
te nnt . « 36512 an die
.Badische Presse " .

KLrrr?er
z. An - u . Verkauf gesucht,
durch iS. « leier . Grund -
buchamts - Overlckr a .D .
zkorlstraft - 62 . @33876

« uche zwecls Äavllal -
anlage
6s3Cbaffs- Cd. Prival-Hans.
Hole Anzahlung . Ange¬
bote unter Nr . @44562
an die »Bad . Presse ".

MeingefübrteS
Galanterie-, Clas -,
Pokzell.- .SplelA .-a
Lebensm . - EeMt
mit vrrma Gebäulichlci-
ten und modern eingc-
richtcle Brennerei an
erster Geschäftslage eines
sehr vcrkebrSreichl.i Zn -
dustriestädtcheaS es bas
Wiesentals , anderweitiger
Unternehmungen
sehr vreiswürdig zu ver-
kausen und nach Wuistb
beziehbar . Gesicherte Le-
b-nseristenz ! Zur Ucber -
nahmc erfordcrltch cin-
schltcstlich Warenlager
15—26 666 Gokdm . Gün
stig« Zahlungsbedinimi .
gen. Näheres geg -n dop-
velteS Rückvorto durch
den Beauftragten
H . Mutter . Liegenlchaf
ten u .Hvvotb"kcn . Tiengen
(Amt WaldShul ) . Fern -
ruf 474 ._ 5534a

Meru . 8 efWe
vermittelt 14757

O. Schneide «,
Zirkel 25n Tel . 2204
(Yltlfrt Neubau » massiv
-OlltUtntt 9 Zimmer ,
ar . Garten , bald bcziebb.
Preis L5666 M . 17068
ßfööciäöusÄÄ
sofort bezbb. Pr . 20600^ .
Gefch.-§alts
sofort bezbb. Pr . 32060

Mansvardt .
Kaikerstr . 132. Tel . 1656 .

loö . Mehl -Fmilien -
Wohnhaus

nur gute Lage , minde
stenS 7 Zimmer mit Zu -
behörfreiwerdend . gegen
Barzahlung direkt vom
Besitzer zu kauf . «ek« cht.

Anged mit Preis unt
Nr . @85356 a. d. »Bd . Pr ."

Detailisten
der Kurz -» Weiß -» WoN - und TexMwaren -Dranche
welche sich an einec neu zn gründenden Einkaufs-Bereinigung
mit dem Sitz in Frankfurt a . M . beteiligen wollen , werden
gebetenAdressenniederzulegen unt . Nr. A3819 in der „ Bad . Presse " .

IMeMrlüolvrvpp ^ unkS ^ 7 . 28

SddODfriltOt 145cmbreit , prächt . Farbsortiment 7 . 80
<SAidAntrilrnt w°ll . Rückseite , ganz neu , für
eJvlUUlllil liauii warme Jumper , Beinkleider und 1A AA

Unterkleider , 130 cm breit . IviJv

Damast - Halbseide Mf ! 5 . 60

ßgSdilßgßl^r -fs ^

zu enorm billigen Preisen .
Flaiis rhiri an ^ l , uni , in versch . Farben 14 . 75

Flauschmanlel &> engi . Art . . . . 18 . 75

Tudimanfel in moderner Ausführung . 2930

Aslradiaiimanlel , weite Form , neffltt 48 . —

Biberefimanlel , ia . woüpiasch , «etü « . 78 . —

Uegenmaniel , impr . Covercoat . . . 16 . 75

Lodenmantel , impr . stnchiod «n . . 19 . 50

Krimmerjacke , gme Verarbeitung . . 29 . 50

Llausclljacke , hellfarbig , reine Wolle . 14 . 75

Sporijacke , impr . Covercoat . . . . 13 . 75

j ■ . . . . z

| Die letzten Modeschopfungen in |

tpelzbesetzlen Mänteln u. Kostümenj
f eleg. Nachmittags - und Abendkleiderni
1 treffen täglich ein . ,

JaCkeilkleid reimr . Kammgarn a . Serge 39 ^ 0

Jackenkleid Gabardine a. reiner Seide 69.""““
Slraßenkleid kariert , mit langen Aermeln 9.73
Popelinkleid farbig garniert , mit 1. Aermel 12.75
Seidenirlkolkleid viele Farben . . 13.75
FlanellblUSe offen u. geschloss, zu tragen 3.95
KaSak bedr , Marocaine 14.75
Kosfomrock aus kariertem Stoff > . • 2.95
Kosltimrock Cheviot , reine Wolle . 4.95
Tudninierrock in vielen Farben . . . 3.95

Mädcbenmanlel in •*&. A*t g«. « . 8.75
Kinderkleid arm kariertem Velour, Gr. 90 4.95
Samlkleid Gr. 45- 55, bee&kt . . . 19.75
Kinderkleid feine Schottenmuater, Gr. 60 8.75
Knabenmanlel »»• gefett«*, Groaeo 18.50
Knabenmanlel impr. Loden, &<& 1 . 11.75
Kieler-Anzug gute Ausführung . Gr. 0 . 19.50
Schulanzug gediegene Verarbeitung. Gr. 3 . 14.75
Einknöpfanzug zweifarbig , i. 2-4 js Gr. 0 6.75
Knabenhose mit Leibdien, Gr«ße 1 . . 2.95
iiiiiBiitw<ii»iKitmniii>ni>Jwwnniwaw«i»*mwt*«wwM«wwwutii»wi»wu—1— iimiiiiwiwiiiiiiiiiinî

E In unserer Spezialabteilung : |

; Pelzjacken, Pelzmänfel ;
I wie sämtl . Artikel der Pelzkoniektion g
g in großer Auswahl . g

£

L 2

Bett
HochHSuvtig . mit Rost
und 1 Pktroleumzuglamve
vtll zu verk. Uftland-
strafte 34. I I ._ @35987
Kinderklapvstuhl , Damen¬
mantel , Lackschuhe 39 ,
Herrcnstielcl 46 . alles gut
erhalten , zu verkaufen .
Klauvrcchtstr . 23 . II .
2 Tafelklaviere
u . ein aebrauchresPiano
zu verkaufen . @35488

August Siöhr ,
Revaratvriverkstätte für

Flügel und Piano
TelMnn 17f . GS' b Nr 4.

Gut erhaltenes Tasel -
Navier billig zu der-
kaufen. Wclyiensir . lft
4. Stock ._ B3--853

neu , mod. Tvh . gr . Mod . .
3 F . Gar . , staun , bill . zu
verkaufen evtl . Teilzahl .
Angeb . unt . Nr . B35396
an die . Bad . Vrcfse .

SchlaM

die Marke des snfpmchs-
vslleukeüemrmcherL

Für hohe Anfvrüche ge¬
eignetes

Wohnhaus
mit Garage u . Garten
in der Nähe des Rtch .-
Wagnerhlahcs zu ver¬
kaufen. Anfragen unter
Nr . 5529a an die Ba¬
dische Preise erbeten .

Wohnhaus
mit Garten , m rubiger
Wcststadttaae . 8X4 Zim¬
mer m . Zubeh . zu ver¬
kaufen . Angeb . nur von
Selbstkäuf . unt . @35554
an die „ Badilche Presse ".

Kaufgefüctie
Zu kaufen gesucht

Auto
16 bis 14 PS . 6- Ditzcr ,
flut erbalten , geschlossen .
Vfettgerftc Angebote unt .
Nr . @35446 an die
JBofcUAc Prelle". .

Dipl . -Schreibtisch
kleinerer , dunkcletche» .
zu kaufe » geluckt . Oftert .
m . Preis unt . Nr . B35566
an die „ Badliche Prefte ".

Gut erhaltenes
Rlavier

zu kaufen gesucht . Off.
unter Nr . @35795 an
die „Badische Presse " .

gebraucht , evtl , auch et¬
was reparaturbedürftig ,
kaufe sofort .

Anacv ., welches System
und Preis , erbeten unt .
Nr . 5514a an die » Ba¬
dische Presse".

Grudeheizofen
oder Grudeherd mit ver¬
senkbarer Feuerung , zu
kauf . aes. Kartstr . 98 . it

Gut,erlx >ltcuer

zu lausen gesua« . An¬
gebote unt . Nr . @35061
an die »Bad . Presse " .Gesucht guterbaltene

Preisangeb . unt . @36516
an die »Badische Prefte ".

Ctzaiselongn « 28
bezw. 86 .* jtt verkaufen .
Softenstr . 12 , Tavezier -
werkktait . @ 85998

Ein gut erhaltener
und hetzender

Werkstatt - Ssen
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Prcisang .
an Sitzler , Augustastr . 3,
S. Stock . . . . BLLSS8

Kommode , Waschtisch ,
Spieaelschrank . Diwan .
Svteael fof . bill . »u verk .
» 36029 Sati » ftl . 65. Ul.

Neukam s
MMelWimle

vammftr . v.
günstiger An - u . Verkauf
gebrauchter Gegenstände
in Betten . Schränk . . Ver -
tikoS.SchreibtitchenTisch .
Slüvlcn . Ubren , Bitder ,
Diol .- Schreibtttchen « »« .

1 Bett mit Rost.
1 Damrnsnhrrad . ver¬

nickelt . zu verlausen . An-
zuseb bis 9 Uhr vorm
Zu erfr . unt . Nr . B3591l
in der Badische» Presse

2 s. neue Patentriistc
zu lerlausen . Krieasstr
84 , IV Stock . B35999

Eine gut erb . Bade¬
wanne zu verkaufen. ZU
erfr . Rintheim , Haupt'
strafte 14 , abends 5 Ubr
anzu sehcn ._ @35989

Zu verkaufen:
©onUcrerlotortni
guter Läufer . 380 Jl . f0"
rott umständehalber A>u
geböte erbeten unter
Nr . @35388 an die B "
disch- Pr oste. _ ,

sih - ' .tob
it « @ ‘ bereits neu.
flotter Läufer , billig r»
verkaufen. Tlnzusehen #■
4 Ubr nachm , ab Dur-
lacher Allee 32 . ll ^ Iks . _
Mokorrad 4 PS-

3 Gang n . Leerl , Kardan
ist bist an orrk . ob . aea-
leichtere zu tan ' chen b« »

« rieasktr . ho. s « d .

8 Stück verschied.

etfithmoftbinen
gegen Höchstgebot an
oetlattfen . Anzu -eb
tagt . v . l - 3 Uhr bei
Wo « . Rüvvurrer -
,
'trab « 2a. Lchriftl .
Angebote o . Konkurs -
vermalter A > Enz »
Bochiir . 82 1 <602

Alt« Tausender mit rot .
Sremvel geg . Höchstangeb .
abzugeb. Ang . unt . Nr .
B35324 a . d . .Bad . Br .

WohlmM-Apparal
Mahagoni , k IV . ist , «
verkaufen Hivlebrand ,
Maoaenau . Lutlenstr . 6.

1 • Stück sehr gute

11
kweinarün ) Inhalt 850
b,s 1456 Liter zu verkf .
Streit , Geggena « , Ad-
lernrane 22. 55S8a

.. Lock» Emailherd (sar
big ) , tast neu . 87X66
gvotz und schwarzer
3 Loch Herd billig zu
verkaufen. Garienstr . 16.
Sof,_ @36603

Herre -li-Fahrrad
gut erhalt ., m. neuetN
Tordedofrcilaut . zu veift
Breis 55 Mark . Knob '
loch. Beiertheim . « «etNL
strafte 15. B359Z
Gebr . u . neue » Herren '
u . Damenfahrrad . 1 KtN'
dertvortwagen u . 1 Ban,dontvn btlltast zu vern -
Bon 1 < - >/-3. abends a"
ft Ubr. Grotz . Soften str>
« tb.. St ck. @ 35N9l
Gut erhaltenes Herren

sahrrad wegen Blabma »
gel für 30 M »u verkantj
DraiSstr . 18. 7 @359g
Damenrad , neu , 90 •€’
Herrenrad gebr. . 70

zu verk. skahellenstr.
5 , St . , lkr . S 359jj
Damenrad mit FreUn

gut erhalten , sür 50
abzngeben. Waldbornnb
39 im Hof . @3<tf>

Sehr out erhobener
KinSerttepivakien,

zu verlauten , BreiS 20 *

Amalievstr ! ^ *
7 @M ^

Zu v-rkauien 1 .Herr̂ f,

ülektr . UeixOfen
Kocher , Bügeleisen .

Haartrocken -Apparate
Kaffeemaschinen ,

Konrad Kchwarz ,
>5 Waldstraße 50 .

Überzieher, schw. . 1 -v
ftcr, braun . 1 6>ebr0 °
schw.. 1 Haarzvli 'wH
zweimal getragen , an/. ,
gut erhalten . Söndll
verbeten . Zu ersraac"
unt "r Nr . B35925 in
Badt 'chen Presse.
Ein Ulster lowie 'Ä

Anzüge für mittlere n. ,
gur wenig getragenb n
billig zu verkauf. Jfü 'g
Gneiienaustr 4. .

Badewanne
mit Gasheizung , « rtra
ichwereS Modell . Grüfte
l?4X7«>X«2 om. fabrikneu
zuverkoufen . @ ret » 65 -* ,
ohne Heizung 85 «vtl .
Zahlungserletchteruna .

Arifragen u . Nr .@84786
an die » Bad . Prefte " .

Guterbaliene kräftige

mit neuen Lagern,66 cm
Drehl . 15 cm Svihb m .
Vorgelege usw . btliig zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . @ 85865 in ver
. Badische» Prefte".

K . Getriebemafchin« mit
Kickstarter, Bauialir 1924 .
oben gesteuert. Fachlet-
stungsmaschtne. 1Z <4L
P .S . . versteuert und zu-
gelaften. sür die Hülste
des Neuwerts zu verlau¬
sen . Nehme leichtere A!a-
schine in Zahlung .
Ein Phantom -Lcichtkrafl-
rad . 1 .3 B .S . . ttcuerirei .
mtl Dodvelüverlchung .
ebenfalls äufterst billig .

AXU »f /UAtHiMi .i mm

Neuer, schwarzer <TN?
Dienskmaniê

billig zu verkaufen . K
erfragen unter @ 3^ ,
in der Badischen

Zwei aut erhalten^Wintermiintel
für inittlere Figur , '

, , ,
preiswert zu verkau'^
Zu erfr . unt . B3»9« .
der »Badischen Prelu

Eine deutsche D.oK
"
, .

Hündin . floiibflei' 1
iebr schön im Ba "
Farbe , gekuud. trb -
Wächter, geeignet
Begleit - und WaEjuf
wegen überiilisst '
zu verkausrn . Se " ^
zogenes Tier . Gerl, '

,,-r
geböte erbeten . v Ay
Nr . 5835456 an die "
discbe Presse ._ ^

schwz . . Rüde .
Dtammb . . 50
verk . Anged
BÄLL1 Ml di
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